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Prinz Heinrid) weilt jeit gejtern 


wieder in New Nork. — Heute | 


i Gefolae, nach dem Uni 3 — pe 2 ae \ 
Gefo ge, i e n berfity Club an | Weiſe führen ſoll. Die Befürworier eines 


war er Saft von Her Ogden 


fall bei dem Bejuch im Kapitol 
zu Albany. 


New York, 8. März. Prinz Hein- 
rich nahm heute Morgen um 9 Uhr im 


Maldorf-Altoria, mo er abgejtiegen til, | 


Später ließ er 


fein Frühftüd ein. 


durch feinen Adjutanten, den Korbetz | 


tenfapitän von Egidy, einen Kranz am 
Garkophag von General Orant ni?der- 
legen, da er jıch jelbft zu jehr ermüdet 
fühlte, um die Fahrt nach dem Stant- 


men und fi) dann mahrjcheinlich mies 


der nach dem Hotel begeben, um bis |}: ,,, 
Um | Ipielte 


| geitern im f 


zum Abend der Rube zu pflegen. 
8 Uhr Abends wird er der Ehrengaft 
bei dem Diner fein, welches die Deut- 
fche Gejelihaft von Nem York ihm 
ibt. 
' Der Kran: welchen ver Prinz am 
GSarfophas von Gener:l Granit nieder- 
leger ließ, H.elt faft 9 Fuß im Durch 
mefjer und mar vollftändig aus Lor- 
beer gewunden. 
Der deutfge Botiichafter von Hol- 
leben, die Aomiräle Gedendorf und 


Chicago, Samitag, den 8. Mär; 1902. —5 Uhr:Uusgabe. 





aufehren, änderte aber diefen Plan, da 
ein Mann ber Befagung am Syarlad)- 
fieber erkrankt ift. Nicht etwa, daß 
Prinz Heinrich ſich vor der Anſieckung 


| fürchtet, aber da er noch mit einer 
| Menge Leute in Berührung fommt, ebe 


| er abreift, 


a jo hielt er es für feine 
Pflicht, Undere nicht der Anftefungs- 
gefahr auszufegen. Um 8 Uhr Abends 
fuhr der Prinz, begleitet von feinem 


: = nn 2 | der Fifth Avenue, wo ein Diner ftatt- 
Mills. — Jutereſſanter Zwiſchen-⸗ 





gen. Mit X 


| geiprocen. 
Denkmal mitzumachen. Heute Mittag | 
wird der Prinz ein Gabelfrühltüd im | 
Haufe des Herrn Daden Mills einneb> | 


| aejchentt hat. 
| bat in feinemleftament feine fünf Sä= | 


| bermacht, daß fie nur dann aus 
Scheide gezogen werden follten, wenn | 
ı e& aelie, das 


fand. Es waren 94 Gedede aufgelegt. 
Nach dem Aufheben der Tafel wurde 
ein informeiler Empfang abgehalten. 


| Kurz nach 11 Uhr verließen ver Prinz 


und jein Gefolge den Klub und fuhren 
nach dem Lofal des Arion Klub, mo 
400 frühere Studenten deutfcher Uni- 
berjitäten einen Kommerz angejagt hats 
ten. Die Feltlichkeit war fchon einige 
Zeit im als der Prinz eintraf, 


(rend 
Bange, 


grüßt wurde. 


beinahe eine Stunde. 

Albany, 8. März. Ein intereſſan— 
ter Zwiſchenfall, deſſen Bedeutung dem 
Srinzen Heinrich aber verborgen blieb, 
iih ab, als man dem Prinzen 
jäbel zetate, den jeinAhnherr Friedrich 
der Grohe vereint Georg? Walhington 
General Mafhingtor 
bel fünf Neffen unter der Bedingung 

ji der 


Vaterland zu vertheidt- 


)e 


: Ben Friedrich aeftifteten Ehrenfäbel ijt 


Tirpik, Kapitän von Mueller, Kapitän | 


von Rebeur-Paſchwitz und Generalkon— 
ſul Buenz flatteten heute als Vertreter 
des Prinzen der Univerſität Columbia 
einen Beſuch ab. Prinz Heinrich zog 
es vor, der Ruhe zu pflegen. 

New York, 8. März. Zu dem Em: 
pfang, welchen Daden MillS heute in 


feinem Haufe, Nr. 2 Dit 69. Straße, | 


zu Ehren von Prinz Heinrich verans- 


waren 100 Berfonen geladen, | — 
—— toa Der! 3 ı dem Prinzen natürlich, daß er, ohne 


an dem darauf folgenden Gabelfrüh- 
Be nahmen aber nur 60 der Wälte 


türlich nichts 
Säbel aus de 


(ebtmwillige Gebot von General 

ton I 

Srinz Heinrich, dem davon na= 
; befannt war, zog den 

r Scheide, ala man ihm 

die Reliquie einhändigte; die Klinge 

ah alfo jeit vielen Jahrzehnten erft 


| mieder das Yicht des Tages, als fie fich 


heil. Prinz Heinrich jaß neben Frau | 


Daden Mills, 
frau Clarence 
waren anweſend: 


ihm 


Mackey. Außerdem 


ral von Pleſſen, Admiral von Eiſen— 
decher, Admiral von Seckendorff, Ka— 
pitän von Müller, Graf Quadt, Kapi— 
tän Rebeur-Paſchwitz, Korvettenkapi— 
tän Schmidt von Schwind, Korvetten— 
kapitän von Egidy, Graf von Secken— 
dorff, Hilfs-Staatsſekretär Hill, Gene— 
ralmajor Corbin, Admiral Evans, 
Oberſt Bingham, Kapitän Cowles, 
Herr und Frau Bayard Cutting, Herr 


und Frau Cornelius Vanderbilt, Frau 
Ver. Staaten 
unter die gefangenen Nicht-Ftombattans | 


Slarence Maden, Fl. Bilhop, Herr 


der Botichafter von | 


olleben, Admiral von Tirpik, Gene | ngton, ze | 
9 | ordnete Burlefon von Teras reichte in 


zur Rebten fa | 





und Frau W. D. Sloane, Frau Royal | 


Phelps Carroll, Frl. Babeod, 
Sfelin, Frau Gambrille, Frl. Jay, 
Frau Cooper Hemiti, Frau Alfred 
VBanderbilt, Frl. Ihayer, Frl. Gerry, 
Fıl. Sands, Frau Parjons und Frau 
Livingſton, 


Frl. 


Der Hausausſchuß für Ausſtellungen 
ermächtigte heute ſeinen Vorſitzer Taw- 


in der Hand des Nachkommens des 
befand, der ſie General 


Monarchen 
Waſhington geſchickt. Man verſchwieg 


es zu wollen, eine letztwillige Verfü— 

gung verletzte, die man bisher ſtreng 
beobachtet hatte. * 
Will Beſcheid haben. 

Waſhington, 8. März. Der Abge— 


der heutigen Sitzung des Hauſes einen 


Beſchluß ein, in welchem der Staats— 


ſekretär aufgefordert wird, dem Haus 


darüber Beſcheid zu geben, ob er ſich 
thatſächlich geweigert hat, die britiſche 


Regierung um Päſſe für Rev. Dr. 
Hiram W. Thomas und Frau von 
Chicago zu erſuchen. Dr. Thomas 
und ſeine Gattin wollten ſich nach 
Südafrika begeben, um dort die in den 
aufgebraͤchten Gelder 


ten in den Pferchlagern zu vertheilen. 


ney dem Bewilligungsausſchuß zu em— 


Frau Egerton Winthrop, 


Frau Corbin, Frau Rhinelander, Frau 


Jennings, J. Pierpont Morgan, Eger— 
ton Winthrop, Creighton Webb, Ste— 
phen Dlin, Heber Bifhop und Edward 
D. Wolcoott. Madame aloe, de 
Mari und Gilbert von der Meito» 
politan Opera Co. fangen mährend 
bes Frübftüds. 

Berlin, 8. März, Kaijer Wilhelm 
hat die folgende Depefche von Präfident 
Eliot von der Univerfität Harvard er= 
halten: ; 

„Die Univerfität Harvard dankt Em. 
Majeftät für Yhre großartige Schen- 
fung und bie begeifternde Botſchaft an 
den Prinzen Heinrih. Möge Beides 
zwei verwandte Völker in noch innigere 
Gemeinfchaft bringen.” 

Berlin, 8. März. Kaifer Wilhelm 
beendete geitern feine Yahrt durch das 
Qand und traf wieder hier ein, von wo 
aus er die Rundreife begonnen hatte. 
Er war neun Tage von New NMorf ab- 
wefend, und in biefer Zeit fuhr er Durch 
13 Staaten und legte 4358 Meilen zu- 
rüd. Er ift von feiner Reife fehr be- 
friebigt und veröffentlichte durch den 
Kapitän p. Mueller eine Erklärung, in 
melcher diefe Befriedigung zum Aus— 
drud fommi 

Als der Zug des Prinzen gejtern 
Albany verlafien hatte, murbe der 
nächte Halt in Weit Point gemacht, wo 
Prinz Heinrich von ben Zöglingen ber 
dortigen Milttär-Atademie mit allen 
feinem Range zufommenden militäri- 
Ihen Ehren empfangen murbe. 
Sämmiliche Kadetten, in ſechs Kom— 
pagnien formirt, rückten nach dem Exer— 
zietplatz ab, wo ſie vom Prinzen in— 
fpizirt wurden. Dann folgte eine Gala- 
Rarabe, melche der Prinz abnahm, der, 
la die Uebungen zu Eitbe waren, eine 
iurze Anfpracpe an die Kabetien hielt, 

Später wurden die Offiziere der 
Nlademie dem Prinzen borgejiellt, der 
Ihnen wmegen bes trefflichen Erfolges 
Ihrer Wirkfamfeit als Lehrer Glüd 
wünfchte. Die Herren begaben fich zu- 
nächft nach dem Reitplaße, wo bie Sta- 
beiten ihre Fertigkeit im Reiten zeigten, 
Prinz Heinrich nahm jo großes nte- 
veffe an der Anftalt, daß er 20 Minuten 
Jänger in Weft Point vermeilte, al3 er 
beabfiähtigt hatte. 

Der Zug des Prinzen traf furz nad) 
6 Uhr geftern Abend bier ein und ber 
Prinz Jog ſich ſofort nach ſeinen Ge— 
mäcern im Walborf = Aftoria zurüd. 
Brinz Heinrich hatte urjprünglich beab- 
‚fihtigt, nach der „Hohenzollern“ zurüd- 


ESS nein 
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pfehlen, daß für die Ausſtellung der 
Regierung auf der St. Louiſer Welt— 
ausſtellung 5800,000, für eine india— 
nifehe Ausstellung $40,000 ı und für 
das Regierungsgebäude 8200,000 aus— 
geworfen würden. 
Immer noch 32,000 Mann. 

Waſhington, 8. März. Vom Kriegs— 
departement wurde heute bekannt gege— 
ben, daß ſämmtliche Regimenter, welche 
ſeit dem Jahre 1899 auf den Philipp— 
pinen ſtehen, nunmehr mit möglichſt 
geringem Zeitverluſt nach den Ver. 
Staaten zurückgeſchickk werden wür— 
den. Es kommen etwa 13,500 Mann in 
Betracht, von denen die Letzten noch 
vor dem 15. Mai die Heimreiſe ange— 
treten haben ſollen. Einſchließlich der 
noch in den Ver. Staaten in Garniſon 
ſtehenden Truppen, welche aber ſchon 
zur Ablöſung nach den Philippinen 
beordert worden ſind, wird General 
Chaffee ſelbſt nach dem Abzug jener 
13500 Mann eine Streitmacht von 
32,000 Mann auf den Philippinen ha— 


Im Schlepptau. 

New NYork, 8. März. Ein Vertre— 
ter der Firma 9. Bromn & Co,, ber 
hiefigen Agenten der Cunard-Linie, er— 
flärte heute, daß durchaus fein Grund 
zu ernfilichen Beforgniffen um das 
Schidfal des Eunard-Linie-Dampfers 
Etruria vorliege, von dem man nicht8 
mehr aebört hat, feit er am 28. yebr., 
400 Meilen meftlih von YFayal, von 
dem Dampfer Dttama angejprochen 
worden ift. Die Etruria hatte beide 
Propeller, fowie das Gteuerruder ver— 
foren, und befand fih im Schlepptau 
des Clyde Linien = 
Ham Eliffe. Da diefer mit feiner Bürbe 
höchiten® 50 bis 60 Meilen täglich zu— 
rüdlegen fann, fo wird man faum bor 
Dienftag oder Mittwoch etwas von ihm 
hören. 

Kann ſich das leiſten. 

New Port, 8. März. Heute ift be: 
fannt gemacht worden, daß %. Pier: 
pont Moraan die berühmte Gatland’- 
Ihe Sammlung von &inefiihen Por- 
zelan-Runftichägen angefauft hat, nur 
die Höhe des von ihm gezahlten Preifes 
wird geheim gehalten. Man jchätt den 
Werth ver Sammlung auf eine Million 
Dollars ab, und in hiefigen Kunftfrei- 
fen fürchtete man ftarf, daß die Samm- 
lung nah Europa verfauft werden 
würde, Sie wird borläufig noch im 
Metropolitan Kunftmufeum bleiben, 
welchen fie James Garland jchon vor 
Jahren leihweiſe überlaflen hat, 


ieftaen Kapitol den Ehren= | 


juq auf den bon dem gro= | 
daß 


tetS heilig gehalten wor= |.’ ı 2 
rn. ı außerjter Strenge durchzuführen, um 





Dampfer® Wil: ! 


Nach eugliſchem Vorbild. 

New York, 8. März. 
Club beabſichtigt, 
der Central Public Truſt Aſſociation 


Der City 


von London eine große Geſellſchaft zu 


gründen, welche eine Anzahl Wirth— 
ſchaften ankaufen und ſie, in Verbin— 
dung mit Reſtaurants, unter ſtreng— 
ſter Beobachtung aller geſetzlichen Vor— 
ſchriften und auf durchaus anſtändige 


ſolchen Unternehmens, das von Pfar— 
rer R. Fulton Cutting angeregt 
wurde, hoffen, daß die von der zu 
gründenden Geſellſchaft geführter 
Wirthſchaften der Güte der Speiſen 


und Getränke, ſowie des anſtändigen 
zwei Millio 


Betriebs wegen den berüchtigten Knei— 


pen bald den Rang ablaufen werden. | 
| Die thatfächlichen Geichäftzleiter ver 


einzelnen Wirthichaften jollen ein fe 


x E ! Steg : TE 
| der von allen Anivefenden begeiftert be= | — eye und REN Er 
63 wurde nur Deutfch | ung eihäftes in jede 


Brinz Heinrich vermeilte | —* 


ſolchen Wirthſchaften 


Weiſe 
perſönlich verantwortlich gehalten wer— 
An Gewohnheitsſäufer wird in 
Ich, fein Tropfen 
geijtiger Getränfe verkauft werden. 
New Norf, 8. März. Polizeitom 


gen Befehl erlafien, daß alle Wirth: 
haften, welche nicht zugleich als H9- 
tel lizenfirt find, von heute um Mit- 
ternacht an bis Montag Morgen ae 


Ihloffen bleiben müflen, ebenfo jedes | 


Raines Gefeß-Hotel, melches nicht 
mindeftens 10 Schlafzimmer für Gälte 
aufzumeifen hat. Aller Borausficht 


nach wird der morgige Sonntag der | 
| „trodenfte“ fein, den New York ſeit 
Es heißt, 
ent= | 


vielen Jahren erlebt hat. 
Diitriftsanwalt Nerome 
das Afzife-Gefek 


ſchloſſen it, mit 


die Leaislatur Eingreifen 


zwingen: 


zum zu 


Idealer Zweck. 
New York, 8. März. Hier hat ſich 


eine Geſellſchaft unter dem Namen Ge— 


neral Education Board gebildet, deren 
Zweck es iſt, im ganzen Lande, vor— 


nehmlich aber in den Südſtaaten, auf 


die Hebung der Volksbildung hinzu— 
wirken. Das Volksſchulſyſtem ſoll na— 
mentlich in den Landdiſtrikten auf eine 
höhere Stufe gebracht und bedeutend 


ausgedehnt werden, auch iſt die Grün- 
dung von Lehrerſeminaren in Ausſicht 
Die Truſtees der 
| neuen Gejellfchaft, welche über mehre:: | 
find | 


genommen worden. 


Millionen Dollars gebieten Toll, 
W. H. Baldwin jr., Dr. 3. 2. M. Eur- 


ty, 3. I. Gates, Dr. Daniel E. Gil: | 


man und Morris K. Jefup. 
Automobilfere. 


tica“ reifen heute nach Europa ab, um 
AUmerifa bei den aroßen Automobil- 
MWettfahrier im nächflen Sommer zu 
bertretien.. Sie werben fih an der 
Wettfahrt Pari2-Bordeaur (375 Mei: 
len) und an der aroßen Wettfahrt he- 
theiligen, die auf Juni angefebt ift und 
pon Bari? durch Frankreich, 
Schweiz, Baiern und Defterreich nach 
Mien als Ziel führen fol. 
yuzug auf Dem Wege. 

New York, 8. März. Der Dampfer 
„Rhein“ vom Norddeutſchen Lloyd, 
melcher in der nächiten Woche bier fäl- 
lig iſt, ſchlägt den Auswanderer-Rekord 
Er hat nicht weniger als 2400 Emi— 
granten an Bord, zumeiſt Ruſſen und 


Oeſterreicher. Eine ſo große Anzahl von 


Auswanderern auf einem einzigen 
Dampfer iſt ſeit dem Jahre 1891 
nicht mehr dageweſen. 


Feuerwehrchef geſtorben. 
St. Louis, 8. März. 


geſtorben. Er gehörte länger als ein 


wehr an und befehligte 
Jahre 1895 als Chef. 


ee a 
Ausland. 
Nette Ausſichten. 


Hongkong, 8. März. 
Si-Rebellen haben ſich jetzt 


172 
bis 


fie 


in Rai- 


Iichau, einer SO Meilen von Kwong- 


Tſchau-Yuan gelegenen Stadt, feſtge— 
jeßt. Gie übermältigten die dort [ie- 
genden regulären Truppen und fegten 
die Sträflirge in Freiheit, 


geheimen Gelellichaften unter 
Dede mit den Rebellen, 
eine ganze Anzahl von Dörfern und 
Städten geplündert und niedergebrannt 
haben. 


einer 


Arſenal abgebraunt. 


Paris, 8. März. Das Regierungs— 
Arſenal in Lorient iſt niedergebrannt. 
Zahlreiche Pläne, Berichte und andere 
Dokumente von unerſetzlichem Werthe 
ſind ein Raub der Flammen geworden. 


Militarzwang. 


Pietermaritzburg, Natal, 8. März. 
Die Legislatur von Natal hot ſich in 
einem Beſchluß zu Gunſten der Einfüh— 
rung von Militärzwang ausgeſprochen. 


Dampfernachrichten. 

Angetommen. 

Liverpool: Campania von New Vork. 

Glasgow: Mongolian von Boſton. 

Hamburg; Graf Walderſee von NRew Vork. 

Rew York: St. Paul von Southampton. 

Hapdre: La Champagne von New Vort. 
UAbgegaugen. 

Boulogne: Maas dam, von Rotterdam nach New 


Vort. 
Moville: Jonian, von Liverpool nah Halikır. 
Am Lizard vorbei: La Champagne, don Rew Vork 
nach Habre. 


nach dem Muſter 
ten Heeresreformen, nament.ıc Die Er- 


attaché 


Woſhington, 
ſoll, eine 


m % Ihinson 
Nen Vorſchlagen 


hieſiger 


ſo kurzer Zeit 


von Alerxander 
ſeit dem 20. Januar im County-Ge— 
New York, 8. Märg. W. K. Vanver= fängnit befindet, um Freitaffung ab» 
bilt jr. und David Wolfe Bifhop, Mitz | 


glieder des „Automobile Club of Ame- 


Die | 
; Co. Wein zum Koftenpreife von $320 
 beitellte und biejer auch im Klubhaufe 
‚ abgeliefert wurde. 


welche Tchon | 


Ber. Siaaten als Muſter. 
London, 8. März. Die vom Kriegs- 
ſekretär Brodrick in Vorſchlag gebrach— 


höhung des Soldes, haben die einſchlä— 
gigen Beſtimmungen im 
ſchen Bundesheer zum Muſter. 
Lee, der frühere Militär— 


rthur 8 


jor Ar 


ſprach heute die Hoff— 
nung aus, daß ſich jetzt, nachdem die 


Löhnung der Gemeiner dh rden | x = eo 0 25: 
‚ xöhnung ber Ösmeinen erhöht werden | eye bon Schwermutih feinem Dafein 
bereitet. | 
er | 


en ‘2 
werde, als 


sjefretär Brodrid mit ſei— 
purchdringt, jo wird 
dies eine jährlihe Mehrausgabe von 
nen, Pfund Gierling für 
Die Regierung bedeuten. 

Meßormid in Wien beliebt. 

Mien, Ein hocftegender 
ımter außerte fich heute mie 
die angehlide Abſicht der 
ndesrenterung, bie 
t in Wien zur Bot- 
„Der Gelandte Me- 


anmerben 
Menn Kricı 


5 a 
8. Marz. 
B A 


9 
\ 


2 
folgt über 
amerifanifchen Bu 
Bundesaejandtichaf 
Ichaft zu erheben: 


| Cormid hat in Wien einen ganz bor= 
züglichen Einpr: 


miſſär Partridge hat heute den ftren= |; 


ıd gemacht und er wä— 
e als der erſte amerikaniſche Botſchaf— 
ter ſehr willlommen. Man weiß hier 
ſeine Bemühungen um die Feſligung 
der Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern wohl zu 
ſchätzen, ferner hat der Geſandte und 
ſeine Frau ſich auch geſellſchaftlich 
ſchon eine Stellung erobert, wie es in 
Zeit keinem ſeiner Vorgän— 

ger gelungen iſt.“ 

Soll aufgehoben werden. 

London, 8. März. Die Regierung 
beabſichtigt, in nächſter Zeit ſchon den 


En ur „EINS En 
rreundic aftlick en 


| Einfuhrzoll von einem Halfpenny auf 


jedes Pfund meitindiichen Zuders auf- 


! zubeben, um den wejtindifchen Zuder- 
| pflanzern aufzuhelfen, bis die von der 
| internationalen 


Zuderfonferenz in 
Brüffel gefahten Beichlüffe in Kraft 
treten werden. Die unmittelbare Folge 
davon wird fein, daß aller wejtindi- 


| fcher Zuder, der jegt auf den amerifa- 


niſchen Markt gebracht wird, nach 
engliſchen Häfen verſchickt werden 
wird. Die weſtindiſchen Zuckerpflan— 
zer, welche ſchon ihren Ruin vor 


Augen ſahen, ſind der Regierung für 


dieſe Hilfe in der Noth höchſt dankbar. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Eokalbericht. 


Bleibt in Schuldhaft. 
RiAtler 


s Geſuch 
welcher ſich 


u il 4), 


Kaufman, 


gewielen und Kaufman wird entweder 
jeine Schulden bezahlen oder als zah- 
fungsunfäßiger Schuldner feine Frei- 
laffung erwirten müffen. Ein Habeas 
Sorpus-Berfahren. zu feinen Gunften 
murde abgemiefen. Kaufman war frü- 
her Hausmeifier des Ellerslie Country 
Slub an 91. Straße und Weftern Une. 
Es mwird behauptet, daß er im lebten 
Dftober bei der Dito Schmidt Wine 


Ws die Rechnung 
dort am 15. November vorgelegt wurde, 
fiellte fich angeblich heraus, daß Kauf— 
man den Wein in feine Koffer gepackt 
Daite und unter deren Mitnahme ver- 
Ihmwurnden war. Die Rlubbeamten ver- 
anftalteten nun eine Unterfuckung, bei 
welcher fich ergeben haben fol, daß 
Kaufman Eelchäftsfirmen etwa $1200 


ı Ichuldig fei, Eitel Bros. $250, ferner 
| den Firmen Mandel Bros., Videry & 
; &2. und Pid & Co. Beträge von je 
ı über $100. 
ı Haufe Nr. 2317 Wabafh Ave, wo 

* Nach langem —— 
Kranfenlager ijt hier heute der biefiae | marım a er 
2 ‘ sende; Want Barker wohnie; diefe if = 
frühere Feuerwehrhef Kohn Lindfan | ı » DOnaIN, Die IN AGER 


a Et 2 um? 
ı lich feine Frau und 


Die Polizei fand ihn im 


unter dem Namen Barker bei Frau 


Ic den Wein ver: 


: — kauft haben. 
Vierteljahrhundert der hieſigen Feuer- Pe 


aum ! 


— —— 

Aus den Poltzeigerichten. 
Das Con reß⸗Hotel, an State und 
Congreß Straße, welches nach Anſicht 
der Polizei eine Verbrecherſpelunke iſt, 


a 
r 
4 


wird in Zukunft polizeilich bewacht wer⸗ 
— . | den. Heute teurden 49 Männer, die 
Die Kmang | 


geftern früh in dem Hotel verhaftet 
wurden, dem Richter Hall vorgeführt. 
Gegen die Leute lag angeblich nichts 
vor, und jeder von ihnen konnte zufrie— 
denſtellende Auskunft über ſich geben. 


ten Auf Empfehlung von Kapitän Malo— 
welche ſich 

alsbald den Rebellen anſchloſſen. Wie 
hier verlautet, ſteckt eine der mächtigſten 


ney ſtrafte der Richter die Angeklagten 
um je 850, ſuſpendirte dann aber die 
Strafen und erſuchte die Leute, aus 
dem Hotel zu ziehen. 


— — —— — — 
* In der Revierwache an Cottage 
Grore Abenue ſchmachtet ein gewiſſer 


vächter der Illinois Zentralbahn wegen 
Einbruchs verhaftet wurde, als er einen 
Güterwagen betrat. Es ſollen in letzter 
Zeit häufig Güterwagen der Bahn— 
geſellſchafi erbrochen worden fein, 


Das Wetter. 


as Wetter-VBureau kündigt für die nächften 24 
Stunden die folgende Witterung an: o 

Chicago und U gegend: Theilweiſe bemöltt 
heute Nacht mit eine Diindelt= Temperatur, die ji 
etwas über dem Gefrierpunti hält; morgen Mar bei 
aelinder Temperatur; —— Winde, die ſich 
morgen nach Süden drehen. 
inois: Im Allgemeinen Har bente und morgen; 
füpler im äußeriten jüdlihen Theile heute Abend; 

ränderliche Winde. s — 

— Am Allgemeinen Kar heute und morgen; 
fühler heute Apend; veränderihe Winde. — 

Nieder Michivan! —J mit Regen im öſtli⸗ 
hen Theile beute Nachmittag und wabrſcheinlich 
and Abends; morgen Mar: wegſelude Winde, ö 

MWisconjin, Minnefota und Koma: Im Allgemei- 
nen Mar beute und morgen: gelinde Temperatur; 
wechieinde, jpäter Titd! be Winde, die wahriceiufich 
morgen an Stärfe sunehuneh. * 

In Chicago ftellte 1 * Temberaturſtand von 
geitern bis beute Mittag, fülgendermaßen: Abends 
& Uhr 41 Grad: Radts 12 1 br 35 Grad: Morgens 
6 be 35 Gran; Mittags 12 Uhr 7 Grad, 


D 


—— 
Alaſſe von —— M ns 
PERSRE :DER ._. ; mittels Morphium ein Ende 
DiIahu... ! 


in feiner erflarrten Hand 


amerifani= | 


9 = | ae Den . > 
Mas habender Gefhäftemann in Paladena, 


der britifehen Gejandtfchaft in | 


| 
\ 
| 


| 
I 
| 
I 
1 
} 
| 
' 
I 
| 
! 
| 
| 
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Zu jpät. 

Henry €. Crandall vergiftete fih.— Wenige 
Minuten vor dem Auffinden feiner 
Seiche traf ein Che über 

$t00 für ibn ei. 
Henry C. Crandall, einſt ein wohl— 


Cal., wurde geſtern Nachmittag von 
der Polizei in ſeinem Zimmer im Koſt— 
hauſe Nr. 49 Curtis Straße entſeelt 
vorgefunden. Er hatie in einem An— 


hielt 
einen, an ſeinen Neffen, Cheſter D. 
Crandall, adreſſirten Zettel 
halts: „Bitte mir meine Verzweif— 
lungsthat zu vergeben, aber ich hielt es 
für das Beſte. 
nicht auf dem Armenfriedhofe beerdigt 
werde.“ Wenige Minuten vor dem 
Auffinden der Leiche wurde in dem 
Koſthauſe für den Verſtorbenen ein 
Brief abgegeben, der einen Check über 
$100 enthielt, dellen Eintreffen ſich 
aber verzögert hatte. Crandall war 
ein Attien-Spefulant und büßte fein 
ganzes Vermögen ein. m lebter Zeti 
tmurde er von feinen wohlhabenden Ber=- 
mandien unterhalten. Bor mehreren 
Nahren war er der Beliter des Natio- 
nal-Hotels in Buffalo. Später begab 
er jih nad den Blad Hill, als von 
dort die Kunde von Goldfunden fan. 
Er verblieb dort acht Nahre, und bejaß 


damals beträchtliche Ländereien. Bor 


fornien. Sie foll mohlbabend jein. 
Geftern Morgen foate Srandall zu 
feiner Wirthin, Frau Henrietta Dodge, 


warte, werde nicht rechtzeitig eintreffen. 
„Wenn das Geld heute Vormittag nicht 
als er tbränenden Auges ich nach fei= 
nem Zimmer begab. 
traf der erwartete Brief ein. Als zrau 


| 
| 
| 
| 
| 


ns2 —3— Fr 
des In⸗ 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Das Urtheil geſprochen. 


Die Miſſethäter, welche Frau Hunt um 
Schmuckſachen im Werthe von $1600 be: 
ſtohlen, kommen verhältnißmäßig 
gnädig davon. 

Heute wurde von Richter Dunne 
den Miſſethätern, die Frau Joſephine 


—für— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 57 


B. Hunt von Nr. 173 Dafwood Bou- 


levard am 24. Dezember in 

Wirtbihaft auf der MWeftleite 
Schmuchachen im Betrage von H1600 
erleichterten, das Urtheil geſprochen. 
Frau Hunt, welche das geſtohlene Gut 
zurückerlangt hat, bat den Richter um 
Gnade für die Angeklagten. 


O'Donnell, der ſich ſchuldig bekannt 


hatte, wurde gegen eigene Bürgſchaft 


Sorge dafür, daß ich 


entlaſſen, der Schankwirth Wim. Hen— 
derſon, der Hauptſchuldige, aber 


ſechs Monaten Haft im ſtädtiſchen Ar— 


beitshauſe 


ferſon, 


verurtheilt. 


Wii 


der mit ihnen angeklagt war, 


| wurde befanntlich fchon vor mehreren 


Iagen freigefprochen. 
DDonrell batte von der Beute nur 


siulie 


| einen Rina erhalten, den er der Polizei 
| prompt aushändigte, als er, in Nem 
ı Norf verhaftet, den biefigen Behörden 


| ausgeliefert 
| Batte, 


zwei Jahren verlieh ihn feine Frau und — 
GIER SJEHTER DEENER 15 oe er ze Meile 3appeln laffen, ebe er fih zu 
begab fich mit ihrer Tochter nach Cali= |? 3af affen, ebe er fich 3 


wurde. SHenderion aber 
wie der Hilfsitaatsanmwalt 
Erome verficherte, zwar geitanden, 
Klägerin, als fie fih in unzuredh 
nunasfähigem Zuftande in jeinem 2o 
fal befand, um eine größere Anzahl ib 
ter Schmudjachen beraubt zu haben, 
Detektive erft eine gan= 


Die 


| vem Geitändniß bequemte. Als Wirth 


| fet er fo mie fo 


für den Verluft der 
Frau verantwortlich geweſen. Der Klä- 


en * gerin, die in prachtvoller Toilette er= ! 
daß er befürchte, der Theck, den er er- erin. n —— Baer 


ſchienen war, wurden die beſchlagnahm— 


ten Schmudfachen aufBefehl des Rich- 


Um Nachmittag | 


Dodge das Zimmer Orandalls betrat, | 


fand fie leßteren entjeelt vor. Neben 
der Leiche laq eine „Morphtum“ etifet- 
tirte Schachtel. 

Shefter D. Srandall, der Neffe des 


ridan Road, ift Geichäftsführer 
MWellern Electric Company. 
Crandall mar 


Handlungsreifender und erwarb fich 
ein beträchtlicheg Vermögen, welches er 
duch unglüdliche Spekulationen in 
Attien einbüßte. 
fam er, gänzlich mittellos, nach Eht- 


ta0D. 


an der pazifiichen | 


Küfte wohlbelannt. Er war viele Jahre | =9 p x 
| Chicago, Milmaulee & 


0: a wur . | ters ausgehändigt. 
fommt, bin ich ruinirt“, äußerte er fich, | ters ausgebandigt 


Der Eiſenbahnmoloch. 


um | 


Sohn | 


DBanditenhap. 


Dier angebliche Naubaefellen, die heute früh 
auf der Nordfeite operirt haben follen, « 
hinter Schloß und Rieael. 
Georae Manns aufregendes\ AUbentener mit 
Einbrecbern, die er in feiner Woh- 


an — 1 
unng uverrumgeite. 


edfertige Wan— 

lündert haben 

nten wurden 

als Räuber erkannt, der vierte wurde 
auf achtsgrüne Hin 


NMramstine Vor 
UA Vrr 


dingfeſt gemacht. 


zu 


Matthew Jef- 


meldeten. 
| di 
bon Franklin Straße fichtbaren Räus 


Die eriten Opfer der Schnapphähne 
E. D. Larfon, 

ımeoge nach ihrem 

an Erie 

., befanden. 

ala fie an 

,‚ von dier 

1 um zwei Ya= 

$15 in Baar erleidh- 

Die Räuber liefen an 


um zmei Minuten jpäter 
begeaneten die Uleberfallenen dem Boli= 
zilten Kenny, dem fie ihr Abenteuer 
Der Beamte nahm jofert 
e Verfolgung der noch in ber Nähe 


ber auf, die noch in aller Haft 9. %. 
Bright, von Nr. 28 Temple Straße, 
überfielen und um $6 in Baar, jomwie 
feinen Zeitmelfer erleichterten. 


Polizift Kenny fließ in biefem. 


; Augenblide auf die Detettines Mbben, 


15838 horht » 
2 heißt, 


Chicago 


John George, ein Weichenſteller der 
Chicago, Milmaufee & St.Baul-Badn, | 


fiel geftern Abend, auf der Heimfahrt | 


Muri Ada 
Burſche macht 


an Diviſion Str. von der 
der 


begriffen, 
porderen Plattform eines Zuges 


Veritorbenen, wohnhaft Nr. 2821 She- | Chicago & Northmeflern-Bahn unter 
der | J nn urde 
und auf der Stelle getödiet. 


deſſen Räder 


Rohan und Mullins, die ſich ihm an— 


ſchloſſen, und auf die fliehenden Raub— 


geſellen, die in Franklin Sträße änge⸗ 
bogen waren, Feuer eröffneten. Die 
gehebten Räuber ſtoben auseinander, 
von ihnen bogen in 
ein und liefen dieſe in 
chtung entlang, während 
ſeine Flucht im Schatten 
des Hochbahngerüſtes fortſetzte. Dieſer 
thörichterweiſe Halt, 


da Drei 
k 

Ave. 
af. Alam Yr; 
westlicher Ri 


ihr Kumpan 


I sım fsınsn rhischeiin raf 
um Jeinen Ochtepprugel zu 3teben und 


2 one > emtnan 

das Feuer zu erwidern. 
Narr z9r 

ı den Derfolgern 


und wurde überfahren | 


} „+ * Ein nt 
ı und entmarrnet 


E. 2. Getterling pon Nr. 160 W. | 


Ohio Str. fprang auf den Geleifen der 


St.Baul-Babn 


| einem beranbrauferden Zuge der Ban 
| handle = Bahn aus dem Wege und Di- 


Bor fünf Monaien | 
| Rangirzug der St. PBaul-Babn, 


Nier Wochen war er Waent einer | dem er überfahren wurde. 


hiefigen Weinfirma. Er gab dann die | 


Stellung auf und hing feitdem von der 


Gnade feiner Verwandten ab, die feine | 


Koft- und Rogisrechnungen 
und ihm auch öfters Geld fandten. 


Schiebungen. 


DW. M. Cochrane von Koliet, Präfi- 
dent der Yoliet Need & Rattan Co., 
hat 16 Jahre lang den Kontraft für 
den Betrieb der Stuhl: und Korb- 
flechterei im Stanizzuchthaufe zu Jo— 
Itet gehabt. Er gibt offen zu, daß wäh: 
rend diejer ganzen Zeit Machenfchaften 
im Gange gemefen find, um die Ver: 
fuche der Gemwerfichaften 
führung der Berfaffungsbeitimmung 
zu bereiteln, imelche 
Berdingung von Sträflinaen unterfagt. 
Neuerdings hat man Herin Cochrane 
bei der.VBergebung des Koniraftes aus 


bezahlten | 


rüdmäris fahrenden 
bon 
Mer 


a 


rekt vor einen 
Der 
eın Operation? 
Er war &0 


unglüdte ftarb auf 
tifche im Montoe-Hofpital. 


Sabre alt. 
Gegen Hogan. 


Das ordnungs= und aelegliebende 


| Element der Bürger von Late County 
ift entichlojfen, W. F. Hogan, der ich | 
| um feine Wiederwahl als Manor von | 
Siahmood und Hilfa-Superpifor für | 


ı das Tomnfhip Ealt Deerfield bewirbt, | F 


| Hogan Toll die Hauptftüße der Eliaue |, 


709 J san mr \ attar 
eine gejalzene Niederlaae zu bereiten. 


| gewefen fein, welche die als Lorillard 


| Klub betannte Wettbude betreibt, und |." 


| er foll es hauptfächlich vereitelt haben, 


zur Durch- 


daß 8500 angewieſen wurden, die es 


dem Staatsanwalt S. D. Talcott er 


die kontraktliche 


irgend welchen Gründen nicht berück— 


ſichtigt, bezw. ihm keine Gelegenheit zur 
Einreichung eines Angebots gegeben. 
Der profeſſionelle Politiker Brainerd, 
welcher früher Cochrans ſtiller Theil— 
nehmer geweſen zu ſein ſcheint, hatte in 


Campbell aus Cincinnati Unternehmer 
gefunden ‚die ihm günfligere Bedingun- 
gen ftellten, ais Jener. Cochrane be= 
zichtigt nun 

Murphy und die Mehrheit der Auſ— 
ſichtsbehörde des Staatsgefängn'ſſes, 
daß ſie mit Brainerd gemeinſame Sa— 
che gemacht hätten, um ihn, Cochrane, 
vor die Thür zu ſetzen. Geſtern hätten 
dieſe Anſchuldigungen in Joliet von der 
Aufſichtsbehörde der Stzafanſtalt un— 
terſucht werden ſollen. Die Mitgliede: 
der Behörde - fanden fh aber zu der 


Situng. nicht ein, und Herr Cochrane | 
| mährte ihr die nacgefuchte Scheidung 


mill num feine Beichwerde dem Gaunver: 
neur Yated unterbreiten. 


* Gefängnißverwalter John L. Whit— 
man hat unter ſeinen Pflegebefohlenen 
im County-Gefängniß für einen Plan 
der Errichtung von Schulen begeiſterte 
Aufnahme gefunden; in dieſen eigen— 


thümlichen Lehranſtalten ſollen die ge— 
bildeten Unterſuchungsgefangenen als 
John Smith, der bon einem Spezial⸗ 


Lehrer amtiren und diejenigen, welchen 
jegliche Erziehung fehlt oder die nur 
eine folche in fremder Sprache erworben 
haben, ale Schüler. Herr Whitman 
erhofft nämlich von einer Hebung ver 
Kenniniffe eine fittliche Qäuterung der 
Gefangenen, jo daß fie nach ihrer Frei— 
laffung auf den Pfad der Tugend zu= 
rüdichren werden. Er vermeift auch 
mit Stolz darauf, daß die in lehterer 
Zeit fehr bereicherte Gefängnifbücherei 
von den Unterfuchnasgefangenen eifrig 
benußt wird. 


* Das VBerhör bon Frau Lydia 7. 
Whittader, die am 25. Tyebruar ihre 
Nachbarin, Frau Win. C. Laechle, von 
Nr. 1024 Yarwell Aoe.,. im Streite 
nieberfnallte, wurde heute von Richter 
Mahoney wiederum, und zwar auf den 
18. März verfchoben, da der Zuftand 
ber Frau Laechle deren Erfjeheinen vor 
Gericht noch nicht geflattet. 


| Carr, bon Nr.10721 worie Aoe., 


ſollten, 


möglichen 
Wettbuden-Inhaber erfolg— 


geſtellten 


reich zu prozeſſiren. 


—- 19 
* Der 60jährige Milhmann Kohn 


brach 


| heute früh todt zufammen, als er im 
Begriffe war, in dem Gebäude Nr. 
ı 10820 Zorrence Ane., Mil abzulie- 


ı fern. E3 wird permutßet, 
A. D. Martin aus Kentudy und 3. W. | 


Herzleiden erlag. 


die unter Anklage | De 
| von innen bericploflen vor. 


daß er einem | * „Pr ee 
i | fehmere Möbel aegen die Thür gejcho- 


* Frau Rofa Foreman wurde geftern | DEN. 


: Durch menrere 
| Detektive Mbben 
ſich zu ergeben. 


Er murde von 
gepadi, überwältigt 
‚ebe er recht zur Belin- 
Siner feiner Oenoffen bog 

in Sedgwid Straße ein und wurde 
blaue Bohnen, die ihm 
ncchlandte, veranlaßt, 
Nachdem insgefammt 

ungefähr 50 Schüffe abgefeuert waren, 
die aber nur Löcher in der Luft nerur- 


nuna fam. B 


| Jacıten, wurden auch die beiben übrigen J 


| Ürreftanten wurden 


Flüchtlinge dingfeſt gemacht. 
in 


Zwei der 


der Revier⸗ 


wache an Oſt Chicago Abe. von Erid— 


ſon und Larſon als zwei ihrer Angret 
f ichnet, ein Dritter, der ſeinen 
s Frank Foſter angab, wurde 
ht als einer ſeiner Angreifer 
er vierte der Arreſtanien 
dächtig vorerſt in Haft 


5 
R Wi 


eigener Art mit drei 

te geitern Abend der im 

:bäude Nr. 449 W. Madifon Gtr. 
(irte Bäder Georg Mann zu bes 
sreitaa ift der einzige Tag in 

he, an dem er vor Mitternacht 
feiner Wohnung, Nr. 2961 Coitage 
Upenue, zu finden iii. Als «er 


Dope 


Gro 


f 
geſtern Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr 


heimkehrte, ſand er die Wohnungsthür 
Nach kur—⸗ 
zer Unterſuchung gelangte er zur Ueber— 


zeugung, daß Einbrecher damit beſchäf— 
tigt ſeien, ſein Heim zu plündern. Ob— 


J 228 J 
zu laufen, ſonder 


vor Richter Holdom von ihrem Gatten, 
Abraham Foreman, geſchieden. Frau 


den Zuchthaus-Direktor 


Foreman, verwittwete 


machte die Bekanntſchaft ihres Mannes 


durch den 
Freedman. 


Max 
der 


Heirathsvermittler 

Foreman war auf 
Weſtſeite 
etablirt. 


Sadludomwsti, | E*! 


als Kolonialwaarenhändler 
Die Wittwe hatte drei Kinder ! 


und befaß das Mietbagebäude No. 516 | 


fh 


Nord Marfhrield Apenue, welches fie an 
Foreman übertrug. Als er fich mei- 
gerte, es ihr zurüdzuübertragen, hatte 
das Ghealüd ein Ende. Der Richter ae- 


und ordnete an, daß Foreman ihr das 
Grundſtück zurückgebe. 


geſtern Frau Geo. H. Wilſon auf 
Trennung von Tiſch und Bett gegen 
ihren Gatten geklagt, der bei verfchie— 
denen Gelegenheiten ihren Hut zerriſ— 


mißhandelt haben ſoll. Wilſon beſitzt 
| angeblich ein Vermögen von 880,000. 
| Die Frau verlangt einen Antheif an 


demjelben. 

* Der dreizehnjährige Louis Iraub 
mar vor vierzehn Tagen feinen, 367 
Nord Lincoln Ape. mohnenden Eltern 
durchgebrannt, hatte fih Abends durch 
die Ihüren der Metropolitan-Hod- 
babnftationen gefhlichen und in Waag- 
gon3 der Bahn genädtiat. Was er 
tagsüber that, mollie er Richter Tuthill 
heute nicht fagen, da er aber Befferung 
aelobte, übergab diefer ihn feinen El- 
tern und erklärte, die Bahngejellichaft 
auffordern zu mollen, befler Obacht 
auf jpat Abends einfteigende Knaben 
zu geben. \ 

* Sm Palmer Houfe hielten geftern 
Abend 150 Damen und Herren, Mit- 
glieder der Fakultät und foeben pro- 
mobirte Studenten de3 College of Me- 
dicine and Surgerh, das übliche Ab- 
ſchieds⸗Bankett ab. 


ik 
‚ Einer von ihnen 30 


unhom 


0 
gleich er unbemwaffnet war, dachte er 
aber gar nieht daran, nad) der Polizer 
n ftemmte fich mit aler 
gegen Die Die Diele 


Wucht 
hatten, auf alle Möglichkeiten gefaßt, 


— 
e yhıır 
Die Zur. 


{ 
ILIT dab 


b etwas nad), nachdem 
tochmalg mit voller Wud,t 
orten hatte. Die Einbre- 

fer riefen nun dem Waaehals zu, daß 

fie ihm ı ebenslicht ausblafen wür- 
den, fobald er feinen Kopf dur die 

Deffnung ftede. Dann ließ fich aber 

hüichtern und warf fich immer 

ı die Thür. Die Diebe 

nahmen nun zu einer Lift ihre Zuflucht, 

She rücdten fchnell die fchmeren Möbel 

und al3 Mann fich wieder gegen 

r warf, fprang lehtere auf und 

er ftürzte der Länge nach in das Zim= 
mer. Die Banditen warfen fich auf ihn. 
oq einen Revolver 


Nohltoyrs A 
— 


und verſuchte, deſſen Lauf dem Mann 


War = 
| Manns 
| ver leicht verbrar 


ir . > 6% 9 »uſblictk Antt — 
fen, fie im Haar gezauft und fchlimm | Da Yatie et aber 


a — — — — —— —— — — 


zu an a2. | ‘Into Echlüße 2 FR, 
* Nach dreieinhalbjähriger Ehe hat | AM Die linie Schläfe zu preiten. 


Marn 
fämpfte mit dem Muthe der Verzmeif- 
fung. Die Waffe entlud fi. und 
Iinfe Hand wurde dur Bul- 
ınt. Im nädflen Aus 

dent. Verbrecher 

die Waffe entrifien und die feigen Diebe 
gaben jetzt ſchnell Ferſengeld. Er ſchoß 
auf die Ausreißer einen Schuß ab und 
einer der Spitbuben faßte nad) feiner 
linfen Schulter, als ob er getroffen 
wäre. Mann verfuchte wieder zu fchie- 
ben, doch die Wafie verfagie den Dienfl, 
und die Diebsgeiellen bemerffielligten 
ihre Flucht. 13 Durcheinander in’ber 
Wohnung ermedie ven Eindrud, als ob 
die Diebe dort feit mehreren Giunden 
an der Urbeit aeweien jeren. Gie hal: 
ten das Oberfte zu unterft geehrt unb = 
eine Menge Werihiachen, zum ort 
jchleppen fertig, zufammengebunden, Die = 
fie natürlich im Stiche laffen mußien. 7 7 
Unter dem Verdachte, die Abſich = 
habt zu haben, den Agenten der 3 
greß Str.-Station der Sübfeile-Hacd- 7 
bahn zu berauden, mwurben heute zu = 
früher Morgenitunde Jofeph Thurkion 7 
und Daniel McEaridi verhaftet: 3 


Zefet Die „Sonntagpoh% | 





f, 


 OmesaOil 


Vals alte Leute fih dazıı ent« 
Ichließen, ihre Arme, Beine und 


Rüden allabendlicd mit" Omega-Del einzureiben, wird es ihnen unendlich 
gut thun. Das Del madt jteife Gelenke gejchmeidig, giebt der Haut 
MWeichheit, regt die Muskeln an und treibt daS Blut rajcher durd die 
Adern. E3 vertreibt fait al’ die Schmerzen und Leiden des Alter und 
bringt Hilfe bei Nheumatismus, wenn nicht3 Anderes anjchlägt. 


Omena:Del ift gut für Alles, wofür ein Lintment gebraudt erden kann. 


drau Karola. 


Bon Hanns v. Bobeltik. 


15. Fortjeßung.) 

Frühling ift’S! Das war fein eriter 
Gedanke, ald er nad ein paar Situn= 
ben felten Schlafes erwadhte. Die 
Sonne |chien zum offenen enter her= 
ein, und von draußen mwinfkten die grü= 
nen. Wipfel. 

Tief jchöpfte er Athen. Was mar 
Has für eine tolle Nacht gemejen.... 
und nachher dies jtundenlange Herums 
laufen mit dem Prinzen! Uber «3 
hatte ihm gut gethan. Er fühlte ich 
fo froh und frei und ftarf und arbeits 
luftig wie feit Langem nicht. 

Heute mußte er- gleich beginnen! 
Ab.... das follte ein Bild merden, 
ihrer würdig. Der verkörperte Lenz, 
ber Glücksbringer — 


Heftig ſprang er auf und klingelte | 


nah bem Diener. WRofen mußte er 
haben und Obftbaumzmeige — Kirjch- 
blüthen und Apfelblüthen — und Flie— 
der und Jasmin. Sofort zum Gärt— 
ner und auf den Markt! Einen gan— 


zen Wagen voll, in großen Kübeln in's 


Atelier! 

Und nun eine kalte Duſche. . .. 
dann an die Arbeit! An die Arbeit! 
Fort mit dieſer »xräßlichen eiſeskalten 
„Andromeda,“ dieſem ausgeklügelten 
Verſtandesprodukt. . .. auf die Rum— 
pelkammer meinetwegen. Da mag ſie 
ſich der Herr Beſteller abholen, oder 
ſonſt wer. Wir haben jetzt Beſſeres 
vor! Endlich wieder einmal etwas 
Ganzes! Einen wirklichen großen 
Wurf! 
danken dafür! 

Als er den Diener abgefertigt hatte 
und in das Badezimmer trat, fiel ſein 
Blick auf die gegenüber liegende Zim— 
merthür. Er ſtutzte, blieb ſtehen, zog 
die Unterlippe zwiſchen die Zähne. 
Aber es war nur auf einen Augenblick. 
Die gute Karola! Schön war es ja 
nicht geweſen, ſie allein nach Hauſe fah— 
ren zu laſſen — geſtern. Hoffentlich 
hatte ſie gut geſchlafen. Vor zwölf er— 
ſchien ſie ja doch niß. Dann aber war 
er ſchon mitten in der Arbeit — — 

Ja, und wenn nun — —? Aber 
nein doch! Dazu war Karola viel zu 
ſehr Künſtlerfrau, hatte viel zu viel 
Berftänbniß für das tägliche Brot des 
Shaffenden.... für feinen Durft nach 
Shönpeit.... für fein Bedürfniß, ſich 
infpiriren zu laffen — — 

Und wenn.dennoh —? 

Er ftraffte fih. Dann — durch! 
MWenn man fo lang geburftet hat, mie 
i&, dann darf man fich nicht die Quelle 


Wunder Hals, Reiz im Hals 
ſe, geſchwollener Hals, Ge⸗ 
ſchwüre im Hals und Hals— 
ſchwäche werden kurirt durch 


/HALE’S 


— 


-HOREHOUND 
AND TAR. 


daB einzige Mittel, melches 

 ba8 Leiden fchnell behebt. 

-. Benupt e3 für Huften und 
Erfältungen. 


Zu verkaufen bei Apothefern. 


yiße s Bahnweh-Tropfen Ruriren 
in einer Minute. 


Sir Haar- und Bart-Färdemittel, 
Hawary nud Braun, 50 Ceuts. 


2 m 


und | 


Auf den Sinien möchte er ihr | 


Ta 


berjchütten laffen, die einem Labung 
bietet! MWehre Du einmal dem Ber: 
Ihmachtenden, zu trinfen! — — — 
Hinüber in’3 Atelier! Die „Undro- 
meda“ bon der GStaffelei weg! Nein, 
nicht dort an die Wand — überhaupt 


hinaus — fie fol dies ungeheuerliche | 


Machmwerk, die unwürdige Binfelei, gar 
nicht jehen. Aber Blumen Joll jie 
jeben, Frühlingsblumen — überall! 
Und nun den neuen Blendrahmen. 
Nicht zu groß — nicht zu Hein! Das 
Bild jol kräftig wirken, ausgepräaten 
Charafter haben. Uber e8 joll au 
intim jein. Ein Werk für mich, für 
mich ganz allein... 

Plöglih fiel ihm Trendelins Por— 
trätſkizze ein. 

Er holte ſie an's Licht. Aber er 
lächelte. Ganz niedlich — nun ja! 
Und doch eine Stümperarbeit, mein 
braver Franz! Du ſollſt einmal ſehen, 
wie wir das machen — ſtaunen ſollſt 
Du, mein guter Junge! 

Der Diener brachte gewaltige Körbe 
mit Blumen. Er hatte richtig einen 
Laden geplündert. Zmifchen ven Syen- 
ftern, in den Sden ftellte Broods große 
Arrangements, neben der Staffelei 
baute er eine ganze Wand von hohen 
Blütdenzweigen auf. Itobdem war er 
unzufrieden und fchidie noch einmal 
zum Markt, ließ an eine benachdarte 
Gärtnerei telephoniren, man folle ihm 
einige Itarfe blühende Aefte fenden. 
Sofort — fofte e8, was es molle. Ein 
Meer von Blüthen brauchte er — in 
einen Märchengarten follte jte zu treten 
meinen. 

Mit einem Male durchzudte ihn ein 
heftiger Schreden. 

Wenn fie nun gar nicht fam — —? 

Er verfuchte, Jich den Gedanfen aus: 
zureden. Sie hielt, was fie verfprochen 
— fie fam gewiß. Er hatte die fon 
nige Treube über ihr aanzes liebes Ge- 
jicht leuchten fehen, als er fie bat. Gie 
fam fiber. Sie mußte ja fommen. 

Er ja) nah der Uhr. Hald Elf! 
Alfo noch) eine halbe Stunde. 

Unrubig baltete er von einem Blu: 
menarrangement zum anderen, änderte, 
baitelte; trat zum Farbenfaften, Ieate 
Alles bereit; ftellte fich vor die Siaffe- 
lei, probirte einen Goldgrund — — 

Plößlih hörte er Hinter fich das 
Rajcheln eines Gewandes. Er fuhr 
herum. Karola Stand vor ihm. 

Sie war [ion vor einigen Minuten 
eingetreten, aber überrafcht, fehmerzlich 
überrafcht bor der Ihür des Früh- 
ſtückszimmers ſtehen geblieben, al3 der 
Blüthenduft ihr entgegenfchlug und fie 
die Vorbereitungen fah, die Willy ge— 
troffen hatte. 

Nun aber lag ein trübes Lächeln 
jcehweren Heberwindens auf ihrem über- 
nächtigen Geſicht. Sie reichte Willy 
ruhig die Hand und fagte freundlich: 
„sh mollte Dich gern fprechen,- ehe 
Fräulein Trendelin kommt. Ich ſtöre 
Dich doch nicht?“ 

Gewohnheitsmäßig füßte er thr die 
Hand. Doc jah er fie nicht an. 

„Du haft noch nicht Deinen Thee ae= 
nommen, lieber Wily. Was ich Dir 
fagen möchte, fünnen mir auch am 
Srühftüdstifch erledigen.“ 

Sie gingen in das MNebenzimmer. 
Rarola voran, er Hinterdrein. Sie 
Ichentte ihm ein, fchob ihm fein Bröt- 
hen Hin und das aufgefchlagene Ei. 
Er trank nad furzem „Dante“ einen 
Heinen Schlud, dann faß er mit ge- 
fenttiem Kopf in feinem Stuhl, ganz 
zurüdaefunfen. Sie dachte mit mehem 
Herzen: „Ich bin ihm ala Märzen- 
jchnee auf feinen Blüthentraum drüben 
gefallen.“ 


„Lieber Willy,“ begann fie endlich, 
„ih muß zunädft mit Dir über Her- 
mine ſprechen —“ Sie erzählte mög— 
lichſt kurz, möglichſt ſchonend die Vor— 
gänge des geſtrigen Abends. Es ſchien 
ihr einfache Pflicht, ihrem Mann davon 
Mittheilung zu machen, auch von den 
Geſtändniſſen der Tochter. Es ſchien 
ihr auch ein Gebot der Klugheit — er 
durfte nicht überraſcht werden, wenn 
Herminens Ehe ſich ſchließlich doch löſie. 

Aber er hörte nur zerſtreut zu. Nur 
einmal warf er ein: „Iſt das wirklich 
eine große ſtarke Keibenfeiaft — das 
zwiſchen Hermine und dem Prinzen — 
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dann muß und Mmird fie fohliehlich 
ihrem Manne do fortlaufen. ber 
ich alaub’ gar nicht an foldh eine Zeis 
denichaft bei diefen beiden Menfchen.” 

Karola prefte auf einen Moment 
die Lippen feft aufeinander. Dann 
fagte fie: „Du meinft, Hermine mülfe 
ihre Ehe löfen.... und ihr Gelübde 
bor dem Altar?” 

„Wenn die Staaten Verträge fchlie- 
ben, geloben fie fi auch ewigen Frie— 
den. Erheifcht’s nachher der Selbit- 
erhaltungstrieb oder fonft die ftaatliche 
Nothmwendigfeit, jo aibt’3 doch wieder 
Krieg. Was für den Staat gilt, gilt 
auch für das Individuum.“ 

„Das wäre, wenn es zutreffen jollte, 
furchtbar traurig... e& bedeutete nicht 
mehr und nicht weniger als die Auf- 
löfung der Familie und damit auch 
die Untergrabung des Staatömwejens 
ſelbſt.“ 

Er antwortete nicht. Er hatte ver— 
ſtohlen die Uhr herausgezogen. Zehn 
Minuten vor Elf! Wie doch die Zeit 
kroch, die langſame Schnecke. Aber 
drüben im Atelier ging die Thür — 
der Diener war es mit zwei Gärtner— 
gehilfen und Tragkörben voll Zwei— 
gen 

„Du erlaubſt wohl, Karola —“ 
Broocks ſprang auf. 

Auch ſie erhob ſich, trat dicht an 
ſeine Seite: „Verzeih noch eine Frage, 
Willy,“ ſagte fie leife. „Fräulein 
Trendelin ift fo jehr jung... . wünfcht 
Du vielleicht, daß ich bei den Situn- 
gen zugegen bin?“ 

Er fenfte den Kopf. Es war ihm 
unmöglich, feiner Frau in’3 Auge zu 
jegen. Sprach) aus ihren Worten jcehon 
das Mißtrauen, erwachende Eiferfuht? 
Der wirflih nur mohlmollende Ge- 
finnung gegen das junge Mädchen? 
Gfleichviel! Er konnte Karolas Gegen- 
mart nicht gebrauchen, nicht dulden. 
Unter feinen Umftänden. Alle Schaf: 
fensluft hieß das ihm nehmen, die 
ganze Nnipiration in ihm ertödten — 

Unbedingt mußte er da3 verhindern. 
Auf jede Gefahr hin — 

Zroßdem gab er in unbemußter 
Scheu feiner Entgegnung eine aus= 
meichende Wendung. 

„Du bift doch jonft nie bei Porträt- 
Situngen dabei gemejen, Lola! Sch 
denke, Du begrüßt nur Fräulein Tren- 
delin.... aber wenn Du es für mün- 
ISenswertd halten folltefl....“ Er 
lachte gezwungen. 

Ste richtete fich auf. Nein.... auf: 
zwingen wollte fie ihre Gegenwart 
nicht! 

Er bemerkte nicht einmal, wie fühl 
ihre furze Antwort klang: „Ganz mie 
Du willſt —“ Er hajtete in’g Atelier 
und ordnete mit ungeduldigen Händen 
die großen Blüthenzweige. Langſam 
ſchritt ſie ihm bis zur Thüre nach. 
Dort blieb ſie ſtehen, an die Pfoſte ge— 
lehnt und dachte: „Morgen iſt das 
Alles verwelkt und hin. . . . und war 
doch beſtimmt, Früchte zu tragen und 
zu reifen....“ 

Da öffnete fi drüben die Thür. 
Sie Jah den Diener, der den Flügel 
auffhlug, und dann Eva Trendelrn, 
hinter der er ihn wieder fchloß. 

Einen Yugenblid war das junge 
Mädchen wie geblendet. Sie bemerkte 
mohl weder Broods no Frau Karola. 
sn ihrem weißen, fchlichten Batififleid, 
auf dem Köpfchen einen hellen Strobs 
Hut mit Mohnölumen fiand fie, einem 
Bilde gleich, vor der dunklen Thür: 
füllung und jah nichts ala den weiten 
Raum bor fich und ein einziges Blü- 
ibenmeer. 


geesese EGEELETEESEEEerEeR, 
Haegel’s 
Schwediſche Lebens— 
Eſſenz. 


Dieſe ausgezeichnete Medizin 

J wirkt in eigenthümlicher Weiſe auf 

das ganze Syſtem. Sie ſtimulirt 

w. den Berdauungsprozeh, gibt Ap— 

petit, wirft auf die Leber, und 

ihre Wirkung auf die Darmıfanäle 

ij eine milde und andauernde, fo 

daß das ganze Syitem gereinigt 

wird. ie gibt neues gefundes 

% Blut, regulirt Herz und Nieren 

und fcheidet alles Unbraucjbare 

ans dem Körper aus. Sie ruft 

w auch einen gelinden Schweißaus— 

britch hervor und verhütet dadurch 
Fieber. 

Diefes Mittel heilt Nheuma- 
tismus, Magen=, Qeber= und Nie: 
renleiden durch Entfernung von 
Krantheitäfeime von dem Blute. 

Neeserereg, Niemand braucht 
» jih lange mit 


m Zweifeln zu guä= 
Probe: 


len, ob dieles Heil- 
. e 
frei... 


mittel wirklich eine 
„33333332 


223323333323322332332223323333333323333333332€ 


Kur für alle tiefe 
Leiden ift, da jeder 
jeine Heilkraft mit 
einem freien Bro- 
bepadet verjuchen 
fann, ehe er 35 Cents (der regu— 
läre Breis für dies töftliche Mittel) 
auögiebt. 

Lailen Sie fich daher das koſten— 
freie Badet heute noch kommen, 
da e8 nit nur fogleih Ahre 
Schmerzen lindert, jondern mög- 
licherweife auch hr LZeben rettet. 
Eine fo liberale Offerte follte man 
nicht gering fhägen. Schreiben 
Sie an MR. Zägel & Co., 
deutjche Apotheker, B. DO. Bor 
934, Sheboygan, Wis., und be= 
merken Sie, daß Sie von Ihrem 
gratis angebotenen Probepadet in 
ber Abendpoft gelefen haben. 

Zur Zahlung des Portos lege 
man eine 2-Cent Briefmarke bei. 
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Tahme Frauen. 

Keine Frau würde einen Augenblid zögern, eine Förperliche Ungeftaltheit berichtigen zu 
laffen. Nur wenige frauen find lahm und blind, aber eine Mehrzahl derfelben ift heutzutage 
dur Frauenleiven an Leib und Seele gelähmt. Untegelmäßige Menftruation untergräbt 
ihre Gejundheit und fehmächt ihre Lebensfähigkeit. Niederdrüdende Schmerzen, Weißfluß und 
Schmerzen in dem Kopfe, Rüden, Naden und den Gliedern machen fie jo voilftändig untaug- 
lich, daß nur wenige Frauen im Stande find, allen Lebensanforberungen zu entjprechen. 
Diejen Leidenden wird heute 


angeboten. Dak Euch Wine of Carbui furirt, wird Durch) 
1,000,000 rauen fich durch diefes, die Menftruation befürbernde 
Ihafft haben. E3 gibt nur wenige yälle,bei denen 
jen Ihatfachen vor Euern Augen, mie fünnt Xhr t 
thefer bereit ift, Euch diejes Heilmittel zu verkaufen, das Eu 
fundheit geben wird ? Xhr braucht feine noalidin zu fein. 
Hlafhen Wine of. Carbut. 


‘ch danke Ahnen für Ihren gütigen Brief, und wenn id etwas für Leidende n 
warum ſo viele Frauen ſo ſchwer leiden ſollten 
Ich habe ſchon lange daran gedacht, Ihnen zu ſchreiben und mitzus 
Ach hatte feit zehn Jahren an Allem gelitten, an mas 


Möglichites thun. E3 gibt feinen Grund, 
Cardui kurirt alle Frauenſchwächen. 
theilen, was Wine of Cardui für mich gethan hat. 
nur eine Frau leiden kann. Wine of Car 
ich ohne denſelben gar nicht leben könnte. 
genommen und hade ihn vielen meiner Freundinnen empfohlen, 
Er iſt ein nie fehlſchlagendes Heilmittel für Frauen. 


GR En H 
bie 
Wine of Cardui 


Eajt Florence, Wla., 


duri hat mir mehr geholfen als alle Doktoren. 3 
Ach halte ihn immer vorräthig. Ach habe ungefähr zehn Flajchen 
und er hat Munder an ihnen bollbradt. 
Sch hoffe, daß ihn alle probiren werden. 

Frau P. M. Mitchel. 


5 
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Thatſache befräftigt, daß 
Mittel, 
nicht geholfen hat. Mit dirs 
da noch meiter. leiden, während Euer Apo— 
ch ftarfe Nerven und völlige Ge- 
Alle Apothefer verfaufen $1.00- 


Linderung ver> 


den 6. Januar, 1#1. J 
thun Tann, werde ich mein 
Iten, denn Wine of 


Ich glaube, dak 


Wegen Rott und Literatur fhreide man, mit Angabe der Somptome, an‘'The Ladies’ 
Advisory Department,” The Chattanooga Medieine Company, Chattanooga, Tenn. 





beide Hände 


und tief: das wunder-⸗ 


Ichön... .“ Js 

Es Hang fo überraft, fo ungejucht 
naid, ihre lichte Erjcheinung auf dem 
bunflen Hintergrunde wirkte fo jugend> 
lich, kindlich faſt in ihrer herben 
Schlankheit, daß Karola ihre vor— 
gefaßte Meinung ſchwanken fühlte. Sie 
konnte dieſem Mädchen, das ſo ver— 
trauensvoll in dies Haus kam, das 
doch auch ihr Haus war, nicht gram 
ſein, konnte ihm nicht von vornherein 
mit häßlichem Mißtrauen begegnen. 
Sofort trat ſie einige Schritte in's 
Atelier hinein, und nun kam auch Eva 
ſogleich auf ſie zu. 

Ganz anders als geſtern Abend im 
phantaſtiſchen Aufputz. Durchaus wohl— 
erzogenes Kind aus guter Familie. Un— 
befangen und heiter. Sie küßte der 
Hausfrau artig die Hand: „Ich fragte 
unten nach Ihnen, gnädige Frau. ... 
aber der Diener meinte, Sie ſeien im 
Atelier, und führte mich hinauf. Eine 
gehorſamſte Empfehlung von Franz... 
das heißt, ich habe nur durch die Thür— 
ſpalte ein paar Worte mit ihm gewech— 
ſelt. Er meinte, ich würde wohl das 
Atelier noch verſchloſſen finden, Ihr 
Herr Gemahl machte es ſicher, wie heute 
alle vernünftigen Leute, ſchliefe bis 
Mittag.... Guten Morgen, Herr 
Profeſſor.. . . oh, iſt das herrlich bei 
Ihnen! Wunder.... munderboll!“ 

Er hatte abjeits3 geftanden, gerade 
bor der großen Blüthenwand, die er 
gefchaffen, ganz verfunfen in den An 
blick der ſchlanken Geftalt im lichten, 
mäbcenhaften Kleid, das die fchmalen 
Füßchen frei ließ, und durch deffen 
dünnen Stoff er das rofige Fleifch der 
Urme, des Haljes warm Hindurchleuch- 
ten jab. In diefem erften Moment war 
moirklich nur der Künftler in ihm leben 
dig, die helle Freude -an der Holden 
Unmutd. Er hätte ihr zurufen mögen: 
—— da noch ſtehen! Grad ſo — 
o BE. 
Und auch ihre findliche Bemunde- 
tung beglüdte ihn. Die natürliche 
Stiiche, mit der fie ihr Ausprud lieh 
— der flingende Xubellaut ihrer hellen 
Stimme — da3 Leuchten, mit dem ihre 
Augen auf den Blüthenraufch ftaunten. 

D5 fie wohl mußte, ahnte, fühlte, 
daß das Alles nur für fie geichaffen 
war? 

Zanalam trat er näher. 

63 fam ein fleiner Moment der 
Enttäufhung. Er hatte ein Etwas 
erwartet, über das er fich felbft freilich 
nicht Har war: ein leifes Zufammen= 
zuden in ihren Zügen, ein Erröthen, 
eine Kleine Befangenheit oder ein Beben 
ihrer Stimme. Aber nichts von alle- 
dem — nichts, daß feine heißen Worte 
bon geitern Abend einen Widerhall in 
ihrer Seele gefunden hätten.... 

(Fortfegung folgt.) 





Lokalbericht. 
Ende gut, Alles aut. 


9. U. Elem, der Präfident der Eaft 
St. Louis National Stodyards, mad: 


| te geftern eine eilige Reife nach Chi: ! 


cago, um die Trauung feiner Tochter 


| Daify mit Goodmwin Alerander zu ver= 
ı hindern, 


Er traf hier gerade noch zur 
rechten Zeit ein, um Die bon dem Was 


ftor Martin 2, Cody von der Weftern 


pe. methodiftiich-episfopalen Kicche 
gefprochenen Schlukmorte der Formel 
zu hören, durd) die das junge Paar 
ehelich verburden wurde. Herr Elem 
war anfänglich fehr ungehalten, machte 
aber Schließlich quite Miene zum böfen 
Spiel und händigte dem neugebadenen 
Ehemann eine Rolle Banknoten ein, 
damit er die Unfoften der Hochzeit: 
reife nach New Mork beftreiten könnte. 
Der junge Alerander ift ein Sohn von 
William Ulerander von Mobile, Ala., 
und 20 Sabre alt. Seine junge Frau 
ift 17 Jahre alt. Ihrer Jugend te- 
gen wollte ihr Vater nicht in Die Hei- 
rath willigen, und da& junge Paar 
brannte dur. Ahr Vater beiam we— 
nige Stunden fpäter Wind davon und 
nahm den nächjften Zug nad Chicago. 
—+9- 7 


* Stanley Ulbrid, 14 Jahre alt, ge 
ftand geftern, aus dem Laden feines 
Arbeitsgebers, Adolph Weistopf, Nr. 
610 Blue Jsland Ae., einige Kleinig- 
feiten gejtohlen zu haben. Weiskopf 
bergab ihm, worauf ihn Richter Sa— 
a mit einer Standpaufe laufen 
ieß. 

* Als Kapt. George W. Streeter, 
Win. MeManners, Wm. Force und 
HenrhHoeldtle geſlern dem Richte. Ball 
vorgeführt wurden, um auf die von den 
Großgefchworenen gegen ſie erhobenen 
Anklagen zu plaidiren, verweigerten 
fie die Annahme der Antlageſchrift mit 
ber Begründung, daß Richter Ball kei⸗— 
ne Botmäßigfeit über fie beſitze. 


| monnen. 
| entfchieden, und über die Nomination 


Die Stadiralhswaht. 


Boß Lorimer ſitzt ſo feit im 
Sattel wie je. 


Die Verſuche, ihn in den Saund zu 


werfen, gänzlich erfolglos. 


Die republifanifchen Kandidaten für den 
Gemeinderath. 


Die Demokraten nehmen den Kampf um die 
Stellen nur in 20 Wards cruftlicd) auf. 
„Billy“ Zorimer hat gelegentlich der 

geitern abgehaltenen Brimärmahlen fei= 

nen Widerfachern den bündigiten Bes 
meis geliefert, daß er noch feit im Sat 
tel fit. Er hat in vier bon den fünf 

Primär-Diftrikten feiner eigenen, der 

34., Ward gejiegt. Auf feine Delega= 

ten fielen in der Ward im Ganzen 925, 

auf die der Gegenpartei zufammen nur 

545 Stimmen. Und mie in der 34. 

Ward, fo ging e3 auch in allen anderen 

Diitriften, wo von den„Unabhängigen“ 

Verfuche gemacht wurden, die „Ma= 

Ichine“ zum Entgleifen zu bringen. Die 

Maichine triumphirte. Für die 27. 

Ward war von Lorimer die Weifung 

erlaffen worden, daß Alderman Wulff 

falt geftelt werden müfjfe. Wulff, der 
jelber ein alter Kenner und wohl er- 
fahren in allen Künften des Partei- 
fampfes tft, hat e3 unter diefen Um= 

Händen für’3 Befte gehalten, ſich gar— 

nicht erft in Untoften zu ftürzen. Er 

hat das Feld dem Mafchinen-Kandi- 
daten, Er-Alderman Butler, über: 
laffen und fein Bulver troden gehalten. 

Er wird nämlid als unabhängiger 

Kandidat auftreten und verläßt ic 

darauf, daß fein alter Anhang in Nef- 

ferfon und Umgegend ibm bei der 

Hauptichlacht doch zum Siege verhelfen 

werde. 

Bon Denen, melde in der 34. Ward 
vergeblich gegen Lorimer angefämpft 
haben, wird mit aroher Beftimmtheit 
behauptet, berjelde habe jeinen Sieg 
hauptjählih dem von ihm im Großen 
betriebenen Stimmenanfauf und dem 
Umftande zu verdanken, daß die als 
Wahlbeamte fungirenden Kreaturen 
Lorimers auch Perfonen ftimmen lie: 
Ben, deren Zugedörigfeit zur demo-= 
tratifchen Partei ofrenfundig ift. 
Beanftandungen folder Stimmgeber, 
bie von Lorimers Seite „in Fünfer— 
partien“ für je $50 angemorben mor- 
den jein Jollen, fanden feine Berüdfich- 
tigung. 

Sn der 31. Ward befehden einander 
bier Anwärter auf die Stadtrathe- 
Kandidatur: Olfen, Nitholas Nagle, 
Weblter Gould und John E. Schuige. 
Difen und Nagle haben je zwei von den 
bier Dijtritien der Ward für fich ge- 
Das Ergebnif ift fomit un 


wird es in der Konvention noch zu et: 
nem heißen Rampfe fommen. 

sn der 33. Ward murbe von dem 
Anwalt „Ritt“ Gould ein fehr ernit- 
hafter Berfuc gemacht, die unter Lei- 
tung Des &ountyrathe-PBräfidenten 
Hanberg ſtehende Maſchinen-Orga— 
niſaticn über den Haufen zu werſen. 
Goulds Kandidat für die Stadtraths— 
Nomination ſiegte in drei von den zehn 
Primär-Diſtrikten der Ward. Die an— 
deren Delegaten ſind theils für Ernſt 
Bihl inſtruirt, theils für E. E. Erſi— 
mann und theils für B. F. Kleemann. 
Sie haben ſich geeinigt, die Nominaticn 
Herrn Erſtmann zuzuwenden. 

Sn ter 5. 18., 21. und 23. Ward 
hat ſich bisher kein Republikaner um 
die Stadtraths-Kandidatur bemüht. 
In der 31. Ward iſt, wie ſchon geſagt, 
das Ergebniß noch unentſchieden. In 
den anderen Wards ſind die Primar— 
wahlen zu Gunſien der nachgenannten 
Bewerber ausgefallen: 


l. Ward David E. Frant 
Thomas J. Viron 
⏑ William S dad ſon 
5* ee ae oe SA „IP Auguſt Wendling 
.Ward William Mavor 
W. B. Snow 

John H. Jones 

Sacod Diamond 

(furzer Termin) Iojepp MeDe-mett 
(langer Termin) Gari Sajpa 
Anton Novak 

2. 2 John L. Dickaut 
— Luther B. Freſted 
4. Ward Henty W. Taft 
e Albert W. Beilfuß 
—— Leon M, Novak 
. Ward Frank Oberndorf 
I. Ward Heury Voche 
. Ward.. Thomas 9. Aones 
22. Ward.. ....Alpbonfo E. Gault 
24. Ward.. .... William Bfiiter 
.Alired D. Williſton 

William C. Kueſter 

Hubert W. Butler 

Walter Raymer 


0. Ward 


George Scharif 
Michael I. Walſh 
Joſeph Badenoch 

E. E. Erſtman 
Jonathan Rurton 
Thomas M. Hunter 


Schon geſtern Abend nominirt. 


In Lale View und in Jefferſon ha⸗ 
ben auch die Town-Kondentionen be— 


reits ſtattgefunden. In Lale View ſind 
nominirt worden: 


Für Superviſot 


Für Clert 


> ..Branf W. Johnſon 


Bash ueansaen ee Richard Acewenn 
TEE TERIFE Richard v. Wernele 
Charles H. Wilſon 


Cehle die Blile uh, Augen kurirl. 


Dr. Oueal richtete die Augen von Mamie Tanſey ohne das Meſſer und 
ohne Schmerzen und ſtärkte ihr Augenlicht mittelſt der 
Oneal-Anflöjnugs-Behandlung. 


ö— — ——— — — — — — — — ——— — —— 


Kehrte von Europa zurück um das Augenlicht zu retten. 


Frau A. D. Jiherwood, eine hervorragende Reiſende, Tehrte and dem 
Auslande zurück und ließ ſich von Dr. Oueal ihr Augenlicht 
wieder herſtellen. — Sie war blind durch Staar. 


Die alänzende Anerreunung, Die dem berühmten 
Augenarzt Dr. Oneal zutheil wird, ift wobl vers 
dient dur die j elange aufopfernde, jorgfältige 
tterjuchungen und Grperimente für die Entdelung 
einer jiheren und barmlojen Heilung für Scielen 
und alle Krankheiten des Auges, die Blindheit ders 
urſachen, ndung des Meſſers oder Ge— 


. Ma ed, die 12 Kahre alte Tochter 
ou M. . Tanjen, wohnhaft 688 Weit Zwölifte 
Strake, Tpielte jeit ihrer Geburt. Abre Augen was 
ren durch die unnatürliche Anſtrengung geſchwächt, 
und als ſie lezten September zu Dr. Oren Oneal 
kam, waren ſie in einem ſchlimmen Zuſtand. 

Dr. Oneal brauchte nur ein paar Minuten, um 
ihre Augen zu richten, und feine Vebandiung ftärfs 
te und bejierte das Augenlicht im jeder Peziebung, 
fo dak sie inre Briffe ablegen konnte, welche te feit 


ie Tanjey. 
Jahren getrag Als Frl. Mamie kürzlich 
üher ihre Augen befragt wurde, ſagte ſie, daß ſie 
gut ſeien und ſie danke Dr. Oneal aus ganzem 


en hatte 


Dies find keine ausnafmsweiien Heilungen. Wehhalh ſoſſle Eure es ſein? 


Dr. Oneal hat tauſende anderer Zeugniſſe, die ei 
i veröffentlicht worder 


Hinſicht. Sie ſind bereits 
Weshalh macht 
Gifte werden 


xp 
hr 
Ihr 


angewandt, 


Herzen für die wunderbare Heilung, die er erzielte, 
Das umtenftehende Bild bat jprechende Wehnlichkeit 
mit Frl. Manmtie und zeigt, wie vollitändig ihre 
Augen gerichtet wurden. 


Frau Jiherwoods Augenlidt wie: 
dDerhergeitellt. 


Angeichene Dame, blind Durd Staar, granus 
lirten Augenlidern uud Zähmuug der 
Schnerven, fann wicder fehen. 

Die Oncal Auflöfungs s» Behand: 
lung verfehlt nie, das Angenliht ohne Anwendung 
de3 wieder berzuftellen, wenn noch etwas 
Schkraft dorbanden und wenn mit ihre ein gründs 
licher Berjuch gemacht wird. Frau U. D. Jiyermsod 
war beinahe vollitändig blind dDurh Staar und die 
ſtrankheit war noch verichlimmert Durch granulirte 
Lider und tbeilweife Lähmung der Sehnerv'n. Sie 
tam don Europa zurlid, um jih don ber Wirfjams 
feit der Oneal Auflöjungs:-Pehandlung zu üherzcus 
gen und die zwei Bricfe von ihr erzählen rie Ges 

fHichte ihrer Heilung: 
Alisfield, Mich., 20. Te. 1901. 

Jahreen wurde mein Augenlicht 
immer jchwäcder, da jih Staar auf beiden Augen 
bildete. Ih litt ebenfall3 an gramulirten Lidern 
uud theilweiier Yähnung der Schuerven. Seit unges 
fähr einem Jahre war meine Sehkraft ſo ſchwach, 
dak ich feinen Pelannten von dem anderen unters 
iheiden founte, wenn er neben mir ftand. In Der 
That, ih fonnte die Gefihtszüge von Niemandem 
untericheiden, ganz gleih wie nabe bei. Ein uns 
durhiichtiger Nebel_Ihien_alle Dinge zi verdedfen. 
Ich hörte von Dr. Oren Oneal in Chicago und trat 
vor ein paar Wochen bei ihm in Behandlung. Obs 
gleich es unglaublich ericheinen mag, der Nebel, wels 
cher forttwäbrend dor meinen YUugen jehwebte, ders 


Meijers 


„Seit mehreren 


ihwand jchnell und meine Augen find beinaye - ges 
| jund. 


j den, 
I niht an Kuren 
I finden, 


| da it boife, dak bierdurd andere, die jo leiden, ipıe 


„Allen Leidenden kann ich nur ſagen, acht au Tr. 
Oncal und laßt Fuch don den jchredlichiten aller Leis 
Alindheit,. kuriren. Er tft aufrihtig und Wird 
Augen erperimentiren. Ahr werdet 
ein ebrlicher und aufrichtiger Serr 


dab er L 
Frau A. W. Iſherwood. 


ift.“ 


Heilung jet vollftändig. 
Blißfteln, Mich. 4. März 1902. 
„Ah möchte noch ein anderes Zeugnik dem eriten, 
welches ich vor ein paar Monaten gab, binzufügen 
über Dieje jchmerziofe Yebandlung des Dr. Oneal, 
Monaten, nicht verzweifeln, ebe sie 


ih vor fünf * 
Augenarzt fonjultirt und b.e 


diefen wunderbaren 


| wunderbare Wirffamfeit der Oneal Auflöjungss lie: 
tbode erprobt haben. Ih fann aufrichtig jagem, DaB 


I res 


nicht ähnlich Geichichte 
c5 


meine Augen tbhatjädhlid wieder normal jin®, daß 
auch die granulirten Yider, welhe mir fe viel 
Schmerzen berur ı, jekt beinahe gebeilt find. 
Die Lähmung Der ehnerven, an weldher ih jhon 
lange FHitt, it allmälig unter der Behandlung Dies 
j berühmten WAugenarztes beigelegt, troß Der 
Thatiache, das Augenärzte in Chicago und anders 
wo jagten: Schwindel“, „Betrug“, weil er die alten 
Pehandlungsmethoden nicht anwendet md nicht anz 
dere alte Stedenpferde reitet, „weil ihre Orobväter 
es thaten.* Urmina D. Jiberwood. 


bare Geichichte erzählen, mande 
und liegen jet in der Office zur 
Bes 


eine cbenio mund 


er ßuremeigenen Fall? 


it alio feine Gefahr over Schmerzen vorhanden. 


e furirt und er it ftolz darauf, daß er mie in jeiner Praris Das Auge eines 


und Dr. 
Ihr ſchon 


es Buch 
der, wenn 


es zu j 


DOneal's 
bier iaret, 


Ahr bereits gaejchrieben 
Oneal hat Kuh Widtis 


Wenn 
Dr. 


Nath frei 
fprecht wieder vor. 


Sprehitunden: 10 Uhr Borm. bid 4 Uhr Nadım., täglih, andgenommten Sonntags. 
Offen Montag und DTonneritag Bbend von 6 bis 8 Uhr. 


DR. OREN ONEAL, 52 Dearborn Str., Ghicago. 


— — — — — — — — — —————— — 


Und in Jefferſon: 
Für Supertiſor .................8 John F. Kauen 
Eimney 


Bin. 2. 
Collins 


Für Einne ..... Wm. F. Hauſen 


Weitere republikaniſche Ward- und 
Town-Konvbentionen finden ſtatt, wie 
nachſtehend a eben: 

zard 270 3 eMontag Abend. 


iv., Montag Rorys 
heute 9 


Str., ienitag Aben® 
15. März, 8:00 Abends. 
c Hall, heute Mittag. 


mon 
no 


tr. und Gpans Wve., 
Honkon Ape.. heute Mittag. 
rt Ape., heiıte Mittag. 
heute Mittag. 
Str., 15. März, 8 Abd, 
Montag Abend. 
S Montag Abend. 
voh Abend . 
Abend. 
Montag Übend. 
tag Abend. 
tag Abend. 
1 » 


Town-Komite: 
Str. und Indiana Ave., 
heute Mittag. 
e, Montag Nachmittag. 
rırhalle, heute Abend. 


South Chicago, Bi. 


Welt Chicago, Me 
North Chicago. 7 
Safe, Golumb.a 9a 
Hide Park, Gram 


e Nachmittag. 
Grofiing Turnhalle, Montag 
Abend. 
fü Iantine SArlle sır# Abend 
Galumet, Valentine Babe, heute Abend. j 
Gicero Morton art Elubhoufe, heute Nachmittag. 


* * 


DieeDemofraten halten heute ihre 
PBrimärwahlen ab. Da fie nur in höd;- 
ftens zwanzig Wards Ausficht oder 
auch nur die Möglichkeit Haben, ihren 
Stadtraths-Kandidaten zu erwählen, 
fo macht fi auch nur in Diefen ziwan- 
zig Wards ein nierfje an den Bor» 
mahlen bemerkbar. |n den meitaus 
meiltten Wards ijt es übrigens nicht 
zweifelhaft, wer die Nomination erhal- 
ten wird. In der 4. Ward wird dem 
profeffionellen Polititanten „Billy“ 
Kent, melcer die Ward gegenwärtig 
als Alderman vertritf, die Nomination 


* 


| 


| 


ftreitig gemacht von dem jungen Eifen- 
maaren-Hänbler George Emwert. \n 
der 23. Ward haben gejtern Abend ver 
Mayor und andere hervorragende Par- 
teiführer in öffentlichen Berfammlun- 
gen dringend zur Wiedernominirung 
des Ald. Herrmann aufgefordert. 

Wie es jetzt ausſieht, werden in den— 
Jenigen Wards, wo Anwärter auf die 
demokratiſchen Kandidaturen im Felde 


Heute Mittag, | find, nominirt werden: 


1. Ward— Kohn Coughlin; 4. Ward 
— George Emert oder „Billy“ Kent; 
5. Ward— Charles Martin; 9. Ward 
— Henry Fid; 11. Ward— Charles ‘. 
Byrne; 12. Ward— 2. E. Cerveny; 
13. Ward—%. 9. Berfinfon; 14. Ward 
—M. T. Mapypole; 16. Ward—Stan- 
leg Kunz; 17. Ward—Wm. €. Dever; 
18. Ward—M. E. Eonlon; 19. Ward 
— Kohn Bomers; 20. Ward Nicholas 
€. Finn; 21. Ward— John Minmwegen; 
22. Ward—M. D. Dougderty; 23. 


Ward— Ernfi F. Herrmann; 24. Ward 


— Dr. Kryaomaly; 26. Ward—Ehas. 
Medber; 27. Ward— Henry Miller; 
29. Ward— Thomas Carey; 30. Ward 
—— J. Boyd oder J. J. Brad⸗ 
eh. 

Der von der County Democracy neu 
eingeſetzte „Ausſchuß für politifche At- 
tion“ bat einen Uinterausfhuß mit ber 
Ausarbeitung eines Feldzugs=- Planes 
für die Herbit-Rampagne beauftragt. 
Demfelben gehören außer Präfident 
Powers und GSelretär Burke die nadj- 
genannten Mitglieder an: Henry 
Studart, W. T. Moat, Wm. Rath: 
mann, Joſeph Mahoney, - John E, 
Owens, M. J. Moran, Joſeph E. Fla—⸗ 
nagan, Henry F. Donovan, Charles 
C. Stillwell und M. M. Gridley. Die 
beiden Faktionen der Partei find in 
dem Komite gleich ſtark nertreten. 

| 
) 





Tetegraphifche Depefchen. 


Gelictert Don ber "Associsted Presa® 
Inlaud. 
Hat feinen guten Grund. 


Mafhington, 8. März. E3 verlautet 
nunmehr, daß PBräfident Roofevelt aus 
Surht bor den Folgen, melde bie 
Theilnahme feiner Tochter Alice an den 
britifchen Krönungzfeierlichteiten auf 
feine politifche Zukunft haben würde, 
fi) dazu entfchloß, fie nicht nach Lon— 
don zu fchiden. Statt deflen wird Frl. 
Roojevelt in Kürze General Wood und 
feiner Gattin einen Befuch in Habana 
abjtatten. Wäre man in London da> 
mit zufrieven gewefen, daß Frl. Roofe= 
belt den Krönungzfeierlichleiten einfach 
als Brivatperfon unter dem Schutze des 
Spezialgefandten Whitelam Reid bei- 
wohne, fo hätte Präfident Roofevelt 
feine Abficht wohl nicht geändert. ©o 
aber beftand man in London tafilofer 
Meife darauf, die Tochter des Präji- 
denten der Ver. Staaten mit all den 
Ehren zu empfangen, welche einer Brin> 
zeffin von Geblüt zufommen, jedenfall3 
in der Abficht, damit einen Trumpf 
auf die Amerifafahrt des Prinzen 
Heinrich auszufpielen. Viele der per= 
trautejten politifchen Nathgeber bes 
Präfidenten erblidten in dem geplanten 
Befuch feiner Tochter von born herein 
einen jchmweren politifchen Fehler und 
einzelne nahmen aucd) feinen Anftand, 
ihm dies offen zu jagen. Gie wiefen 
darauf bin, daß ein großer Theil des 
amerilanifchen Volkes in dem Glauben 
großgezogen worden ijt, daß Großbri- 
tannien der Erbfeind der Ver. Staaten 
ift, und daß fich der Präfident jenes 
Element des Volkes zum unverjöhn- 
lichen Feind machen mwiürbe, menn er 
feiner Tochter ftöniglihe Ehren in 
London ermweifen laffe. 


Das fommt Davon. 


Louizpille, 8. März. Der befannte 


Schaufpieler Nat Goodmwin, welcher in | 


ben legten Tagen hier gaftirte, hat im 
Poler nicht weniger al3 $18,000 an 
Bob Gray, den Brälidenten des 
Southern Atbletic Club,‘ verloren. 
Gray gibt zu, daß er ein „Hleines Jeu“ 
mit Goodmwin gemacht hat, will aber 
nicht befannt machen, wie viel er fei- 
nem Gegner abgefnöpft hat. Ein 
Augenzeuge der aufregenden PBarthie 
verſichert, daß Goodwin $3000 in Baar 
verlor und Gran außerdem einen Ched 
in Höhe von $15,000 augftellte, 


Zu Lebensgefahr. 


Indianapolis, 8. März. Während 
eines Spazierrittes, welchen Frl. Ethel 
Foraker, Tochter des Bundesjenatorg 
bon Ohio, in der Nähe bon rend 
Li Springs unternahm, gerieth fie in 
Lebensaefahr. hr Pferd fcheute und 
tafte mit feiner Reiterin über Hecden 
und Gräben davon, bis e3, nach einem 
wilden Lauf von drei Meilen, in mo= 
raftigen Boden gerietd. Zum Glüd 
vermochte Frl. Forafer fih im Sattel 
zu halten, bis ihre Begleiter zur Stelle 
waren. 

— jo o—— 


Rein Held wird verlang. 


Ich verlange nur den Aamen eines Kranken; 


Schwerer Berluſt au Menſchen⸗ 
leben. 


El Paſo, Tex. 8. März. Nach den 
letzten Nachrichten ſind bei dem Bahn⸗ 
unglück in der Nähe von Sanderſon 15 
Perſonen getödtet und 25 mehr oder 
minder ſchwer verletzt worden. Der 
aus San Antonio kommende und weſt⸗ 
lich fahrende Paſſagierzug der ſüdlichen 
Pacific⸗Bahn enigleiſte, (wie ſchon ge— 
ſtern kurz gemeldet) geſtern bei San— 
derſon, ſämmtliche Waggons ſtürzten 
den Bahndamm hinab und ver- 
brannten. 

Der verunglückte Zug hatie San An— 
tonio am Donnerſtag Mittag verlaſſen. 
Er hatte 13 Stunde Verfpätung und 
fuhr zur Zeit, als fich das Ungliüd er- 
eignete, mit großer Gefchmindigteit, um 
die verlorene Zeit einzuholen. $n jener 
Gegend befinden ich viele Kurven, und 
das Bahnbett ift an vielen Stellen nicht 
in ber beiten Verfaffung. An einer 
diefer Kurven entgleifte der Zug, umd 
zwar, mie e3 heißt, infolge einer zer- 
brochenen Schiene. Zur Zeit lagen alle 
Paffagiere im tiefften Schlaf und erft 
die Erfehütterung, als Der Zug bon den 
Schienen gerieth, mwedte fie auf. Der 
Zug fuhr mit fo großer Geichwindig- 
teit, daß die Zofomotive und der Ten- 
der no 75 Fu mweit fuhren, nachdem 
fie entgleift waren. Die an die Lofo- 

motive angehängten Wagen thürmten 

fih auf die Mafchine, gerietfen in 

Brand und alle wurden in Afche ver- 

wandelt, bis auf die Schlafwagen. Eine 
Anzabl von New Yorker Kapitaliften, 
melche ven Palaftwagen des Zuges be- 
nubten, famen unverleßt davon. Die 
in den gewöhnlichen Wagen Befind- 
lichen, die nicht auf der Gtelle getödtet 
morden ivaren, fanden einen jchred- 
lichen Tod in den Flammen, und nicht 
einer murbe gerettet. Der verunglückte 
| Zug beitand aus einer Zofomotive, dem 
Pojtmagen, dem Gepädtwagen, einem 
gewöhnlichen Waggon, einem Gtuhl- 
wagen, drei Touriſten-Wagen, einem 
Pullman Schlafwagen und einem Pri— 
vatwagen. Sobald die Nachricht von 
dem ſchrecklichen Unglück bekannt 
wurde, ſandte man von El Paſo, Del 
Rio und Sanderſon Hilfszüge ab, 
welche unterwegs alle verfügbaren 
Aerzte an Bord nahmen. Die Ver— 
letzten, welche transportirt werden 
konnten, wurden nach El Paſo gebracht. 
Mit dem Bann belegt. 


New Haven, Conn., 8. März. Der 
National-Council der „Knights of Co— 
lumbus“ hat beſchloſſen, in Zukunft 
allen Mitgliedern des Ordens, welche 
im Wirthsgeſchäft thätig ſind, kein 
Sterbegeld mehr auszuzahlen. Uebri— 
gens will die National-Großloge allen 
ihren, von dieſem Beſchluß betroffenen 
Mitgliedern Gelegenheit geben, ihre 
Sache perſönlich vor der Großloge zu 
führen. Zweifellos wird es zu lang— 
wierigen Prozeſſen kommen. 

Dampfernachrichten. 


Ungrtommen. 
New Porf: Qucania von Liverpool. 
Rofton: Pomeranian von Glasgow. 
«iverpool: Pretorian von Halifar . 
Queenstown: bampania, von New York 
Liverpool. 


nach 
Abgegangen. 
Minncapolis nach New Vork. 
—— —— 


London: 


Laſſet mich mein Buch ſenden. 


Ich verlange dies von Euch um der Menſchlichkeit willen. 
Schreibt mir bloß eine Poſtkarte. Theilt mir den Namen > 


eines Kranfen mit. 


Deutet mir an, welches Buch er braucht. 
Dagegen werde ich Folgendes thun: 


Ich werde dem Kranken eine Behandlung liefern, 


welche 


ich nach lebenslangem Studium entdeckt habe. Ich werde ihm 
alle nöthigen Rathſchläge ertheilen. Und ich verſpreche, daß 
wenn meine Methode fehlſchlägt, er keinen Cent zu bezahlen 


braucht. 


Ich werde ſogar dieſes thun: 


Mit dem Buch werde ich 


Euch eine Anweiſung an Euren 


Apotheker für ſechs Flaſchen von Dr. Schoop's Wiederher— 


ſteller (Reſtorative) ſchicken. Ich werde 


Euch das Heilmittel während 


ihn bevollmächtigen, 
eines Monats gebrauchen zu 


laſſen. Wenn dasſelbe Erfolg hat, koſtet es 835.50. Schlägt es 
fehl, ſo werde ich ſelbſt den Apotheker bezahlen. Ich überlaſſe 


Euch die Entſcheidung. 


— 


Diefes Anerbieten jcheint unmöglih, und e3 würde un- 
möglich jein mit irgend einer anderen Behandlung. Dasfelbe 
tmürde den Arzt, der es machte, banferott machen. | 

sch aber habe ein Heilmittel präparirt, welches die inne= 
ren Nerven jtärkt. ch habe eine Methode entdedt, die innere 


Nervenfraft, welche allein die 


Lebensorgane in Thätigkeit 


hält, zurüdzubringen. Wenn ein Organ jchtvadh ift, fo gebe ich 
ihm die zur Erfüllung feiner Funktionen erforderliche Kraft. 
Gewöhnlich ift das Alles, was erforderlich ift. Und in den mei- 
ſten hronichen Krankheiten fann man durch feine andere 


Methode gefunden. 


Mein Buch wird Eud) bemweifen, daß ich Recht habe. 
Zutveilen fchlägt jogar diefe Methode fehl, doch nicht oft. 


E3 gibt organische Fehler, wie Krebs, 


die Niemand heilen 


fann; aber derartige Krankheiten find felten. 


Mein Erfolg ift jo allgemein, 


daß in jedem Fall, tie 


ſchwierig derſelbe auch ſein mag, ich das ganze Rififo über- 


nehme. 


Während fünf Jahren habe ich dies in mehr als einer 
halben Million Fällen gethan; und meine Regifter weiſen 
auf, daß 39 aus je 40 für von ihnen eingenommene Arznei be- 
zahlten. Das bedeutet, Daß nur einer aus je vierzig enttäufcht 


wurde. 


Euch heilen kann. 


Es bedeutet, daß es 39 Chancen aus 40 gibt, daß ich 


Kein Kranker darf eine ſolche Offerte vernachläſſigen. 

Wenn die Behandlung Erfolg hat, ſeid Ihr geheilt. — 
Schlägt dieſelbe fehl, ſo koſtet ſie gar nichts. Ihr könnt Alles 
dadurch gewinnen und nichts verlieren. 

Wollt Ihr nicht eine Poſtkarte ſchreiben, um Euch über 
ein ſolches Heilmittel zu erkundigen? 


welches Buch Ihr 


Gebt einfach an, 
Dr. Schoop, 


wünſcht, und adreſſirt: 
2or 609, Racine, Wis. 


Buch Nr. 1 über Dospepſie, 

Bud Nr.2 über das Herz, 

Bud Nr. 3 über. die Nieren, 

Bud Nr. 4 für Frauen, 

Qu Nr. 5 für Männer (verfiegelt), 
Bud Nr. 6 über Rheumatismus, 


Milde, nicht hronifhe Wälle, werden oft durd eine oder zivei lajchen geheilt 


Bei allen Apotpelern zu haben. 


ee 


Ausland. 


Geht an die Riviera. | 


Berlin, 8. März. Andrew D. Whit-, 
der hiefige amerifanifche Bundesgefand- 
te, ift Heute nach Rom und Neapel ab- 
gereift, von ivo er fich fpäter an die Ri: 
viera begeben wird, wo feine Familie 
zur Zeit weilt. Nach feiner Erflärung 
mißt Herr White dem Vefuche des Prin- 
zen Yeintich in den Ber. Staaten feine 
allzu große Wichtigkeit bei, wenn fein 
Empfang andererfeits auch in höchſt er⸗ 
freulicher Weiſe die von ihm ſo oft wie— 


derholte Behauptung heſtätigte, daß man 


in den Ver. Staaten nur das Gefühl 
herzlicher Freundſchaft für Deutſchland 
hege. 
Edward von der Kanzel herab ge⸗ 
rüffelt. 
London, 8. Mai. 
melche Rev. Kofeph Parker aeitern im 


City Temple hielt, bildet hier in allen ! 
Kreifen das Tagesgefprädg. Dr. Bar: | 


fer fanzelie nämlich König Edward in 
Ichärfjter Weife dafür ab, daß er bei 
einem fürzlichen Bejfuch auf einemGute 
bon Lord Burton Bier braute. 


einem Sonntag ein Konzert befuchte, 
worin der Gottegmann einen tödtlichen 
Schlag für die englifche Sonntagsrube 
erblidt. Dr. Parker fam zu dem 
Schluß, daß man e3 dem Unterthan 
nicht verbenfen fünne, daß er Bier 
trinte, wenn jein eigener König das 
„hölliſche Geſöff“ braue. Die Ge- 
meinde klatſchte dem Prediger begei— 
ſterten Beifall. 
Hätte es verdient. 

London, 8. März. Ein angeſehenes 
Blatt behauptet, daß Lord Pauncefote, 
der britiſche Geſandle in Waſhington, 
abberufen und durch Alfred Lyttelton 
erſetzt werden würde. Seine Abberu— 
fung ſoll eine Maßregelung für ſein 
angeblich eigenmaͤchtiges Vorgehen 
beim Ausbruch des ſpaniſch-amerika— 
niſchen Krieges ſein. Lord Paunce— 
fote bekleidet den Poſten des britiſchen 
Geſandten in Waſhington ſchon ſeit 
dem Jahre 1888 und iſt der Doyen 
des diplomatiſchen Korps in der Bun— 
deshauptſtadt. Alfred Lyttelton ge— 
hört der liberalen Unioniſten-Partei an 
und iſt ſeinem Beruf nach ein Anwalt. 
Er iſt ein Bruder von General Neville 
Lyttelton und Neffe des verſtorbenen 
Staatsmannes Gladſtone. 

Schlag für die Boeren. 

London, 8. März. Lord Kitchener 
meldet aus Pretoria, daß 


Fluß-Kolonie, in einer Höhle eine Waf— 
fenniederlage der Boeren entdeckt haben. 
Sie erbeuteten 310,000 Patronen, eine 
große Anzahl Geſchoſſe für Feldge— 
ſchütze, in Maxim-Geſchütz und eine 
vollſtändige Feldtelegraph-Ausrüſtung. 
Seit dem 4. März ſind in jener Gegend 
35 Boeren gefangen genommen wor— 
den. 
Soll ſchwer kraut ſein. 

London, 8. März. Privatdepeſchen 
aus Kapſtadt beſagen, daß Cecil Rho— 
des Krankheit eine Wendung zum 
Schlimmeren genommen hat und daß 
er jetzt zwiſchen Leben und Tod ſchwebt. 


Die hieſigen Beamten der Britiſh Char⸗ 


tererd South Africa Company behaup— 
ten dagegen noch immer, daß 
Rhodes überhaupt nicht krank ſei und 
nach wie vor ſeinen Geſchäften 
gehe. 
Neue britiſche Marine-Schule. 
London, 8. März. In Gegenwart 
der Königin und eines glänzenden Ge— 
folges legte König Edward den Grund— 
ſtein zu einer neuen königlichen Ma— 
rineſchule in Dartmouth. 
gaben ſich der König und die Königin 
nach Porismouth, wo Königin Alexan— 
dra das neue, erſtklaſſige Schlachtſchiff 
„Queen“ taufen wird. 
Noch keine Nachricht. 
London, 8. März. Von dem Cu— 
nard-Linie-Dampfer „Etruria“ iſt bis— 
lang noch keine weitere Nachricht einge— 
troffen. Die „.amten der Cunard— 
Linie behaupten immer no, daß fein 
Grund zu ernitlichen Befürchtungen 
borliege. 
Redmond hat geerbt. 
London, 8. März. Durch das Ab— 
leben jeines Ontels, des Generalg Nohn 
Patrid Sution Icumond, hat das be 
fannie Barlamentsmitglied Sohn Ned: 
mond, der Führer der .cıfchen Natio- 
nannten, große, aber fchiver mit HHnpo= 
thefen belaftete Güter in Jrland ges 
erbt. 
An hiftorifher Stätte. 


Serufalem, 8. März. Der White 
StarsLinie Dampfer Celtic, melcher 
800 amerikaniſche Touristen an Bord 
bat, it geftern in Jaffe anaefommen. 
Unter den Amerikanern befinden ich 
auch 100 Freimaurer, die Bertreter 
aller Sroßlogen in den Ber. Staaten, 
welche eine Sikung in denSteinbrüchen 
abhalien wollen, denen König Salo- 
mon die Baufteine zu jeinem Tempel 
eninahm. 


Gelegraphische Nolizen. 


Inland. 

— Banterotte wurden in diefer Woche 
178 angemeldet gegen 204 legte Woche, 
208 in biefer Woche des Vorjahres, 
189 im Jahre 1900, 177 im Xahre 
1899 und 247 im Jahre 1898. 

— Der „New Dorf World“ wird 
aus San Franzisfo telegraphirt, daß 
laut Angabe des foeben aus den Philip- 
pinen zurüdgefehrten Leutnants Wan 
Schaid, der General Zano von Cavite, 
ein mehrfacher Millionär, fich erbaten 
bat, jedem amerikanischen Offizier, der 
eine feiner Töchter heirathet, 500,000 
als Mitgift zu geben. 

— I Nero York ift Herr Henty Bi- 
fchoff, das Haupt der Bank-Firma 
Henn Bifhoff & Co. und einer der 
befanntejten beutfchen Gefchäftsleute in 
New York, geitorben. Er’ murde im 
Sabre 1827 in Baden, Deutjchland, ge- 
boren, kam im Jahre 1847 nad) den 


„Abendpoit“, Chicago, Samitag, den 


Die Predigt, | 


| Auch 
hat es Dr. Parker Sr. Majeſtät ſehr 
übel genommen, daß ſie kürzlich an 


kanadiſche 
Späher in der Nähe von Rietz, Oranje- 


Cecil 


nach⸗ 


Später bes | 


at 


Ver. Staaten-und gründete bald darauf 
das Bank-Geſchäft. 

— Bei Beaumont, Texas, wurde mit 
eingeſchlagenem Schädel die faſt nackte 
Leiche eines gewiſſen C. B. Pearſon ge— 
funden. Als er das letzte Mal lebend 
geſehen wurde, trug er etwa 8100 bei 
ſich. Es ſcheint wieder einer der neuer— 
dings dort planmäßig verübten Raub— 
morde vorzuliegen. Binnen drei Mo— 
naten ſind nicht weniger wie vier der— 
artige Morde vorgefallen. 

Ausland. 

— In Rom iſt der bekannte Afrika— 
forſcher Hauptmann Caſati geſtorben. 

— Der National-Konvent der fran— 
zöſiſchen Grubenleute hat mit geringer 
Mehrseit beichloffen, einen allgemeinen 
Streik jeßt noch nicht anzuordnen. 

— In Kapfladt ift Dr. Schol, der 
einer Sibuna des Budget-Ausichuffes 
des preußiichen Yandtages an, daß ein 
ficheres Schubmittel gegen die Maul: 
und Klauenieuche entdedt worden ift. 

— In Kapftadt ift Dr. Schult, der 
Hauptzeuge in dem Prozeß gegen bie 
Fürftin Radzimill, an der Qungenent- 
zündung geftorden. Die Fürftin  ift 
befanntlich angeflagt, auf Wechjeln die 
Unterfchrift von Cecil Rhodes gefälfcht 
zu haben. 

— Berliner Bläter melden, daß der 
im Dezember 1901 bon General 
Frenh gefangen genommene Boeren- 
Kommandant Kruißinger durd ein 

i Kriegägeriht zum Tode verurtheilt 
nachträglich aber zur Verbannung auf 

Lebenszeit beanadigt worden ilt. 

— Die in Kobe, Japan, angefiedel- 
ten Fremden find entfchloffen, die neue 
Grundeigenthumgfteuer nicht zu ent: 
richten, meil fie den mit den ausmwär= 
tigen Mächten abaefhloffenen Verträ— 
gen zumiderlaufen. Sie wollen auf 
ihrer Weigerung bebarren, bi3 die Ga- 
che zmwifchen den Mächten und Japan 
geregelt worden ilt. 

— Räubernde Soldaten haben bei 
Sehol, etwa 100 Meilen nordöftlich 
bon Peking gelegen, einen franzöjtichen 
Priefter gefangen genommen. Somohl 
die Franzofen al3 auch die Ruffen 
mollten Truppen zur Befreiung des 
Priejter8 abjenden, aber da ehol in 
einem an Gold reichen Dijtritte liegt, 
jo hat der Hof den General Maiyuf- 
man angemiefen, den Gefangenen zu 
befreien, ehe fremde Truppen in den 
Diſtrikt eindringen. 

— Brofeffor Kuno Franfe von der 
Univerfität Harvard, welcher zur Zeit 
in Berlin meilt, empfing von %. 
S. Hardy, dem amerifantjchen 
Bundesgefandten in Bern, ein 

ı Schreiben de3 Anhalt, daß der 
Schweizer Bundesrath auch feiner- 
jeit3 zu den Gnyps-Abgüffen für das 
germanifche Mufeum in Harvard bei- 
zutragen gedenfe, und zwar durch 

Ueberfendung einer Auswahl gegen= 

märtig im National-Mufeum von Zü- 

ri in der Anfertigung begriffener 

Nachbildungen ſchweizeriſcher Bild— 

hauerarbeiten. 


33o alberiqcht. 
Enttäuſchte Menge. 


Sm Eolifeum hatten fich geitern 
| Abend 3000 Berfonen eingefunden, um 
einer angefündigten Automobil-Wett- 
fahrt zwilchen Henri Fournier und W. 
2. Hibbard von der Zocomobile Co. 
| beizumohnen, doch fTonnte diefe nicht 
ſtattfinden, da letztere Geſellſchaft den 
Preis-Einſatz von 85500 ſür den Sie— 
ger verweigerte mit der Entſchuldigung, 
ſie ſtelle zwar Automobile her, veran— 
ſtalte aber keine Wettfahrten. MeAl— 
man, ihr Vertreter in der Ausſtellung, 
hatte die Zuſage der Firma zu der 
Wettfahrt ertheilt. Herr Fournier war 
| ob diefes Musganges jehr ärgerlich und 
| weigerte jich dann, überhaupt eine Vor- 
| ftellung zu geben. 


— 


— — 





Viele wiſſen es nicht. 


Mangel an richtiger Nahrung iſt die Zr- 
ſache von Kraukheit. 

Es iſt eigentlich nicht recht, den Dok⸗ 

| tor zu tadeln, daß er den Patienten 

nicht heilt, fo lange der Patient an 

Nahrung zu leben verfucht, Die die ver— 

fehrte Sorte Nährftoffe liefert. Wenn 


8. März 1902, 


i 
1 


flarer Beweis, daß die Nahrung den ; 


Körper nicht ernährt. E3 gibt taufende 
von Fällen, wo einzig ein Nahrungs» 
wechjel Kranfe zu blühendſter Geſund— 
heit zurückgebracht hat. 


| Krankheit eintritt, fo ift das ziemlid) 
| 
| 
| 


Hier ein Beifpiel. Eine Dame in 
Riverfide, Kalif., fagt: „Nach 10jäh- 
rigem Dienft al3 Lehrerin, während 
welcher Zeit ich Drei oder vier Grippe- 
anfälle auszuhalten hatte, war ich ein 
förperliches Wrad. Aerztliche Behand» 
{ung fohien meiner Kraft und Lebens- 
thätigfeit zeitweilig fürberlich zu fein, 
aber e3 feßte immer wieder der Rüd- 
fall ein. 

Mein Gatte und ich zogen nad Ka⸗ 
lifornien, in der Hoffnung, daß dieſes 
ſchöne Klima mich wiederherſtellen wür— 
de. ch beiferte mich ar) kurze Zeit, 
aber in ein paar Monaten mar ich fo 
Ihwac, daß fih Verzweiflung unfe- 
rer bemädhtigte. 

Shlieglih auf Yureden einer 
Freundin nahm ich einen Nahrungs- 
mechfel vor und aß Grape-Nuts und 
trant Boftum Koffee. IH aß Grape— 
Nutz bei zwei Mahlzeiten täglich und 
habe 15 Pfund an Gewicht zugenom-> 
men, und die Kraftzunahme ift mwirf- 
lich wunderbar. i 

‘ch erfreue mich wieder ber Gefund- 
heit meiner Mädchenzeit. ch trinfe 
Roftum Tieber al3 irgend ein Geträn, 
das ich je,genoffen habe. Meinen Be- 
fannten fällt mein befferes Befinden 
auf, und tiefe Dankbarkeit beranlaßt 
mich, biefen Brief zu fchreiben. ‚in ber 
Hoffnung, daß andere ähnlich handeln 
werben. Ach habe beiviefen, daß Ge- 
funbheit die natürliche Folge von zu- 
träglicher Nahrung ift. Bitte, veröf- 
fenilihen Sie meinen Namen nicht, 
aber mit Vergnügen merbe ich alle 
Nachfragen beantworten.“ Namen er- 
fährt man von der Poſtum Co., Baitle 


Creek, Mich. 


Er 


Ardeiler:Angelegendeilen. 


Jn der Sederation of Labor 
wehrt man fich gegen 
„politische Aktion“. 


Drganifations-Thätigfeit der Mar 
fhinenbauer. . 


£ohnaufbefferung für die iealer. 


Delegaten zur „Chicago Federation 
of Zabor“, welche mit der in Vorfchlag 
gebrachten Einfegung eines „Komites 
für politifche Aktion“ nicht einverftan- 
den find, werden in der nächjlien Ber 
jammlung der Körperfchaft porfchla= 
gen, daß man zu einfacheren und zimed- 
mäßigeren Maßnahmen greifen möge, 
um fich über die Stellung Klarheit zu 
verichaffen, welche die jeweiligen Kan 
didaten für öffentliche Yemter zu den 
ITagesfragen einnehmen. Den Kandi- 
daten bet ber bevorftehenden Stadt= 
rathswahl z. B. ſolle man nur die Fra— 
gen vorlegen: „Sind Sie zu Gunſten 
der Munizipaliſirung der Straßenbah— 
nen?“ — „Wollen Sie, falls Sie zum 
Alderman erwählt werden, dafür ſtim— 
men, daß alle auf das Verkehrsweſen 
bezüglichen wichtigen Maßnahmen der 
Wählerſchaft zur Gutheißung vorgelegt 
werden ſollen?“ — Die Antworten auf 
dieſe Fragen möge man veröffentlichen, 
und danach werde man ſich dann bei 
der Wahl richten können. 

Organiſator George J. Thompſon 
von der American Federation of Labor 
iſt erſucht worden, die Gründung eines 
Fachverbandes der Holzſchneider in die 
Hand zu nehmen. Das Gewerbe der 
Holzſchneider iſt, was die Lohnſätze der 
darin beſchäftigten Kunſt-Handwerker 
angeht, in den letzten Jahren durch 
techniſche Fortſchritte in der Lithogra— 
phie u. ſ. w. mehr und mehr auf den 
Hund gebracht worden. 

In Eaſt Chicago wurde geſlern ein 
Zweigberein der Maſchinenbauer-Union 
organiſirt. — Für nächſten Mittwoch 
Abend iſt von den Maſchinenbauern 
eine Maſſen-Verſammlung nach dem 
großen Saale im Vereinshauſe der 
Chriſtlichen Jünglinge, an La Salle 
Str., einberufen. In derſelben ſoll 
eine neue Lohnſkala aufgeſtellt werden. 

Streikende Buchbinder haben in 
Milwaukee eine mit 820,000 Tapita= 
liſirte Co-operativGenoſſenſchaft in's 
Leben gerufen. Die Geſchäftsführer— 

telle derſelben hat man Herrn Otto 
F. Waſem angetragen, dem Sekretär 
der hieſigen Buchbinder-Union Nr. 8. 
Derſelbe wird den Poſten wahrſchein— 
lich annehmen. 

In der Phoenix-Halle, Nr. 334 Di— 
viſion Str., wurde geſtern Abend ein 
neuer Zweigverband des Vereins der 
Handlungsgehilfen organiſirt. In der 
Milwaukee Avenue, der W. Madiſon 
Str. und der BlueJsland Avenue wur— 
den geſtern von den Handlungsgehilfen 
wieder Kundgebungen gegen diejenigen 
Ladenbeſitzer veranſtaltet, welche ſich 
dagegen ſträuben, ihre Geſchäfte am 
Mittwoch und am Freitag frühzeitig zu 
ſchließen. 

Mitglieder von Gewerkverbänden der 
Wagenbauer werden von Denver aus 
vor Zuzug gewarnt. Die Unionleute 
des Gewerbes ſind dort von den Unter— 
nehmern ausgeſperrt worden, weil ſie 
ſich weigern, täglich ſtat. 8 wieder 9 
Stunden zu arbeiten. 

Die „Illinois Brick Co.“, auch Back— 
ſtein-Truſt genannt, hat ſich ſchriftlich 
bereit erklärt, den bei ihr beſchäftigten 
1200 Zieglern vom 1. Mai am eine 
Lohnzulage von 25 Cents pro Stunde 
zu gewähren. 

Der Streik der Hebekrahn-Maſchi— 
niſten und der Keſſelſchmiede an dem 
Bau des Schwemmkanals unter der 
39. Sir. iſt beigelegt worden. Geſtern 
Abend kehrten die Ausſtändigen an die 
Arbeit zurück. 

Aus New York wird berichtet, daß 
der langwierige Kampf, den die dortige 
Shriftfeger-Union gegen vie Herauf- 
geber der „Sun“ geführt hat, endlich zu 
Ende gefommen tft. Beide Theile ha- 
ben nachgegeben. Die „Sun“ behält 
die Gtreifbrecher im Dienft, welche ihr 
feiner Zeit zu Hilfe gelommen find, 
aber diejelben müffen dem Gemwerfver- 
band beitreten. 

Der Fachperein der in den Kommil- 
fionsgefchäften an der Gouth Water 
Eir. beichäftigten Eierprüfer droht zu 
ftreifen, falls die Händler nicht dabon 
ablaffen, zur Handhabung der Eier 
zum Theil auch „gewöhnliche Arbeiter“ 
anzuftellen. 


Sudt eine Fran. 


U. H. Hunt aus Middle Sound, N. 
E:, fandte ar den Poftmeifier Coyne 
einen Brief folgenden Jnhalts: 

„Herr Bojtmeifter. Werther Herr! 
SH erfehe aus Chicagoer Zeitungen, 
daß es da Mädchen gibt, die Jrgend- 
men heirathen möchten. Mein Herr, ich 
mwünfce, daß Sie mehrere ausfuchen 
und mir ihre Namen und Mdreflen 
fchiden, fo daß ich an fie fohreiben kann. 
‘ch will eine haben, Die leicht zu hand- 
haben, autmüthig und bon meinem 
Xungen eingenommen ift. „Sch bin un- 
aefähr 5 Fuß groß, 30 Jahre alt und 
ill ein Mädel von ungefähr 25 Jahren 
haben. Bitte, mit mehreren zu [prechen 
und mir umgehend zu fchreiben. ch 
toerde Shnen dafür bezahlen. Sie fün- 
ren mir ja mehrere Mädchen bor= 
Schlagen, von denen fie glauben, daß fie 
heirathen möchten und mir antworten 
würden. Nachdem dann die Mädchen 
und ich und gegenfeitig ein= oder zimei- 
mal gefchrieben haben, dann können wir 
ung ja feben, und wir uns unfere Pho- 
tographien fehiden. Sch bin im Ernfte 
und meine, was ich Tage. Wollen Sie 
mich verbinden, und «3 fo thun? 
Schreiben Sie mir ihr Vermögen, wenn 
fie melches haben. ch bin aber auf ihr 
Vermögen nicht verjeflen. ch frage 
gar nicht3 darnadh, wie arm fie jind, jo 
mit will ih fhließen, in der Hoffnung, 
umgehend von Yhnen zu hören. 

4. H. Hunt. 


— Drudfehler. — (Aus einem Ro- 
man): Das Schiff fhmantte, die Rei- 
enden geriethen in Aufregung und es 
erfolgte ein gewaltiger St ur$ (Stoß). 


| 


Eine Blattierufrante nah Zion 
Eity gebradt. 


Dr. Fred Beleg, ein Angeſtellter 
bes Gefundheitsamtes, erfannte Don 
nerftag Abend in einem ihm zur Unter= 
ſuchung überwieſenen verdächtigen Er— 
krankungsfall, daß die Kranke an den 
Blattern litt. Er geſtattete auf Er— 
ſuchen der Angehörigen, daß die Frau 
die Nacht über im Hauſe bleibe, am 
nächſten Morgen war aber das Neſt 
leer. Mit dem um 3 Uhr früh abfah— 
renden Zuge der Chicago & North— 
weſtern-Bahn war die Kranke, wie 
Nachforſchungen ergaben, nach Zion 
City gebracht worden; ſie liegt jetzt in 
einem Haufe auf der alten Stanmood’- 
chen Farm, too fie geftern von anderen 
Anhängern Domies viele Befuhe em= 
pfina, jpäter aber ifolirt wurde, aleich- 
zeitig wurde ihren Bejuchern die Theil- 
nahme an deri Gebet3-Berfammlungen 
unterjagt, obgleich Domie und feine 
Nachdeter erflären, daß von einer 
Krantheitsübertragung bei mwahrem 
Glauben an Domwies Lehren feine Rede 
jein könne. Viele Beinohner von Zion 
City haben fi} aber insgeheim in Waus 
fegan impfen laffen. Auch die Chicaao 
& Nortgmweftern-Bahngejellichaft hat 
fämmtliche Angefiellte des Zuges, auf 
dem die Kranke fortgefchafft wurde, 
impfen, fowie die Waggons aründlic 
ausräuchern laffen. Auf die Verdeim- 
Iihung von Blattern-Erfrankungen 
fteht $10 bis $250 Gelditrafe, die für 
jeden Tag folcdhen Vergehens verhängt 
werden fann. 

Aus dem Loairhaufe 394 Dearborn 
Straße, in mweldhem vorgejtern fieben 
blatternfranfe Neger gefunden wurden, 
fam geftern Abend der Schwarze Fran— 
citco Santiago nach der Polizetitation 
an ber Harrifon Straße, von ivo man 
ihn als blatterntrant nach dem Hoſpi— 
tal ſchickte. 


* Die beiden Schwindler, welche un— 
ier der Anklage verhaftet wurden, an 
Kolonialwaarenhändler in Süd-Engle— 
wood größere Poſten fauler Eier ver— 
lauft zu haben, wurden geſtern im 
Identifizirungsbureau als alte Sünder 
erkannt, deren Photographien im Ver— 
brederalbum prangen. Sie murden 
bom Richter Duggan den Großgel: wo— 
renen überiiefen. 


Heber Katarrh- Heilmittel. 


Der Grund, weshalb Einatämen und ärzt- 
fihe Applikationennußlos find. 


Diele Jahre lang wurde Katarrh als 
eine örtliche Krankheit betrachtet und 
murde nur mit örtliden Mitteln, tote 
Salben, Einreibungen, Pulvern, Ein> 
Iprigungen und Einathmern, behandelt, 
und beinahe alle diefe Mittel gaben 
zeitweilige Linderung, aber eine mwirf- 
lich dauernde Heilung war jehr felten. 


E3 ijt wahr, daß die höchft unange: 
nehmen Symptome, mie Berjtopfurg 
der Naje und Kehliopfleiden, nur ört- 
liche find, aber e3 find nur Symptome, 
und der wirkliche Sit der Krankheit ii 
noch lange nicht enifernt. 

Katarıd ift eine Fonflitutionelle 
Krankheit, eine Blutkrankheit, welche 
gewöhnlich von einer Leberfranthei: 
berftammt, und es ijt lächerlich, wenn 
man annimmt, daß örtliche Applikatio- 
nen mit Einfprigungen, Bulvern, Ein- 
athmern je den mirklihen Gi der 
Krankheit erreichen. 

Die vernünftige und erfolgreiche Be- 
handlung beiteht darin, die fatharrha- 
lifchen Gifte auszufcheiden, durch Requ= 
lirung der Zeber und Reinigung des 
Blutes, und dies kann nur gefchehen 
durch ein innerliches Mittel, tmelches 
aus Antifeptit3 beitehen follte und aus 
Mitteln, welche qut auf das A lut und 
die Qeber mwirfen. 

Das befte Mittel diefer Art, welches 
den Anforberungen einer ficheren, Ton- 
ftitutionellen Behandlung entjpricht, 
find Gtuart’3 Katarrh-Tabletz, zu= 
fammengeftellt aus Bluttwurzel, Ned 
Gum und ähnliden wirkffamen Anti— 
feptits, melche abjolut ficher dem Ma- 
gen zugeführt merden fünnen. und“ 
welche auf die Leber, den Magen und 
die Schleimhäute wirfen. 

Stuart’3 Katarrh-Tablet3 find gro- 
Be, angenehm jchmedende Pläbchen, 
welche fi im Munde auflöfen, worauf 
fie die Schleimhäute und Luftröhren 
und fchließlih den Magen erreichen. 

Dr. Edmundfon, der fi über das 
neue SKatarrh-Mittel äußert, jagt: 
„sch habe die zufriedenftellendfien Re— 
fultate bei. allen Formen von Katarrh 
des Kopfes, der Kehle, der Luftröhren, 
iwie auch bei Katarrh des Magen3 und 
der Leber erzielt durch ausschließlichen 
Gebraud von Stuart’3 Katarrh-Tab- 
lets. Ih habe chen lange Ein: 
jprigungen und Cinathmungen ver— 
torfen, da fie unbequem find und im 
beiten Falle nur ala Nothbehelf dienen. 

Stu:rt’3 Katarrh-Tablet3 mirken 
fofort auf die Leber und das Blut und 
reinigen den ganzen Körper bon fa- 
tarrhalifchen Giften. Gie jchmeden qut 
und laffen fih bequem einnehmen, und 
fie find nicht nur das neuefte, jondern 
ich glaube auch daS befte und ficherlich 
auc) das ficherfte Mittel für irgend eine 
Yorm von Katarrh.” 

Alle Apotheker verkaufen Stuart’z 
Katarrh-Tablets zu 50 Cents für 
ein volle Größe Badet. 

Ein fleined Buch über Urfache und 
Heilung von Katarıh frei per Boft, 
mern man abreffirt: 5. U. Stuart Eo,, 
Marjhall, Mic. 4,6,8m; 


Schwindfuct 


ift anftecfend! 7 


Prof. Robert 
Koch 
Ent: Far und jeine 
es J große Erfin⸗ 
dung, Koch’: 
Ihe Einath- 
mung für 
Verwaudlung vonKoͤch' ſcher 
Tuberculine in heilende 
Dampfe, die direlt 
in die Luftröhren einge— 
bathmet werden toönnen. 

Alle Aerzte geben zu, daß Schwindſucht 
anſteckend iſt. 

Wie der Auswurf trocknet, werden die Ras 
zillen oder Giftkeime, die er enthält, in die 
Atmoſphäre abgeſezt und werden von 
ſchwachen Lungen eingeathmet, hier faſſen die 
Gifte Wurzel und Schwindſucht entſteht. Der 
einzige Weg, die Krankheit zu verhindern 
beſteht darin, die Dämpfe von einem Heilöl, 
durhdrumngen von einem feimtödteten Mittel, 
in die Yuftröhren oder Qungenröhren einzu: 
athmen. Keine Medizin, die in den Magen 
geführt wird, hat je wirkliche Schwin dſucht 
geheilt. 

Nach dem letzten Schwindſucht-Welt-Kon—⸗ 
greß von Aerzten, welche letzten Juli in 
Vondon zujammentraten, ift daS einzige 
feimtödtende Mittel, weiches wirklich erfolg- 
reih war, die Untdelung von Prof. Koch 
von Berlin, welches unter der Auffiht des 
deutjcen GSovernments hergeftellt wird und 
wird genannt „Koch Tuberfulin«, 

Ipgleid) c3 bei Giniprigungen feinen Erfolg 
hatte, war e3 wunderbar erfolgreich, wenn 
durch den Koch Einathmungs-Prozeß verab⸗ 
reicht. Dieſer Prozeß wurde zuerſt bvon Dr. 
Edward Koch in dieſes Land eingeführt, nach 
welchem die Methode benannt iſt, und wird 
Co., in 151 Michigan Ave., Chicago, verab⸗ 
folgt. 

Schickt wegen dem Koch Lung Cure Bü⸗— 
chelchen, welches Zeugniſſe enthält und die 
Behandlung beſchreibt. ſa, ſo 
— — — ——— —— — — — —— — 


Schnitter Tod. 


der 


Dr. Chriſtian Fenger und Joſeph Otis 

geſtorben. 

Nach einem arbeitsreichen Leben iſt 
geſtern Abend Dr. Chriſtian Fenger, 
einer der hervorragendſten Pathologen 
der Ver. Staaten, in ſeiner Wohnung 
269 LaSalle Ave. vom Tode abberufen 
worden. Eine Lungenentzündung, 
welche ihn am letzten Freitag befiel, 
ſpottete aller Kunſt der Aerzte und ge— 
ſtern früh verfiel der Kranke in Bes 
mußtloftgfeit, aus der er nicht mehr er= 
machen follte. 

Dr. enger wurde 1840 in Kopen— 
bagen geboren, vertaufchte 1864 die 
Studienmappe mit dem Gewehr und 
madte den Tchleämwig-holfteinifchen 
Krieg auf Seiten feines Vatetlandes 
mit. 1867 promopirte er auf der Uni- 
beriittät bon Kopenhagen als Arzt, 
murde dann Gehilfe in Wilhelm 
Mapyers Ohrenklinif und mar jpäter 
zwei Jahre lang Hausarzt im König 
Friedrichs-Hofpital. Während des 
deutfch-franzöftfchen Krieges mweihte er 
jeine Kräfte dem Dienft im Ambu= 
lanz-orps des NRothen Kreuze auf 
frangzdfilcher Seite, 1875 begleitete er 
Dr. Greffenger, den herborragenden 
Spezialarzt für Nervenfrankbeiten, 
auf einer willenfchaftlichen Erpebition 
nah Kairo, YXegypten, und 1877 Tieß 
er fih in Chicago nieder, two er fi} als 
Pathologe einen Weltruf erwarb. Mit 
befonderem Eifer warf er fich auf Das 
Studium von Anochen= und Nieren 
frantheiten und feine großen Kennts 
niffe verbreiteten bald feinen Ruhm. 
Er murde, nachdem er dem Cook 
Gounty-Hofpital im Anfang feine 
Inätigfeit gewidmet hatte, 1880 zum 
Kurator des Mufeums des Rujh Mes 
dical College ernannt, 1884 zu einer 
Profeffur am College of Phnficiang 
und Surgeond, neun Jahre jpäter zu 
einer folhen am Ehicagd Medical Col: 
lege berufen und 1899 an das Rufh 
Medical College. Er gehörte viele 
Sabre zum ärztlichen Stab des Press 
byterianer-, Tabitha⸗, Deutſchen, 
Deutſch-Amerikaniſchen, Lutheriſchen 
und Paſſavant Memorial-Hoſpital. 
7000 bis 8000 Poſtmortem-Unter⸗ 
fuhungen wurden von ihm im Laufe 
der Kahre ausgeführt. Gelegentlich) 
Dr. Fenaers 60. Geburtstages gaben 
ihm 600 Berufsgenoffen im Aubdito- 
rium ein Feltmahl und überreichten 
ihm einen Ehrenbecher, König Ehri- 
ftian von Dänemarf verlieh ihm 
den Nitterorden. Dr. enger ließ ji 
in Winnetfa zur Zeit ein Landhaus in 
normwegifchem Stil bauen und beabfidj» 
tigte, fi dort im Frühjahr zur Ruhe 
zu fegen. Außer der Wittme überleben 
ibn einSohn, Frederic, und eine Tod)= 
ter, Augufta. 

Joſeph E. Dtis, einer von Chicago 
Pionier-Kaufleuten, ift gejtern im Als 
ter von 75 Jahren in feiner Wohnung, 
1730 Prarie Ave., gejtorben. Dtis 
ftammte aus Erie Eo., D., wurde mit 
21 Sahren PBojtmeijter von Norfolk; 
z0g nach Ablauf feines Amtstermins 
nah Milan, D., mo er Kajfirer und 
fpäter Mitinhaber einer Banf murbe, 
Als nun 1859 die beiden Banktbefiger 
infolge Banferotts eines ihrer Schuld=- 
ner zwei große Schooner übernehmen 
mußten, fchloffen fie die Bank und fies 
belten nach Chicago über, mo fie fortan 
als ARheder thätiq waren. 1863 flarb 
Dtis’Geihhäftstheilhaber Anbremd und 
dann wurde ihre Flotte verfauft. Fünf 
Jahre jpäter gründete Dtis zufammen 
mit John B. yarmwell, Mathe Laflin, 
PB. Willord und James Woodiworth 
die Chicagoer Yeuerverficherungs-Ges 
jelfhaft und murbe deren Präfident, " 
1870 machten die Bürger der alten 7 
zweiten Ward ihn zum Miigliede bed 
Stadtrathes und bald darauf z0g er © 
fih, durch gewinnbringende Kapitals» © 
anlagen in Grundeigenthum fehr rei) % 
geworben, vom Gejhäftsleben zurüd; 7 
jeither befand er fich viel auf Reifen, 5 
die fich auf alle Welttheile erfirediten. 
Vor Jahresfrift wurde er gelähmt, Er = 
binterläßt zwei Söhne, Jofeph ra 
Ralph, und zwei Töchter, Frau J.& 
Sentins und Frau H. W. Budingham, 7 
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Die Schlange ohne Giftzähne. 
Den britifhen Botfchafter in Wafh- 
ington wird nach einem zwar noch nicht 
verbürgten, aber durchaus glaubhaften 
Berichte demnächft das Gejchid der Ab- 
berufung ereilen. Eigentlich hätte jeine 
Laufbahn gleich beendet fein follen, 
als die deutiche Regierung die befann=- 
ten Enthüllungen über jeine Doppel- 
güngigfeit machen ließ. Seine „Nüß- 
lichkeit” hatte mit dem Augenblid auf- 
gehört, alö man in den Ver. Staaten 
erfuhr, daß er felbit die europäifche 
„Koalition“ gegen die Ver. Staaten 
zuftande zu bringen verfucht hatte, Die 
nach jeiner und feiner Vorgejegten An 
pabe nur durch Großbritannien ver— 
eitelt tworden mar. E3 wäre aber gar 
zu auffallend gemwefen, wenn er unmit= 
telbar vor ber Ankunft des Prinzen 
Heinrich feinen Poften hätte verlaffen, 
oder vor dem deutfchen Gafte gemiifer- 
maßen hätte ausfneifen müffen. Co 
ourbe er noch Augenzeuge des groß- 
artigen Empfanges, der dem beutjchen 
Wrinzen von dem ganzen amerifani- 
ſchen Volke bereitet wurde und Die 
Ihmähliche Niederlage der britijchen 
„Staatstunit“ aller Welt offenbarte. 
Eine größere Demüthiaung ift felten 
einem Diplomaten zugefügt worden. 
Zord Bauncefote hatte eg ausgezeich- 
net verftanden, fich bei dem demofrati= 
ſchen Präſidenten Cleveland ſowohl 


wrie bei ſeinem republikaniſchen Nach— 


‘ gebende Macht auf der ganzen 


folger MeKinley einzuſchmeicheln. Nach⸗ 


dem der Staatsſekretär Olney in einer 
ungewöhnlich barſchen und herausfor— 
dernden Note der britiſchen Regierung 
angekündigt hatte, daß ihre Ausdeh— 
nungsverſuche in Venezuela nicht ge— 
duldet werden würden, und daß die 
Ver. Staaten ſich als die — 
weſt⸗ 
lichen Grohälfte betrachteten, bedurfte 
es eined äußerjt gemandten Mannes, 
um die quten Beziehungen Großbritan= 
niens zu den Ver. Staaten mwieberher- 
zuftellen. Lord Pauncefote übernahm 
biefe Aufgabe und löfte fie jo trefflich, 
daß hierzulande Ichon nad wenigen 
Sahren die feindfelige Stimmung ges 
gen daB treulofe Albion in das 


“. gerade Gegentheil umjchlug. Unter- 


jtüßt bon feiner Regierung und einer 
merkwürdig wankelmüthigen Preſſe, 
wußte er die leitenden Kreiſe davon zu 
überzeugen, daß die Engländer in den 
Amerikanern nur ihre angelſächſiſchen 
Blutsverwandten erblickten und nichts 
ſehnlicher herbeiwünſchten, als eine 
dauernde, „Verftändigung” aller angel= 
fächfifchen Völfer. Als vollends Die 
Ber. Staaten einen Krieg mit Spanien 
anfingen, beflen Ausgang durchaus 
nicht zweifelhaft fein konnte, drängte 
Pauncefote feine und feines BVolfes 
„Hreundfchaft“ den Ver. Staaten fürm- 
Ih auf. Präfident MeKinley alaubte 
an ihn und feine Verficherung, daß die 
europäiſchen Feſtlandmächte ſich zu— 
gunſten Spaniens eingemiſcht hätten, 
wenn nicht Großbritannien erklärt 
hätte, daß es in dieſem Falle der Re— 
publik zu Hilfe kommen würde. Wie 


ſchon vorher in der Samogangelegen— 


beit, follte auch auf den Philippinen— 
infeln hauptfählih Deutjchland den 
Ber. Staaten in den Weg getreten fein. 
Aus einem tleinen Etifettenftreite zii- 
jchen den Befehlshabern des deutjchen 
und be3 amerifanifchen Geſchwaders 


F wurde ein „Zufammenitoß“ gemacht, 
ber „beinahe“ zu einer Schlacht geführt 


> maßungen” 


". Gefiegelt, 


wenn jollte. Wiederum, hieß es, bät- 
ten die Briten fich den Amerikanern in 
der Abmeifung der beutjchen „An- 
angeſchloſſen und die 
angelſächſiſche Waffenbrüderſchaft neu 
Schier unermüdlich waren 


Paͤuncefotes Anſirengungen, die Admi— 


niſttation und den Kongreß gegen 


Deuilſchland aufzuhetzen, und der Er— 
Folg überſtieg alle ſeine Erwartungen. 
Immer häufiger ſtieß man in der eng: 
= I » amerikanischen Preffe auf bie 


„Prophezeiung“, daß der nächite Krieq 


"ver Ber. Staaten gegen Deutfchland 
J geführt werden würde. Die Admini— 
ſtration ſtellte zwar die boshafteſten 


Gerüchte über angebliche Feindſelig— 
keiten Deutſchlands in Abrede, aber 


unier dem Einfluſſe Pauncefotes in ſo 


ME Tauer und theilnahmlofer Weiſe, daß 
© bie Ubleugnung einer halben Beftäti- 


gung gleichfam. \ 
Ob e3 dem britifchen Botfchafter ge- 


& dungen märe, die Ver. Staaten zur 


thatfählichen Bekriegung des verhah- 
- teften Nebenbuhler8 Großbritanniens 
"zu treiben, wenn nicht die Deutfch- 


Amerilaner fehr eindrudspolle Pro- 


teftverfammlungen veranftaltet hätten, 


Tapt fi nachträglich nicht mehr ent- 
Iheiben. Sicher aber ift e8, daß durch 
e Berfammlungen der um feineWie- 
xwahl beſorgte Präfident veranlakt 
ee, die Hebmeute zurücdzurufen. 


E gu erit erhielt die deutfche Regierung 


egenheit, den wahren Sachverhalt 
Harzuftellen und fich beim amerifani- 
nen Bolte Gehör zu .verfchaffen. 
it um Schritt wurde nun der 
britifche Einfluß zurüdgebrängt. Als 
blich bie britifche Regierung, in ihrer 
inden Wuth über den angefündigten 
Huch ded Prinzen Heinrich, die alten 
gen nochmald aufzutiichen maate, 
te die Blozftellung Lord Paunce- 
8. Die deutiche Regierung lieferte 
Nachweis, dat der britifche Bot- 
after die Botichafter und Gefandten 
e anderen Mächte veranlaflen mollte, 
en gemeinjchaftlichen Einfpruch ge: 


gen die Kriegserflärung an Spanien 
zu erheben, 
‚ Seither ift der edle Brite in Wafh- 
ington nicht mehr „beliebt“ gemejen. 
Er wird gehen müffen, und jeinem 
! Nachfolger wird es fehmerlich gelingen, 
| > zerftörte Liigengemebe neu zu knü— 
pfen, 


Ein trauriges Ergebniß. 


Die fechzehn Menjchen, welche am 9. 
Sanuar in New Yort bei dem Zug- 
zufammenfiog im Qunnel ber Ne 
Yorker Zentral-Bahn auf Jchredliche 
Weije um’3 Leben famen, jollen gerächt 
werden; der jouveräne Staat New York 
berlangt Sühne für die jehmwere Schuld 
an dem Unglüd; er bat fich in feiner 
ganzen Macht erhoben, feine mächtige 
Mafchinerie in Bewegung geſetzt und 
ſich mit ſeiner ganzen Macht auf den 
Aushilfs⸗Lokomotibführer Whisker ge— 
ſtürzt! Der iſt das Karnickel, das die 
ganze Suppe auseſſen ſoll, welche die 
Verwaltung der „reichſten und beſten 
Bahn Amerikas“ durch jahrelange 
Nachläſſigkeit und „Sparſamkeit“ ein— 
brockte. Nach einer ſorgfältigen Un— 
terſuchung von Seiten des Bezirtsan— 
| mwalts, des Mayor und aller andern 
Beamten, und nachdem eine Coroner3 
Jury den Lokomotioführer Whisker von 
der Schuld an dem Unglück ſo gut wie 
freigeſprochen und die Beamten der 
Bahn für verantwortlich erklärt hatte, 
hat die „Grand Jury“ vor ein paar 
Tagen gegen Whisker eine Anklage 
wegen Todtſchlags erhoben; ſeine ſo— 
| fortige Wiederverhaftung angeordnet 
und die Zentralbahn-Gefelicheft für 
{huldlos erklärt; die gegen die Gefell- 
| 
| 
| 


| 


Thaft erhobene Bejchuldigung, fie habe 
in ihrem Tunnel einen öffentlichen Ee— 
meinjchaben aufrecht erhalten, wurde 
für unbegründet erklärt und zurüdge- 
wieſen. Whisker, der Aushilfs-Loko— 
motioführer, trug die ganze Schuld 
daran — warum fchaffte er fih nicht 
Augen an, die auch den diditen Dualm 
und Rauch durchdringen können, 
warum legte er ſich nicht Ohren zu, die 
auch in dem größten Getöſe zahlreicher 
ſchnellfahrender Züge Torpedos hören 
können, die nicht explodiren?! 

In New York hat wieder einmal ein 
Berg gekreißt und eine Maus ward ge— 
boren — ein Mäuslein, das der „gott— 
ſträflichen“ Lächerlichkeit nur entrinnen 
kann, weil „ſeine Geburt jedem Gefühl 

von Recht und Gerechtigkeit, deſſen eine 
intelligente Bevökerung fähig iſt“, in's 
Geſicht ſchlägt. Unter der Preſſe und 
der großen Maſſe des New Yorker Pub— 
likums herrſcht nur eine Anſicht über 
das Ergebniß der amtlichen Unter— 
ſuchung des Tunnelunglückes: „Wenn's 
nicht Thatſache geworden wäre, würde 
man Solches für durchaus unmöglich 
halten“. Aber was der geſunde Men— 
ſchenverſtand für unmöglich halten 
würde, wenn's nicht Wirklichkeit wäre, 
und worüber das gewöhnliche Rechts— 
gefühl ſich empört, das ſcheint das 
höhere Pflichtgefühl und den geſchulten 
Rechtsverſtand des von der jüngſten 
großen Reformbewegung in's Amt ge— 
brachten Bezirksanwalts durchaus zu 
befriedigen. Er erklärte die „Grand 
Jury“, welche zu jenem Befund kam, 
ſei von einer ungewöhnlichen Intelli— 
genz begabt; jedes Bischen Beweis— 
material, das nur zu erlangen geweſen 
ſei, ſei ihr vorgelegt und von ihr ſorg— 
fältigſt geprüft worden. Während 
der Unterſuchung benutzte der 
Bezirksanwalt ſeinen großen Einfluß, 
den Mitgliedern dieſer außerordentlich 
intelligenten Grand Jury einzuprägen, 
daß ſie die Gerichte nicht mit der Noth— 
wendigkeit, den Beamten der Zentral— 
bahn-Geſellſchaft den Prozeß machen 
zu müſſen, belaſten dürften, wenn ſie 
nicht vollſtändig überzeugt ſeien, daß 
das ihnen vorgelegte Beweismaterial 
auch zur Ueberführung genügen werde; 
er prägte ihnen ein, daß ſie nicht die 
Verantwortlichkeit auf ſich nehmen 
dürften, die Bahnbeamten eines Ver— 
brechens zu beſchuldigen, wenn der Be— 
weis, daß das Verbrechen begangen 
wurde, nicht vollſtändig erbracht ſei. 
Nachdem die Großgeſchworenen ihren 
famoſen Befund erreicht und von ſich 
gegeben hatten und die Prozeſſirung 
Whiskers wegen Todtſchlags angeord— 
net war, erklärte der Vezirksanwalt, er 
habe mit der Angelegenheit nichts wei— 
ter zu thun, er könne ſie nicht noch ein— 
mal vor die Großgeſchworenen bringen; 
wenn die Bahnverwaltung Fehler be— 
| gangen habe oder zur Zeit noch begehe, 
ı jo fei eg Sache der Eiſenbahnkommiſ— 
| färe, für eine WXöflellung derjelben zu 
forgen. 

Daß die von dem Staatsanwalt ver— 
langten vollgiltigen Beweiſe für die 
Schuld der Bahnverwaltung nicht vor— 

| gelegt werden konnten, ift leicht begreif- 


zwei 
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„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 8. Mär; 1902, 


Unfaltverfiherung. 

Der neuzeitliche Lohnarbeiter — be= 
fonders der Fabrif- und Bauarbeiter 
— ift während der Arbeit mancherlei 
Gefahren ausgefeht, gegen die er allein 
fi nicht immer jhüten fann. Der 
„Staat“ hat das eingejehen und gemilfe 
Vorfchriften erlaffen und die Anbrin- 
gung von Schugporrichtungen angeord- 
net, welche die Unfallgefahr verringern 
follen; außerdem bat er den Ar— 
beitgeber unter gewiſſen Umſtän— 
den für etwaige Unfälle verant- 
ortlich und für erfolgten Scha> 
den erjapflichtig gemadht. 
ein Lobnarbeiter bei der Arbeit ohne 
fein Zuthun und ohne durch eigene 
Nacläffigkeit zu dem Unfall beigetra= 
gen zu haben, körperlichen Schaden er: 
leidet, fo ift fein Arbeitgeber jchaden- 
erjagpflichtig. Damit wurde die An- 
bringung aller möglichen Schußoorrich- 
tungen und die Anwendung größter 
Borfiht zum Geldbeutelinterefje ver 
Urbeitgeber. Der Unfallgefahr der 
Arbeiter wurde eine Schadenerfagge- 
fahr der Arbeitgeber gegenüber geftellt. 
Da auch bei aller Vorficht und unter 
Benußung der befien befannten Schub: 
borrichtungen Unfälle immer möglich) 
find, und folche fich oft ereignen, wenn 
fie am imenigften erwartet werben, bil- 
deie die Schadenerfagberpflichtung ei- 
nen Faktor, mit dem der Fabrifant und 
Beihäftsmann rechnen mußte, deflen 
borausfichtliche Bedeutung ſich aber 
nicht annähernd berechnen ließ; eine 
Firma fonnte in einem Sabr gar feinen 
Schabenerfaß zu leilten haben, e3 fonn- 
ten aber ebenfo gut jehr hohe Anfprüche 
an fie geitellt werden — höhere, als das 
Geichäft, ohne ernitlihen Schaden zu 
nehmen, deden fonnte. 3 mußte dem 
Gelhäftsmann daran gelegen fein, fich 
bor STolden unangenehmen WUeberra- 
Ihungen zu bewahren und fo fanden 
bie Gefellichaften, melche ſich erboten, 
angeficht3 einer beitimmten Prämien 
zahlung das Unfall-Rifito zu überneh- 
men, Schnell Anklang und große Kund- 
ichaft in der Gefchäftsmelt. 

Die Fabrilanien und fonjtigen Ge- 
Thäftsieute, welche mit Unfallverfiche- 
rungsgeſellſchaften Kontrakte abſchlie— 
ßen, thun das aus denſelben Geſichts— 
punkten, die ſie veranlaſſen, ihre Habe 
gegen Feuerſchaden zu verſichern, und 
fie erwarten, daß die Unfallverſiche— 
rungegefellichaften eben]o prompt ihren 
Verpflichtungen nachlommen, das heißt 
berunglüdten Vrbeitern Schadenerſat 
zahlen, tie die TFeuerverficherunggge- 
jelichaften für den Schaden auffom- 
men, der durch Feuer angerichtet wird. 

Diefer gerechten Erwartung haben 
dieſe Geſellſchaften jedoch leider nicht 
entjprochen. Statt gerechte Anfprüche 
ohne Weiteres zu bezahlen, haben fie 
die Gewohnheit angenommen, den Ver— 
unglüdten oft lächerlich geringe Abfin= 
dungefummen zu bieten und fich ver- 
Hagen zu laffen, wenn fich die die Be- 
treffenden damit nicht abfpeifen lafjen 
wollten. Man kann Jagen, fie haben fich 
auf den Standpunft aeftellt, nur dann 
zu bezahlen, wenn fie von den Gerichten 
dazu gezwungen werden. a, fie gehen 
unter Urftänden noch weiter und üben 
auf die Arbeitgeber jeden möglichen 
Drud aus, ihnen zu helfen, den Gejchä- 
digten „Elein“ zu machen und zur Un- 
nahme der Abfindungsfumme zu zwin- 
gen. Wie das ormacht wird, zeiat ein 
Klogefal, der fürzlich vom Berufungs- 
gericht entfchieden wurde und über ben 
die aejtrigen Blätter berichteten. Ir 
diefem Falle hatte die Derficherung?- 
aejelichaft die Urbeitgeber des Verun- 
glüdten (der Mann hatte bei der Arbeit 
Singer verloren) durch Die 
Drohung, ihren Kontraft mit der Fir- 
ma auszulöjchen, vermocht, den Mann, 
der bis dahin mit feinen Arbeit«.bern 
auf aquiem Fuße geitanden und nacı 
dein Unfall jeine Arveit wieder aufge- 
nommen hatte, zu enilaffen, um ihn, 
zu zmeingen, die Schabenerfagflage 
fallen zu laffen und die $200, die 
fie ihm für die verlorenen Finger 
bot, anzunehmen. Der Mann wei- 
gerte fich und das ©ericht |prach ihm 
83500 ala Erfaß für die verlorenen 
Finger zu; er machte weiter eine Klage 
gegen die Verficherungzaefellichaft an- 
bänaiq, in welcher er Erfaß für die 
Schädigung verlangte, die ihm durch 
feine bon jener bewirkien Entlaffung 
aus der Arbeit geworden war, und er- 
hielt in diefem Falle $S00 zugelprochen. 
Gegen diefes Urtheil legte die Geſell— 
Ihaft Berufung ein, das Berufunge- 
gericht entfchied aber, daß fie zu folchen 


! Mitteln, den Mann zur Unrahme der 


lich, aber es ijt fchiwer zu begreifen, mie - 


die Grand Jury von der Schuld des 
Lofomotivführere überzeugt werden 
fonnte, angefichts der erh iefenen Ihat- 
face, daß die Lichtfignale in dem Zun- 
nel, Danf dem Rauche der Lofomo- 
| tiven, häufig nicht zu fehen waren, und 
daß aus diefem Grunde Züge fo häufig 
an Gefahr-Signalen vorbeifuhren, daß 
die hohen Bahnbeamten «3 für ange- 
bracht hielten, eine ganze Anzahl Ta- 
gesberichte verjchiwinden zu laffen; ben 
Beweis dafiir aus der Welt zu fchaffen. 
Da gibt ed nur eine Erflärung: man 
braudie einen Sündenbod, ein Kar- 
nidel, und der Aushilfs-Zofomotivfüh- 
rer war das billigfte und dasjenige, dej- 
fen man am leichieften habhaft werben 
fonnte. Ihatfache ift aber, daß das 
ganze Verfahren der reine Hohn auf 
Recht und Gerechtigkeit if, und daß, 
wenn die Grand Jury und der Bezirka- 
| anmwalt nicht ander3 handeln fonnten, 
als fie handelten, eine Aenderung ber 
Gefete dringend nöthig ift und algbald 
borgenommen werden muß, fol aus 
dem anfcheinenden Triumph der Nor— 
poration über die Volfeintereffen nicht 
eine böje Saat aufgehen. Das Ergeb- 
niß der Unterfuchung des New Vorker 
Zunnelunglüds ließe ſich leicht benutzen 
ald Beweis für die bemagogiiche Be: 
hauptung, daß #3- hierzulande zweierlei 
Gejee gebe — eine Sorte für die Rei: 
hen und Mächtigen und eine andere 
für, bie Irmen und Freundlofen, 


iom gebotenen Abfindungsfumme zu 
zwingen, nicht berechtigt war, und be- 
ftätigte das Urtheil des unteren Ce— 
richts. 

Das iſt ein erfreuliches Ergebniß, 
das wohl, ſo darf man hoffen, jene 
Verſicherungsgeſellſchaften das „Irren 
ihres Weges“ erkennen laſſen wird. 
Vielleicht werden ſie ſich nun etwas bef- 
ſern, aber gutmachen können ſie nicht 
wieder, was ſie verdarben. Das Ver— 
trauen in ſie iſt geſchwunden. Viele Ar— 
beitgeber haben die Verſicherung ſchon 
wieder fallen laſſen und ſich dazu ent— 
ſchloſſen, lieber ſelbſt einen Unfallver— 
ſicherungs-Fonds zu ſchaffen, denn ſie 
wollen nicht, daß ihre in ihrem Dienſte 


Beschwerden nach 
dem Essen, 


Uebelkeit zwischen den Mahlzeiten, 
Blähungen, Erbrechen, Winde, An- 
fälle von nervösem Kopfweh, Ma- 
genschmerzen sind alles Symptome- 
von Dyspepsie, und je länger sie 
vernachlässigt werden, desto sch we 
rer ist die Kur. 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


heilen es gründlich und dauernd — 
stärken und kräftigen den Magen 
und andere Verdauungs-Organe für 
die natürliche Verrichtung ihrer 
Funktionen. 

Zeugnisse von wunderbaren Heilungen 


auf Verlangen geschickt, 
CO., Lowell, Mass, 


Wenn | 


C.I. HOOD, 


berunglüdten Arbeiter erft vor die Ge- 
richte gehen müffen, um fihE fat für 
den erlitienen Schaden zu fihern. Sie 
find der Mebrzagl nach ihren Arb itern 
nicht feindlich gejimmt.. Daß die Ver 
jicherungsgefellichaften fie für Feinde 
der Arbeiter halten, jeheint fie zu dem 
nieberträchtigen Verfahren veranlaßt 
zu haben. 

— — — 
Amerikanuerinnen in der engliſchen 
Hofgeſellſchaft. 

Unter den engliſchen Damen, die bei 
der kommenden Krönung des Königs 
Eduard VII. einen hervorragenden 
Platz einnehmen werden, befindet ſich 
bekanntlich eine ganz ſtattliche Zahl 
von Amerikanerinnen, die beſonders in 
der zweiten Hälfte der ſogenannten 
Viktorianiſchen Aera der Londoner Ge— 
ſellſchaft immer mehr an Einfluß ge— 
wonnen haben. Man wollte zuerſt von 
ihnen nicht viel wiſſen und ſah ſie über 
die Schulter an, mußte ſich aber dann 
bald überzeugen, daß man damit nicht 
weiterkam, und heute ſind die amerika— 
niſchen Damen, vielleicht bon einzelnen 
kleinen exkluſiven engliſchen Kreiſen 
abgeſehen, auch in der Londoner Hof— 
geſellſchaft ſehr belieb.. Einige von 
ihnen haben ſich ſogar nach und nach 
eine tonangebende Stellung zu ſchaffen 
gewußt, die ſie unter dem jetzt regieren— 
den König ſicher nicht verlieren werden, 
denn geräde dieſer Kreis der Geſell— 
ſchaft war es, in dem der König als 
Thronfolger zum großen Leidweſen 
mancher Matrone vom alten Schrot 
und Korn am Liebſten verkehrte. 

Unter den Damen, die Herzoginnen— 
rang haben, befinden ſich allein vier 
Amerikanerinnen, die alle eine hervor— 
ragende Stellung in der Londoner Ge— 
ſellſchaft einnehmen. Da iſt zuerſt die 
Wittwe des vor etwa Jahresfriſt ver— 
ſtorbenen Sportsmanns Lord William 
Beresford, die, bevor ſie Lord William 
die Hand zu einer kurzen, aber über— 
aus glücklichen Ehe reichte, an den Her— 
zog von Marlborough verheirathet war. 
Nach enalifcher Sitte behielt fie als 
Lady Beresford und jet als jeine 
MWittme den Herzoainnenrang bei. Ihre 
Ehe mit dem Herzoa von Marlborough 
war Schon ihre zweite Che. Vorher 
ivar fie als ganz junges Mädchen an 
einen iiberaus reichen Amerikaner, Mr. 
SHammeräfey, verheirathet, Der ihr jein 
gartze3 ungeheures Vermögen ber- 
madte. Sie hat, jeitvem fie in Eng- 
land meilt, ftet3 eine bedeutende Rolle 
in der Gefellfchaft zu Tpielen gewußt. 
— Eine ebenfo einflußreiche Berfönlich- 
feit ift die Herzogin Confuelo von 
Manchefter, die Mutter des jungen 
Herzogs, der in den lebten Jahren eine 
ziemlich traurige Rolle fpielte, und den 
ebenfalls eine Amerikanerin, Mik 
Zimmermann, aus den Händen der 
MWucherer befreien mußte. Die Her- 
zogin-Wittwe Confuelo galt in den 
Fänfziger Jahren in New Orleans als 
eine beriihmte Schönbeit, 
heute noch borzüglih au. In den 

legten Jahren tft infolge des Todes 


ihrer Lieblingstochter, der Lady Ulice | 


Montague, in der Gejelfchaft nicht 
fonderlich herborgetreten, 'die an ihr 
ftet3 den arößten Antheil genommen 
bat. Sie war übrigens die erjte Ame- 
tifanerin, die einen englifchen Beer ebe- 
lichte, und ihr haben e3 viele Amerifa- 
nerinnen zu berdanfen, wenn e3 ihnen 
nachher möglich wurde, in enalifche 
Adelsfamilien hineinzubeirathen. Die 
dritte amerifanifche Herzogin ift die be- 
reit3 genannte Herzogin von Manche: 
Iter, geborene Zimmermann, die biäher 
in der Zondoner Gefelfchaft noch nicht 
viel gefehen worden ift, die e& aber ver- 
Itanden hat, fich in der kurzen Zeit ihres 
Dortjeins jchnell eine aroße Zahl von 
Freunden zu erwerben, jo daß nicht da= 
ran gezmweifelt werden fanıt, daß fie 
demnächft auch eine einflußreiche Stel- 
lung einnehmen wird. Die vierte end- 
lich ift die Herzogin von Marlborougd, 


geborene VBanderbilt, die zu den gefeier= | 


ten Schönheiten der Londoner Gefell- 
fchaft gehört. 

Unter den anderen Damen amerifa- 
niſcher Abſtammung iſt Lady Naypord— 
Leyland als außerordentliche Schönheit 
bekannt. Sie rief, als ſie, damals noch 
Miß Jennie Chamberlain, nach Eng— 
land kam, eine nicht geringe Senſation 
berbor. Laby Graven ift die Tochter 
des amerifanifchen Millionärs Bradley 
und hat fchon wiederholt König Eduard 
und andere Mitglieder der königlichen 
samilie bei fich gejehen. Sie hat eine 
bejondere Vorliebe für Juwelen, und 
man erzäblt fi, daß ihre Mutier ven 
reichlten Schmud befitt, den je eine 
amerifanifche Millionärin gehabt hat. 
Die Gräfin Eifer war ald Mi Adele 
a eine gefeierte NewYorker Schön— 

it. 

Ebenfalls eine Amerikanerin, die zu 
den beliebteſten Mitgliedern des engli— 
ſchen Adels gehörte, war Lady Ran— 
dolph Churchill, die vor Kurzem zum 
großen Erſtaunen derGeſellſchaft ihrem 
Titel entſagte, indem ſie einem „Gemei— 
nen“, Mr. George Cornwallis Weſt, die 
Hand reichte. Sie hat damit alle Rechte 
einer „Peereß“ aufgegeben, man glaubt 
aber, daß Sie auf Befehl des Königs 
beſonders zu den Krönungsfeierlichkei— 
ten eingeladen werden wird. Eine 
ähnliche Ausnahme wird wahrſcheinlich 
mit einer anderen Amerikanerin, Mrs. 
Arthur Paget, gemacht werden, deren 
Gemahl ebenfalls ein „Bürgerlicher“ iſt, 
die aber in der Londoner Geſellſchaft 
eine hervorragende Rolle ſpielt und be— 
ſonders ſich um Wohlthätigkeitsveran— 
ſtaltungen ſehr verdient gemacht hat. 


— — — — 


Eokalbericht. 


— 


* Guperintendent Sloan bat eine 
eigenthümliche Methode, zu bejtimmen, 
melde Schüler der zreilaflung aus der 
Wortdy-Schule würdig find; nicht das 
Betragen, fondern die Kunft zu befla- 
miren und zu — dichten find ausjchlag- 
gebend! Richter Tuthill hat merfwür- 
diger Weife infolge darauf begründeter 
Empfehlung ven 13jährigen Ray Shoe= 
mwalter und den zmolf Jahre zählenven 
Eddie Boon begnadigt. Der Eine hatte 
Kohlen geftohlen und der Andere in 
einer Konzerthalle getanzt. Herr Sloan 
till beiden Zungen Arbeit derſchaffen. 


und fieht- 


Das Geheimmif gelichtet. 


J. R. Davidfon 309 fi die Derlegungen, 
denen er erlag, durch einen Sturz in der 
Badeanftalt im Great Wor- 
thern Hotel zu. 


Die Gejhäftsführung der Bade— 
anftalt im Great Northern Hotel bat 
fich endlich dazu bequemt, anzugeben, 
auf melche Weife J.R. Davidfon, der 
Geihäftsführer für den Welten ber 
Philadelphia Watch &e Cafe Company, 
die Verlegungen erlitt, denen er erlag. 
Er fiel auf den Mofaik-Flur der Bade- 
anftalt und erlitt einen Schädeldrud, 
ducch den das Gehirn verlegt wurde. 

Die Detektive! Morgan und Mes 
Grath hatten gedroht, den Geichäfts- 
führer DeDlaras und feine Angeitellten 
zu verbaften, wenn fie ihnen nicht end= 
fih reinen Wein einfchenfen mürden, 
worauf fih DeMaras zu folgenden, mit 
VBorlicht aufzunehmenden Angaben be= 
quemte: Familie wünſchte, daß 
Schweigen beobachtet würde, da ſeine 
Unfall-Verſicherungpolicen ungültig 
ſeien, wenn es bekannt würde, daß er 
betrunken war. Wir pflegen grund— 
ſätzlich nicht zuzugeben, daß unſere 
Kunden betrunken waren, und in die— 
ſem Falle wünſchte die Familie, daß 
darüber Schweigen beobachtet werde. 

Die Verletzungen, welche Davidſon 
erlitten hatte, waren nach Angabe ſeines 
Familienarzies, Dr. Edward Bueccking, 
ſicher tödtlich. Davidſon lag 24 
Stunden ohne ärztliche Behandlung in 
dem Etabliſſement, doch war nicht er— 
ſichtlich, daß er einen Schädelbruch er— 
litten hätte, und er hätte nicht aerettet 
werden fünnen, auch menn fofort ein 
Arzt berbeicerufen worden wäre. Wie 
TeMaras geftern anaab, betrat David- 
for am Sonntag Qormittag aegen neun 
Uhr die Badeanftalt. Er (DeMaras) 
habe angeordnet, daß der Gaft nicht in 
die Schwitfammer geführt werde. 
Martin, ein Badewärter, rieb ihn ab. 
Er Lefand fich auf dem Weae nach fei- 
nem Zimmer, al3 er bemerfte, daß ihm 
der Schlüffelring im Badezimmer vom 
Harndgelent aealitten war. Martin be- 
gab fich zurüd in das Badezimmer. Als 
er mit den Schlüffeln zuriicktehrte, Fand 
er Dasidfon auf dem Fußboden lie: 
gend vor. DeMaras erklärte, daß er, 
furze Zeit, nachdem Davidfon das 
Gtabliffement betreten hatte, fich ent- 
fernte. Als er am Montag zurüd- 
fehrte, reurde ihm mitaetheilt, daß Das 
pidfon Franf fer. Er babe fofort einen 
Arzt rufen und den Batienten unter- 
fuchen laffen. Damals mirhte er nicht, 
dab Danidfon gefallen fei. 

Die Verwandten Dapivfons erheben 
Einfpruich gegen die Behauptung Des 
Maras’, daß der Verftorbene ftarf be= 
zecht gerweien jei. Sie berfichern, daß 
er fi. nachdem er aus St. Lout3. bier 
eintraf, nach feinem Kontor im Silver= 
fmitb-Sebäude begab und fyitematifch 
feine Korrefpondeng ordnete, was cr 
Tchmerlih hätle tbun können, wenn er 
fchwer betrunfen gemejen wäre. Der 
Berfiorbene fer überhaupt fein ftarfer 
Trinker geweſen, wie alle Perſonen be— 
zeugen könnten, mit denen er geſchäftlich 
ßerbindungen unterhielt. Der Ver— 
ſtorbene wurde geſtern auf dem Fried— 
hofe zu Mount Magris zur letzten 
Ruhe gebeitet. 

en — 
Drei FZäger in eifiger Fluth. 

M. E. Smith, Harry Balmer und 
Satob Maber befanden fich geitern in 


einem Eleinen Seaelboot auf der En- 
tenjagd. 


Die 


Schon hatten fie mit große. 
Jagdbeute die Rückfahrt angetreten, ala 
Smith, auf der Höhe von Rogers Park, 
noch eine Ente aufſteigen ſah. Seine 
Begleiter legien ſich platt in's Boot, 
und gerade wollte er ſchießen, als das 
Fahrzeug gegen eine Eisſcholle ſtieß 
und kenterte. Die Inſaſſen ſtürzten 
in's Waſſer, Smith und Maher klam— 
merten ſich an die Scholle, muß'en aber 
ihrem Genoſſen Palmer zu Hilfe kom— 
men und wurden ſchließlich, als ſie be— 

reits nahezu erſtarrt waren, von zwei 
Fiſchern, Hermann Milling und John 
Yeager, bemerkt und mittels Ruderboot 
geretiet. Ihr Jagdhund verwickelte ſich 
in das Segel und ertrank. Ihre Beute 
und Gewehre liegen auf dem Boden des 


Eos 
ver: 





. 


—— 
Zum Schutz der Vögel. 

Die „Audubon Society“ trifft Vor— 
kehrungen zu energiſchem Schutz unſe— 
rer gefiederten Lieblinge. Jedem hie— 
ſigen Putzmachergeſchäft ‚vom größten 
bis zum kleinſten, wird ſie einen Ab— 
druck der Staatsgeſetze zum Schutze der 
Vögel zuſenden, ſowie eine genaue Liſte 
derjenigen, deren Kauf oder Verkauf 
verboten iſt, außerdem werden Mitalie— 
der der Geſellſchaft den Geſchäftsleitern 
der Groß-Putzwaarengeſchäfte und 
Putzwaarenabtheilungen der Aller⸗ 
weltsläden in ihren Lagern alle Vögel, 
Federn und Bälge von Vögeln zeigen, 
die auf der Verbotsliſte ſiehen, und ver⸗ 
langen, daß dieſelben an die Lieferan— 
ten zurückgeſandt werden. Wird dieſer 
Aufforderung nicht Folge geleiſtet, ſo 
ſollen Anklagen erhoben werden. Die 
Mitglieder der Geſellſchaft verſichern, 
daß Vogelſchmuck nur für Herbſt- und 
Winterhüte der Damen verwendet wer— 
den, mit der Anfertigung von ſolchen 
und dem Ankauf von Vögeln aber ſchon 
im Frühling begonnen wird, und daher 
ſoll rechtzeitige Warnung erfolgen. 


* Als Frau L. Johnſon, 380 On— 
tario Str., Dat Park, Donnerftag zu 
Ipäter Abendftunde auf dem Heimiege 
an der Ede der Lake Str. und Foreit 
Ave. vorüberging, ſprang ein großer 
Mann hinter einem Baum hervor, ums 
armie fie und lief dann davon. Meb- 
tere andere Damen entgingen in jenem 
Stadttheil nur durch fchleunige Flucht 
einem gleihen Schidjal. Die Polizei 
fahndet auf den Ihäter. 

* Zur Zeit befinden fich nicht weniger 
ala 13 farbige Patienten im Yfolir= 
Hofpral, und Dr. Spalding vom Ge- 
jundfitsamt befürchtet, daß die Blat- 
tern unter "der hiejigen farbigen Bes 
völferuns epidemijch auftreten werden, 
wenn fid, unfere „folorirten“ Mitbür- 
ger nicht xagu entjchliegen können, ich 
und ihren, Anhang jchleinigft impfen 


’ zu laffen, 


63 ift nicht jchwer 


Das angenehme Tonic zu nchmen, das 
der Gejundheit fo förderlich ift in Diefem unzu« 


trägliden Wetter. 


KING OZARK 
PORT WINE 


ift ein reiner medizimifher Wein, alt, fräftigend» 
und gehaltreid, Der ideale Blut = Beleber. 


Bertanft in Apotheken 


in Quarts, Pinis und Splits. 


BRANDSVILLE FRUIT FARM CO, 


536-538 E. Division Str. 


Chicago, 


Telephon North 959. 


| Loätdiefe Gold 


Zoded- Anzeige. 


freunden und Belannten Die traurige 
Nachricht, das mein geliebter Gatte und wu: 
Bier Dater 

Engelbert Marth 

Nabren und 3 
im Seren entichlafen it. 
findet ftatt Sonuntag Nachmitte 

l 1466 NR. Aſh— 

. Die trauern: 


Monate 


Din * an 
ri Be— 


Er LEEFTF m } 3 
im Wlter von 55 


janft 


Hinterbliebenen 


Kreszenzia Marth, Eliſabeih, 
Theéreſa, Cecelia, Marie, Jo— 
ſephine, Anna, Louiſe, Roſina 
und Joſeph Marth, Kinder, 

Soierh Sremitreiter, Albert 
Zangeler, Schwiegerjöhne. Tria 


en Mitaliedern zur Nad: 
‚ dab umjer Mitglied 
Iheodor Sidel 
orben iſt. Das Begräbniß 
am Sonntaga. den 9. 
Närz, um 2 Uhr Nachmittags, 
ſe, 13 Howe Str, nach Roſehill ſtatt. 
Adolvh Traub, Präſident. 


Todes⸗Anzeige. 
Schwaben-Verein. 

rNachricht, daß unſer Mitglied 
Engelberth Marth 

Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
32 Uhr, vom Trauerhauſe 1466 N. 

Diverſey Blod. 


Adolph Traub, Präſident. 


Todes⸗Ameige. 


raurige 


nden und Bekannten die tr Nachricht, 
geliebter Gatte und unſer lieber Vater und 


Den Mitgliedern zu 


geſtorben iſt. 
tag, Nachmittags 
Aſhland Avenue, Ecke 


Theodor Sickel 
n am Mittwod ı 5. März 190, 
7 Dabren ges 


tt am 


Leiden 


Sonn⸗ 
dom 
raceland, 


Margaretha Sidel, Gattin, 
nebit Kindern. 
Senen und Otto H. Sickel, Brüder, 
Julia Hofmann. Caroline Kaat, 
Schweitern. 
Todes-⸗Anzeige. 
uten die traurige 
tter und Schweſter 


Freunden und Bek— Nachricht, 
daß umnjere q } 

Sophia Greve, geb. Yenz, 

Donneritag, den 6. März, Abends aeftorben it. 

ung findet am So 
Trauerhauſe, 1618 
<tr., um 1 br S 
f m ſtilles 


bitten die 


Fraut, Heury und Charles Greve, 
Söhne. 

Ghriftine Lenz, Schweiter. 

Gujtie und May Greve, Schwieqger> 
töchter, nebit Kindern u. Verwandten. 


Todes⸗Anzelge. 
ige Nachricht, 


Freunden und Bekannuten die trauri 
dak mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Nilbert Rambo 
bon 58 N ı den S., 


3, ſelig im H— 


den Hinterbliebenen: 
Emma Rambo (ach. Harder), Gattin. 
Mes. Banline Tholl, Tochter. 
William und Midert Rambow, Söhne, 
Jacob The, Schwiegerjohn. 


fa,fo 
Todes⸗Anzelge. 
Belannten die traurige 
geliebte Mutter 
Helena Muellhoefer 
im Alter von 67 Jahren ſanf 


Beerdicung findet ſtatt aı 


Freunden und 


daß unſere 


Die betrübte Familie. 


Todes⸗Anzeige. 


Fortuna Frauen-Verein. 
geamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Louiſe Stegeman 
Ms 


tſe, 2 
eim. Die Mitglieder fi 
ven Die [echte Ebre zu eriwerjen. 

Gliie Gramer, Präi. 
YAına Gutmann, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 
und Bekaunten die traurige Nachricht, 
geliebte Gattir 
Louiſe Weidenhoefer 
im Alter von 64 Nahren aeftorben 
findet ftatt am Montag, den 
uie 183 Gleveland Apenne 
nach Rojebill. Die trauern: 
Iacob Weidenhocfer, Gatte. 
Wilhelm Metich, Neffe. 
Zoded- Anzeige. 
Freunden und Pelarnten die traurige Nahricht, 
daß mein geliebier n 


im Alter von 19 Jahren und J1 Monaten am 6. 
März geftorben ift. Die Beerdigung findet Hatt aut 
Eonntag, um 42 Uhr, vom Trauerhaufe, 2911 Par: 
nelf Avenue nah Dafiwood?. Die tiefbetrübten Hinz 
terbliebenen: 
Ida Winfelmanı, Mutter, 
nebft Brüder und Schwelter, 


Tooes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


Zouife Stegeman 
März. Abends 7 Uhr, 
iſt. 

März, 


Waſhburn 


Freitag, ſanft im 


Herru entſch 
tag, den 10. 

Trauerhauſe, 112 
Friedhof. 


den 7. 
schlafen 
tags 1 Uhr, dom 
Ave,, nah Waldheim— 
jejon 

Sie traucernden Sinterbliebenen. 


Marn Zraavecka, gelichte 
Mutter von Frau J. E. Timmons, am 7. März 
1902. Begräbniß Sonntag Vorm. 10 Uhr vom 
Trauerhauſe, 1046 W. 21. Straße, nach dem Böh— 
miſchen National-Friedhof. 


Dankſagung. 

Den Brüdern und Schweſtern der Hoffnung-Loge 
O. M. B. Nr. G ſage ich meinen herzlichen Dank 
für die innige Theilnahme und drachtvollen Blu— 
menſpenden bei dem Begräbniſſe meiner lieben Frau 

Katharina Deruntz. 
Dominick Deruntz, Gatte. 


Geſtorben: 


Dankfagung. 

Den Beamten und Brüdern der Goethe-Loge No. 
329, 3. O. O. F. ſagen wir unjeren berzlichiten 
Dank für die prompte Auszahlung des Sterbegeldes 
für meinen entichlafenen Gatten und Pater. 


2ouije Abendroth, Gattin nebft Kindern. 


GharlesBurmeister 
 Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel: North 185. * Yofbbl 


Ale Aufträge pünktlid und Bifigf Beforgt, 


a findet ftatt Mon= | 


Nachricht, | 


| berfünftler; 


| 
I 


| 


» ! Sonntags 


| ausgeführt bo 


ı Rote 


Dust Zwillinge für End arbeiten 


GOLD DUST 


ift der Syrauen bejter Syreund, wenn der Mafhtag 
fommt. Er macht das Zeug friih und rein. Mar ges 
t viele Zeit und Arbeit als mit Seife. 
hsanmeilung auf bem Packet. 
zige Fab Die N.KeFairbant Gompanhy 
Chica New York. Boſton. St. Louis. 
Fabrilanten der „Oval Faury Soap.“ 


ineater in PUWERS’ 


Leon Wachs ner 
Geſchäfts führer .................Siceamund Seliqg 


Sonnutag, den 9. März 1902. 
25. Abonnements- Vorstellung 


= Die 
lieben Feinde, 


für 
Anguit 

Euftipiel in 3 Atten, 
bon Hugo Lubliner 


Meder: 
Eigen. 
dose 
v 





Men! Neun! 


aſon 


N. 


Siße jest zu haben. 


Coliseum. Jill o 
Ausflellung von 


lutomobilen 


1. bis 8. März. 
Tie Modelle für 1902— Der große Fournierd 
Renner—Aufregende Renn-Konteſte. 
Militär-Kapelle. 
10 Uhr Vormittags bis 10.30 Abends. 
didoſa 


J 


9, Stiftungsfest Theater un) Bau 


veranftaltet dom 


franenvorein „Stohftan“ 


aroken Wider BartHalle, North Tp., 


tt de 
nabe Imanfee Sonntag, den 9. Mär 
n2.— Anfang präjiie 3 Uhr Nadım. Tidet3 im 

rverkauf 150; an der Kaſſe 250 pro Perſon. 
2,8ın3 


Sp 


Ave., 


* 
Vo 





> Tivoli Palm-Garten 


149— 151 Oft North Ave. 
Suftav Diedmann Eigenthümer. 


grohes Konzett verdunden mit Be- 


wegliden Bildern 

Samflag und Sonntag Abends 8:30. 
Sonntag Matinee um 2:30 Nahm. 
Iuftreten folgender Künftler: Gertrude Fred, 
ängerin; Ida ECordt, Soubrette; Hans Hu: 
b Komiter; Joe Paffen, der moderne Zau— 
t Kelln mund Haines, in illuftrir- 

en Yiedern und beweglichen Bildern. 


VOLKS- CARTEN, 
198—200 Ost North Ave, Hy. Fischer, Eigenth. 


Konzert jeden Abend! 
Sonntas, y. März. HHroßes Ertra-Konzert 


Sonntag, 9. 
n folgenden Künftleen: Miß Dan La 
Frl. Gugenie Blaire, Frl. Minnie Ochme, 
William Yadeur, Herr Hugo Gottichall und 
Jean Groſſe. — Anfang Samſtag 7 Uhr Abends, 
2:30 Nachmittags. — Eintrittfrei. 





Mr. 


Auf zur Wurzhütt'n!!: 
244 Clyhourn Ave. 
Sonntag, den 9. März: 

Großes Konzeri! — Somifde Vorträge! 
aufgeführt von Kleinert und Lenart, den Miener 
Duettiften Nanerl und Mirzl Rebwald. — Anfang 
4 Uhr Nachmittags. — E3 ladet freundlihit -in: 

Otto Bloechl. Eigenthümer. 


Aordſeite Sängerhalle, 
2540O0.North Ave. 
Samitag, 8. März, und Sonntag, 9. Mär;, 
Sonntag Nadım. 3 Uhr Matinee. 
Großes Konzert und Eheater-Borfielung! 

John Horsch, E&igenthünter. 





ses hlieumalismus. ee 


I! Das zuperläfligitte Heilmittel der Wifien- 
I) fchaft für irgend eine Form von chronis 
|| jchem oder afutem Gelenfrheumatismus und 
IH Gicht ift die deutide Medizin | 


“AGAR” 


zu haben in allen prominenten Wpothelen. 
50e, 81.00, 52.00 per Flaide. 


Umgezogen! 
Dr. Carl Wagner 


(74 £incoln Ave.) nad 


625 La Salle Arenne, Ecke North Ave, 


Tel. R. 1134. 18fbimæe 


(DT@>-" WATRY&CO, 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide Optitker. 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kedatd. Gameras u: photogr. Material. * 
Halsted L Station. "Phone 238 North 
olumbia Printing Co 


ruderei. 112 N. Halsted >. 


ai 


EMIL H. SCHINTZ 


120 BANDOLFE Be 
TER 





9 per Poft und verfiegelt wird eine freie 


Probe von "PROADYNAMIA,” der erften 
großen — — 20. Jahrhun⸗ 
derts, an jeden Mann geſandt, der 
an daS KENT MEDICAL INSTITUTE, 


110 A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., jchreibt. 


So mandem ift da3 Leben durch feine gefplehtli 
che Unfähigkeit zur Laft geworden, doch wer en Ente 


bedung diejer Mittel ift 
Tauſenden Glück und 


Zufriedenheit 


rüdgegeben worden. 


alle ift Erlöjung von 
ihren Leiden geichafien 
worden. Die Anwen 
dung diejer Mittel ift 


Für 


zu⸗ 


eine äußerliche, eine direkte und auf die äc: 
‚ten Organe von einer phänomenalen —— mn 


Die freie Probe wird genügen, 
fer Mittel zu demonftriren, und was das 


Stärfung und SHei« 
lung it eine Dausernde 


für alle leidenden 


die Heilfraft dies 
Wichtigfte ift, die 


Männer 


Wie über „„Proadynamia‘ geihrichen wird. 


Kent Medical Auftitute, 


Wertbe Herren! Ach habe Ihren Brief erhalten und freue mid, von Ahnen zu hören. 
„Vraadynantas“ ift großartig. Die erften paar Tage verjpuirte ih nıcht gar fo viel, 
tmunderbar, Sie lönnen mir cin jedes Wort rırbig glauben, 
und faın ruhig jagen, daR feine andere Medizin mit Ahrer in einer Neihe ſtehen kann 
lönnen Sie ruhig aehrauchen, aerade wie unterzeichnet, und ich will jedem Patienten 


Ahr 


acholfen hat. Hoffe Lald ron Ihnen zu hören. 


Zolalberidt. 


Au der Krippe. 


Die „Litizens’ Affociation“ ent: 
det, dak in der Tomwnver- 
waltung der Südfeite fort: 
aewirthfchaftet wird 
wie früher. 

Die Familien- Domäne der Kichms 


Kandidaten für die Dafanzen in der Parf: 
behörde der Sudfeite. 

Die „Citizens' Affociation” nimmt 
an ben hohen Gehalts-Rechnungen An- 
ftoß, welche auch in diefem Jahre wie— 
der bon dem Gteuer-Einnehmer det 
Siübfeite eingereicht werden. Für bie 
mit dem 22, Februar zu Ende gegan- 


New i 
Die Mirfung 
dod nachher mwirtii 
denn ich babe zit viele Medizinen ng 
» Meinen Namen 
fagen, was «8 mir 
8. Sch. 


Dort, R.Y | 


dem Gelde madt. Der Vorfiter dez 
Ausfchuffes, Herr John %. Coburn, er- 
Härt, daß man jet ernitlich darauf 
binwirfen werde, daß die Verwaltung 
der drei Barfiyftfne Eonfolidirt und 
in die Hände einer Behörde gelegt 
werde, welche auf dem Wege der VBolfa- 
mahl zufammenaefegt wird. 

Das SKreisrichter-ollegium wird 


| am nächjlten Dienltag zufammentreien, 


um bie beiden in der Barfbehörbe der 
Sirdfeite entftandenen Bafanzen zu be- 
feßen. Als Nachfolger für den verfior- 
benen Kommilfär Sherman wird jebt 
Herr Louis Y. Marks in Vorfchlag ge= 
bradt und al& Nachfolger für Kom- 
miffär Donnersberger Herr Lyman X. 
MWalton, Bize-Präfident und Gefchäfts- 


1 


| führer der von John R. Walſh kontro— 


litten Merchants’ Truft Company. 


| Gegen Herrn Malton wird geltend ge- 
macht, daß die bon ihm vertretene Ge= | 


gene Woche hat Einnehmer Fikgerald | 


Zagegelder für 137 Hilfa-Einnehmer 
verlangt, und das als Rechnungs-Ko- 
mite fungirende Friedensrichter-Kolle- 
atum des Bezirks hat bie betreffenden 
Summen zur Zahlung angemiefen. 
Sefretär King von der „Citizens’ Affo- 
ciation“ bezeichnet die Mafjenanftellun- 
gen bon Hilf3-Kolleftoren als offen- 
baren Diebitahl und droht mit gericht: 
Ihem Borgehen für den Fall, daß 
noch eine derartige Rechnung beftätigt 
werden jollte. Die Friedensrichter fa= 
gen indeljen, fie jeien machtlos in die: 
fer Sade. Das Gefeh ermädtige den 
Steuer-Einnehmer, zwei Prozent ber 


| Truft Eo. 


fellichaft zu den eifrigften Steuer-Hin= | |! 
verein „Carola“ in der Apollo- 


terziehern der Stadt gehöre. E3 jei 


han n 


Vereinsfeftlichkeiten. 


„Du abnft es nicht“, 
gend die Auffchrift der Einladung, 
welche die Chicago Turngemein- 
de zu ihrem jährlichen Mastenfeite hat 
ergehen lafjen, das, wie jchon mieder- 
holt bemerkt, heute Abend in der Ver- 
ein&halle ftattfinden wird. Da das 
Felt international ift, fo dürfte man 
dort heute Abend eine Völkermiſchung 
borfinden, wie wohl nie zubor, und 
über alle Theilnehmer wird Prinz 
Garneval fein Iuftiges Szepter fchwin- 
gen. Geitens der Feſtordner werden 
allerlei Ueberrafchungen geplant, denen 


lautet vielja- 


[os gegenüberjtehen werden, bis fich die 
ollgemeine Spannung in ein beivun- 
derndes Ah! auflöfen wird. Wit und 
Humor find in der- Turngemeinde be- 
fanntlich zu Haufe, Frühere FFefte Haben 
den Beſuchern jchon manche fchöne 
Ueberrafcehung gebracht, aber das heu- 
tige fol fie alfe übertrumpfen, und das 
will etwas heißen. Wier Gruppenprei- 


i je: $25, $15, $10 und $5 loden zum 


Preisbemwerb, daneben find vier Breije 
bon je $5 für die beiten Einzelfojtüme 
ausgefeßt. Bor der Demadfirung ha= 
ben nur PBerfonen im Mastentoftüm 
Zutritt zum Ianzboden. Ind nun: 
Viel Vergnügen! 

Der Schiller Frauenbder- 
ein hält heute Abend in Schmidts 
Halle, 601 Wells Straße, fein Gtif- 
tungsfeft ab, mit dem ein gemüthliches 
zanzfrängchen verbunden ti. Das 
Seltprogramm ift in anfprechender 
Weife zufammengeftelt worden; aud 
in anderer Hinficht haben die Damen 
in umfaflfender MWeife für die Unter- 
haltung und Erquidung der VBefucher 
gejorgt, jo daß fich ein durchfchlagen- 
der Erfolg der Feftlichfeit porherfagen 
läßt. Ein Befuch derfelben läßt Jich 
allen Freunden folcher Vergnügungen 


| im engeren Bereingfreife angelegent- 


notorifeh, heißt es, daß die Merchants’ 


ihre Beflände 
in jedem Frühjahr zeitweilig in fteuer- 
freien Aktien von Illinoiſer Korpora— 


tionen anlege. 


zu erhebenden Steuern für Kollektions⸗ 


koſten zu berechnen. Auf der Südſeite 
ergebe dieſer Prozentſatz eine ſehr ho— 
he Summe. Ganz aufgebraucht ſei 
dieſelbe noch niemals worden, obwohl 
einige von den Einnehmern, wie Bar— 
nett und Fuller, ſich redlich bemüht 
hätten, ſie vollſtändig zu verputzen. 
Die Gebühren-Rechnungen ſeien von 
eidlichen Angaben der betreffenden An— 
geſtellten begleitet und müßten deshalb 
anerkannt werden. Wollte die Rech— 
nungskammer die Zahlung verweigern, 
ſo würden die betreffenden Perſonen 
vor irgend einen Friedensrichter im 
Buſch gehen und Zahlungsurtheile er— 
wirken, welche die Geſchichte nur noch 
theurer machen würden. 

Vor Richter Holdom wird am 
Montag die Verhandlung der Fami— 
lienfehde beginnen, welche über die po— 
litiſche Herrſchaft in dem Landdiſtrikt 
Niles zwiſchen George C. Klehm und 
Henry Harms entbrannt iſt. Harms 
und Klehm ſind früher mit einander 
verſchwägert geweſen und zogen da— 
mals an einem Strang. Seit aber die 
erſte Gattin Klehm's geſtorben iſt und 
er ſich durch ſeine zweite Ehe mit der 
Familie Rueſch verſchwägert hat, ſind 
dieſe ſeine Bundesgenoſſen. Harms 
will nun nachweiſen, daß Klehm als 
Paſcha von Niles ſich bei der Verge— 
bung der Kontrakte für öffentliche Ar— 
beiten nie um die geſetzlichen Beſtim— 
mungen gekümmert, ſondern gewirth— 
ſchaftet hat, wie es ihm beliebt. — 
George C. Klehm iſt zur Zeit Frie— 
densrichter für Niles und als ſolcher 
Mitglied der Steuerbehörde und der 
Behörde für Prüfung von Rechnun— 
gen; auch iſt er Schatzmeiſter des 
Schulfonds. Klehm's Schwager, John 
E. Rueſch, iſt Drainage-Kommiſſär; 
Henry Rueſch, ein Bruder von Klehm's 
Schwiegervater, iſt Wegekommiſſär; 
John H. Rueſch, ein Neffe von Klehms 
Schwiegervater, fungirt als Town— 
Aſſeſſor; Edward C. Klehm, ein Sohn 
des Friedensrichters, hat die Poſtmei— 
ſterſtelle inne. Bei der bevorſtehenden 
Wahl werden drei weitere Verwandte 
Klehms als Kandidaten für öffentliche 
Aemter auftreten, und werden ſie ge— 
wählt, ſo wird die Familie Klehm alle 
öffentlichen Vertrauens-Stellungen in 
Niles, bis auf eine, monopoliſiren. 

Vorſteher Blocki vom Departement 
für öffentliche Arbeiten hat ſich wegen 
des herrſchenden Geldmangels gezwun— 
gen geſehen, die Straßenreinigung in 
allen Stadttheilen bis auf die erſte 
Ward einſtellen zu laſſen. 350 Ar: 
beiter ſind infolgedeſſen entlaſſen wor— 
den. Alle vorhandenen Mittel, erklärt 
Herr Blocki, wurden zur Beſtreitung 
der Koſten benöthigt, welche die Müll— 
abfuhr verurſacht. Die Straßenreini— 
gung wird erſt gegen Mitte des Som⸗ 
mers wieder aufgenommen werden 
können. 

Polizeichef O'Neill ſucht um die 
Verringerung der Kopfſtärke ſeiner 
Mannen herumzukommen, indem er die 
Poliziſten zur Einreichung einer Peti— 
tion veranlaßt, daß man ſie lieber 
ſammt und ſonders abwechſelnd für 
einen Monat ohne Gehalt beurlauben 
möge, als 300 aus ihrer Zahl gänzlich 
auf's Pflaſter zu werfen. 

Der Bürger-Ausſchuß, welcher auf 
der Weſtſeite organiſirt worden iſt, um 
die dortige Parkbehörde an der Auf— 
nahme der Anleihe von einer Million 
Dollars zur Einrichtung kleiner Parks 
zu verhindern, iſt zu der Einſicht ge— 
langt, daß es beſſer ſein wird, die An— 
leihe unbeanſtandet zu laſſen. Man 
will aber genau auf den Gebrauch Acht 
geben, welchen die Parkbehörde von 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


regelmäßig | 


lichit empfehlen. 
Heute veranftaliet der Frauen- 


Halle, Nr. 258 Blue Yaland Apenue, 
jeinen erjten großen Breis-Mastenball. 


| Das Arrangementsfomite, welches aus 
| den Damen LindaSchmidt, Bräfiveniin 


| des 


* Srtra Bale, Salvator und. „Bai: | 


rich”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo. zu haben in Fla- 
Ihen und Fällern. Tel. South 869. 


Aus dem Kriminalgericdht. 


Polizeifergeant Philip Miller von 
der Revierwahe an Cottage Grove 
Ave., 309 fich geltern durch eineRand- 
bemerfung den linmwillen des Richters 
Ball zu. Er trat al® Entlaftungs- 
zeuge auf für Lamrence Finn und 
Sad Daly, die angeklagt find, M. F. 
Clark ermordet zu haben. Er fdil- 
derte Clart als einen gefährlichen 
jtreitfüchtigen Burfchen, und als er 
den Stand verließ, fol er gemurmelt 
haben: „Elarf jollte jchon lange vorher 
erihoffen mworden fein!" Das mill 
Hilfsftaatsanmwalt Newcomer verjtan- 
den haben. Miller aber betheuert, daß 
er, nur für die Ohren Newcomer be- 
rechnet, jaate: „Es ift ein Wunder, 
daß Elarf nicht fehon lange vorher er= 
Ichoffen wurde.” Nemcomer verficherte 
dem Richter, daß er überzeugt fei, daf 
die Jury die Bemerkung nicht gehört 
habe. „Ein derartiges Betragen kann 
richt geduldet werden“, jagte der Rich- 
ter. „Nah Schluß des Prozefles iwer- 
de ih die Gefchmorenen fragen, ob 
einer von ihnen die Bemerkung gehört 
bat.“ 


Deutſche Geſellſchaft. 


Für das ſoeben beginnende neue Ge— 
ſchäftsjahr der Deutſchen Geſellſchaft 
wurden geſtern Nachmittag folgende 
Beamte gewählt: Theo. Brentano, Prä— 
ſident; W. R. Michgelis, Vize-Prä— 
ſident; Wm. F. Zimmermann, Schrift— 
führer; E. Wm. Kalb, Finanzſekretär; 
Chas. Emmerich, Schatzmeiſter; Chas. 
Spaeth, Geſchäftsführer. Laut Herrn 
Spaeths Monatsbericht wurden im Fe— 
bruar 80 Familien, mit 259 Kindern, 
und 52 einzelſtehende Perſonen unter 
einem Koſtenaufwande von $482.87 
unterftüßt, ferner 176 Berjonen Arbeit 
bermitieli. Nur 6 von 138 Hilf£gefu- 
chert eriwiefen fich al3 unberechtigt. Die 
Einnahmen an Mitgliever-Beiträgen 
waren $154. 


"Wahre Freundſchaft. 


Wahre Freundſchaft iſt zumeiſt er— 
kenntlich im Falle der Noth oder in 
Krankheitsfällen. Zum Beiſpiel: Einer 
kranken Perſon, an's Bett gefeſſelt 
durch eine innerliche Krankheit, oerur— 
ſacht durch Magen-, Leber- und Nie— 
renleiden, kann man die beſten Beweiſe 
der Freundſchaft geben, indem man ihr 
eine Flaſche von Triner's American 
Elirir of Bitter Wine offerirt, welches 
ein unfehlbares Heilmittel für alle der— 
artigen Krankheiten iſt. 

Dieſes ausgezeichnete Heilmittel hat 
Tauſende von Leuten geheilt, welche 
heute dem Fabrikanten deſſelben ihren 
herzlichen Dank entrichten, und welcher 
Tauſende von Zeugniſſen erhalten hat 
bon den zuverläſſigſten Perſönlichkeiten, 
wie Doktoren, Prieſtern, Autoren, 
Schauſpielern, Lehrern, Adbvokaten 
u‘. mu. f.m. 

Diefes ercellente Heilmittel Furirt 
ohne Zmeifel alle innerlichen Krant- 
beiten, verurfacht durch Magen, Xeber- 
und Nierenbefchmwerben. i 

Deshalb, wenn mit irgend einer ber= 
artigen Krankheit behaftet, nehmt Eure 
Zufluht zu Triner’3 Eurative Wine 
(American Elirir of Bitter Wine). 
Beim Kaufen beffelben fraget immer 
nach dem echten Triner’s, und offerirt 
nicht Eure Gefunbheit für ein Erperi- 
ment mit anderen Bitter Wine3, melche 
mwerthloje und [chädlicheSubftitute find. 

Zum Verfauf ber allen Apoihelern 
oder durch den Fabrikanten; Ddeffen 
Adreſſe iſt: 


JOS. TRINER, 
7995. Ashland Ave. 
Chicago, Hl. 


Vereind, Louife Nidel, Emma 
Sittinger, Sohanna Prodoehl und Lira 
Dorrmann befteht, verfpricht allem 
theilnehmenden Narren und Närrinnen, 
den gemüthlichiten Abend der Saiſon 
zu berfchaffen. E3 merben Geldpreife 
an Gruppen und ungefähr 50 mertb- 
polle Einzelpreife ausgetheilt. Wer alfo 
Prinz Karneval auf dem Gipfel feines 
Ihrones feben will, verfäume nicht, 
diefen Mastenball beizumohren. 

De Plattvüifde Gilde 
Ihusnelda Nr 70 veranitalt’ 
büt Abend 8 Uhr eene öffentliche In— 
ſtallerung von ehrenigen Beamten in 
de Teutonia Turnhall, 53. Straat und 
Süd Aſhland Avbe., womit 'nen Ball— 
feſt verbunn' ſien ſchall. Mitgleeder 
vun Gilden hebb'n mit ehre Afteken 
frien Intriti. Die Fier ward 'ne ban— 
nig fine warn un de Kummitees hew— 
wen daför ſorgt, dat ſick Alle amöſeern 
möten, ob's nu wullen oder nich. Dat 
Danzprogramm is beſünners fien ut— 
folln unan Eten un Drinken giwwt 
dat Allens, wat 'nen Minſch nur mögen 
mag, aber Alles vun't Beſte. 

Der Soldatenperein der 
Süpdfeite hält heute Abend in FFrei- 
beras Halle, Nr. 180 Oft 22. Gtr., 
einen Preis-Mastenball ab. Hierzu 
haben Kameraden ‚welche anderen Krie= 
ger: und Milttär-Vereinen angehören, 
freien Eintritt, fall fie fich mit Ver— 
einsabzeichen melden; der allgemeine 
Eintritt Eoflet 25 Gent? die Berfon. 
Die alten Soldaten verjtehen fih auf 
das Ultmachen, fie find nie Gpielver- 
derber, und Berdes werben heue Abend 
die Befucher von reibergd Halle wieder 
betätigt finden. &8 wird ohne Zweifel 
recht gemüthlich werben. 

Der Germania - Männer- 
hor halt heute Nachmittag einen 
Kinder-Mastenball für die heranmwach- 
fende Bereine-Generation ab. Die 
Vorkehrungen dafür verfprechen eine 
bübjche Durchführung der Feitlichkeit. 

Der Frauenberein „Jroh- 
ſinn“ von Avondale begeht mor— 
gen in der Wicker Park-Halle 
an North Avenue fein 9. Stir: 
tungsfeſt in Form eines Konzertes mit 
darauf folgender Theatervorſtellung. 
Den Schluß ſoll ein ſolenner Ball bil— 
den. Die Damen ſind mit ihren Vor— 
bereitungen ſchon ſeit einiger Zeit be— 
ſchäftigt und ſie verheißen dem Beſucher 
Großartiges. Verſchiedene tüchtigeC 
ſangvereine haben ihre Mitwirkung zu— 
geſagt, ferner einzelne Komiker, die ſich 
in deutſchen und engliſchen Kouplets 
hören laſſen werden. Das Konzert be— 
ginnt am Nachmittag um 3 Uhr, da— 
rauf folgt Abends die Aufführung des 
Einakters „Der Onkel aus Potsdam“. 
Das Tanzprogramm iſt ein ſehr reich— 
haltiges. 

Seinen bisherigen, ſo vortrefflich 
verlaufenen Narrenſitzungen läßt der 
Rheinifhe Verein mor—⸗ 
gen Nachmittag um 3 Uhr 
11 Minuten, in Yondorfs Halle, Ede 
Norih Avenue und Halfte Str., feine 
legte in diefem Winter folgen. Der 
Elfer-Rath hat gerufen und die froh- 
finnigen ARheinländer werben ihm ‘5olge 
geben. Mit der Situng ift eine Lätare- 
Feier verbunden. 

In der Nordjeite- Turnhalle wird der 
Schwaben - Berein morgen 
Abend eine feinet beliebten Unterhal- 
tungen veranftalten, zu welcher nicht 
nur die Mitglieder nebjt Yamilien, fon- 
dern alle Tebenzluftigen Deutfchen ein- 
gelaben find. Das Programm enthält 
eine Anzahl anjprechender Nummern 
und die Befucher der Feltlichkeit werden 
e3 nicht bereuen, der Einladung Folge 
geleiftet zu haben: 

Abendunterhaltung und Ball fteht 
auf dem Pergnügungsfalender des 
Sreien Sängerbundes für 
morgen Abend. Die Feltlichkeit findet 
in Schoenhofen3 Halle an der Milmwau: 
fee und Aſhland Avenue ſtatt und wird 


2 
1 


z 


isherigen Veranftaltungen ver 
nger“, welche großen Schaa- 


die vielen Befucher jevenfalls ahnungs- | 


TESBPRTENS 


ven unſeres Deutſchthums fchon fo 
manche fröhliche Stunde bereitet haben. 
Ghenfo abmwechfelnd wie das Programm 
ift, ift eg unterhaltend und mer einen 
beranügten Abend in fröhlicher deut— 
ſcher Geſellſchaft verleben will, wird 
morgen beim „Freien Sängerbund“ 
vollauf Befriedigung finden. 

Der Arion-Männerchor hat 
für ſeinen Bauernball, welcher in 
Anutbs Halle, Lincoln und Baulina 
Avenue, am nächſten Samſtag ſtattfin— 
den ſoll, die Vorkehrungen in glän— 
zender Weiſe getroffen. 

Der Rlub Freundſchaft wird 

15. März in der Clifton-Halle, 
1227 Belmont Ave., Ecke Clifton Ave., 
Abends 8 Uhr, ſein viertes Stiftungs— 
feſt feiern. Das Anordnungs-Komite, 
beſtehend aus den Damen Frau Pollog, 
Martin und Haſenbalg, hat dafür ge— 
ſorgt, daß alle Beſucher einen ver— 
grügten Abend erleben werden. Die 
Damen Frau Müller, Bloben und 
Höhne, melde das Empfangs-ftomite 
bilden, veritehen es auf's Beite, Gälte 
in Empfang zu nehmen, fo daß Diefe 
jich bei den FFreundfchafis-Schmeitern 
bom Anfana des Teltes bis zu beifen 
Ende heimiich fühlen werden. 

linter den Aufpizien des Frauenver— 
eins „Jſolde“ wird in der Südſeite— 
Turnhalle, Nr. 3143—47 State Sir, 
am Sonntag, den 30. März, ein gro= 
Bes Konzert, Unterhaltung und Ball 
bon den Schülern und Freunden von 
Herrn Hans Viedermann veranitaltet. 
Der Anfang der Feltlichteit ift 4 Uhr 
Nachmittags. 

—— — 


Tivoli Palmgarten. 


Die diesmöchentlichen Conzertabende 
des Tivoli Palmgarten dürften für je- 
den Vefucher, ob Jung oder Alt, ein 
befonderer Genuß; fein. Hat doch Herr 
Guftan Diekmann für diefe Woche ein 
Srogramm _ zufammengeitellt, Dos 
mohl nichts au wünfchen übrig läßt, 
und tie e8 wohl noch nie in einem 
Gonzertlofale der Nordjeite bei freiem 
Eintritt gefunden wurde. Die meit 
und breit befannten Kelly und Haines 
mit ihren „Sluftroted Songs" und 
„Moving Pictures“ werden nicht ber- 
fehlen, zum beiten Erfolg des Abends 
beizutragen und ihre Vorführungen 
werden dem Wuge des YZufchauers 
Herrliches bieten. oe Baffen wird 
mit feinen Zauberfünften das Intereſſe 
des Bublifums rege halten. Die belieb- 
ten Sängerinnen Gertrude Frey und 


| 
| 


Da Cordt werden durch ihre herrlichen | 


Duette und Soloporträge im Verein 
mit den luftigen Szenen des befannten 
Komiker Hans Huber auf das Herz 


und Ohr der Zuhörer wirken. Da Herr | 


Diedmann e3 außerdem verfteht, durch 
borzüglichen Keller undfRüche auch dem 
inneren Menfchen volle Rechnung zu 
tragen, fo dürfte jeder Belucher des Ti- 
polipalmgarten aewiß das finden, was 
er nach der Woche Lat und Arbeit zur 
Erholung und Stärkung bedarf. 


Nordjeite Sängerhalle. 


Diefer an 254 Dit North Ave. gele- 
gene Konzertplag erfreut ich eines 
außerordentlichen Rufes, und der zahl» 
reiche Befuh (Samitags und Sonn= 
tags) bemeift diejes zur Genüge. Für 
diefen Samftagq nud Sonntag find 
mieder die folgenden Perfonen enga= 
girt: Frl. Zilla VBolmer, Chicago's un— 


_ „Übendpoft‘', Chicago, Samitag, den 8. März 1902. 


Burzshütt’n. 


Mer würde fie nicht kennen, die be- 
liebte Wurzhütt’n, von der in lehter 
Zeit fo viel gejprochen wird? Wollen 
Sie fie auch finden, jo gehen Sie mit 
Ihrer Familie nach 244 Elybourn Abe. 
Da gibt eg jeden Sonntag aroßes Kon 
zert, verbunden mit fomijchen Vorträ= 
gen. Die Wurzhütt’n, das ältefle on 
zertlofal der Norbfeite, wird unter ber 
Leitung des jebigen Befiterd, Herrn 
Otto Bloechl, wieder werden, mas fie 
mar in den Weltaugftelungs-‘ahren. 
Stet3 fieht man neue Spieler und hört 
neue Vorträge, die den betrübteften 
Menjchen zur Heiterkeit bringen. Die: 
fen Sonntag [pielen wieder die origi- 
nellen Komifer Kleinert und Lenart 
mit ihren umübertrefflichen Vorträgen, 
darunter das Meifterftüid „Die Mond: 
ſchein-OBrüder“. Auch die Miener 
Sitngvögel Nanerl und Mirzi find fehr 
beliebt beim Bubdlitum durch ihre pracht= 
bollen Solos und Duette. Und da für 
feines Bier, Mein und warmen Qund) 
jtetö geforgt tft, jo können die Familien 
immer tpieder in dem fo beliebten Ge- 
birgslofal einen Sonntag Nachmittag 
oder Abend genußreich verbringen. 


Katarıh der Nafe oder Kehle fofort gelindert und 
bald geheilt dur) die Anwendung don „Borosfjar: 
malin“ (Einer & Amend.) 


— — — — 
Kaltgeſtellt. 


Die Polizei glaubt, durch die Ver— 
haftung von Guſtav Fleſoros und Ste— 
ben Stetſton zwei Mitgliedern einer 
wohlorganiſirten Bande von Vaga— 
bunden das Handwerk gelegt zu haben. 
Detective O'Donnell von der Haupt— 
wache beobachtete geſtern Nachmittag 
die beiden Kerle, die an Dearborn und 
S. Water Straße umher lungerten 
und ſich verdächtig benahmen. Er be— 
hauptet, daß endlich einer von ihnen 
suf einen mit Gemüſe und Kolonial— 
waaren beladenen Wagen ſprang und 
davonfuhr. Er habe die Burſchen ver— 
folgt und an der Dearborn Str.Brü— 
cke verhaftet. Sie behaupteten anfäng— 
lich mit dreiſter Stirn, daß das Fuhr— 
werk ihnen gehöre, doch wurde der recht— 
mäßige Eigenthümer ſpäter ermitielt. 
Richter Hall überwies heute die Ange— 
klagten unter je 5500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen. 


Gen Süden. 


Gouverneur Yatez und feine Stab?- 
obrijten, fomwie die Mitglieder der *i- 
noifer Kommifftonen für die Ausftel- 
lungen in Buffalo, CHarlefton und St. 
Louis und zahlreiche Mitglieder des 
Union Zeaque, des Hamilton, des Mar- 
quette und des Lincoln Klub haben Jich 
heute nach Eharleiton, ©. ©., begeben. 
Auf der dort im Ganae befindlichen 
Ausstellung ift der 11. März zum Xlli- 
notler Tag beilimmt worden. Der 
Gouverneur und jein Gefolge werden 
bet Diefer Gelegenheit den Prairie- 
Staat repräfentiren. 


Brieffaften. 


MNechtöfragen beantwortet Herr Rihbard John, 
Rechtsanwalt, Zimmer 514, Tucoma-Gebäude, 
131 KaSalle Str., Chicago, U.) 
Redaktion ift leider micht 
hr Saarleiden ein ver: 

zu fünnen. 


3. SA. Die 
Lage, Ihnen für 
Mittel nennen 


Virs, 
in Der 
läßliches 

Br 


Throop Str. — 1) 63 gibt viele Sparbans 


| ten in Nero Vorf, die als vollfonmen ficher aelten. 


übertreffliche deutiche Soubrette; Frl. | 


Beppi Mahler, die beite Wiener Lieder: 
jängerir und Jodlerin, fomwie der bor= 
zügliche Gefangsgumorift und Sharaf- 
terfomifer Herr Tony Zimmernann. 
Wer gern lachen will, fehe fich diefes 
bumoriftifche Trio an, der Eintritt ift 
frei, und für qute Speifen und Ge: 
tränfe ift beitens geforgt. Herr John 
Horlch, der Eigenthümer diefer Sing- 
ſpielhalle, gibt ſich alle nur erdenkliche 


Mühe, ſeinen Gäſten vom Guten das 
Je, 


Beite zu bieten, und da es bier wirflich 
jehr gemüthlich hergeht und man fich 
aut amüfiren fann, fo tft ein Beſuch in 
der Nordfeite Sängerballe fehr zu em 
pfehlen. Der muftfalifche Theil fieht 
unter Leitung des Pianiſten Herrn 
Sarol, 

— — — 

Volksgarten. 

„Ihr ſollt und müßt lachen“ iſt der 
Wahlſpruch des luſtigen Künſtler— 
Völkchens des weit und breit berühm— 
ten Familienplatzes der Nordſeite, 200 
Oſt North Ave. Der rührige Wirth, 
Herr Henry Fiſcher, verſteht es im Ver— 
ein mit ſeinen Künſtlern dem Publi 
kum immer wieder das Beſte und 
Reichhaltigſte zu bieten. Auch dieſen 
Samſtag und Sonntag finden wieder 
Extra-Conzerte ſtatt mit Solo's, Du— 
etten, komiſchen Enſemble-Scenen und 
zum Schluß jederVorſtellung der über— 
aus komiſche Einakter „Das kommt 
davon“. Zum erſten Male nach ſeiner 
Tournee in Californien tritt der be— 
rühmte Equilibriſt und Kautſchuk— 
menſch William Labeur auf, der Er- 
ftaunliches in Oliederperrenfungen lei- 
ftet, fomwie die jugendliheGefangs- und 
Ianzfünftlerin MiR May La Rofe, die 
Sängerinnen Frl. Eugenie Blaire und 
Frl. Minnie Dehme Tomie die beliebten 
Komiker Herr Hugo Gottfhall und 
Jean Groſſe. Freunde eines guten 
Tropfens und heiterer Muſe ſei der 
Beſuch auf's angelegentlichſte empfoh— 


len. 
— — — 


Das Waſſer. 


Laut Meldung des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes iſt heute über die Be— 
ſchaffenheit des Waſſers aus der 14. 
StriPumpſtation kein Bericht einge— 
laufen. Das Waſſer aus der Hyde 
Park-Station jſt von berbächtiger Be- 
Ichaffenheit, das aus der Chicago Abe.- 
Station ift geniehbar, und das aus 
den übrigen Stationen ift gut. 

* Unter Mitwirkung der Gtäbte- 
Bereinigung findet heute Abend in ber 
Halle des Eriten Regiments, 16. Gir. 
und Michigan oe, eine Rommune- 
feier zum Beften des Propaganda- 
Fonda der fozialiftiichen Partei ftatt. 
Ein der Gelegenheit angepaktes Pro> 
gramm ift dafür aufgeftellt worden. 


2) Gs iit fein Unterjchied in den jyabrpreifen 
nah New Vork, außer dab für gewiile Schnellzüge 
ein höherer Preis erhoben wird als für die gemwöhn 
lichen Züge. Die Fahrzeit beträgt don 24 bis 39 
Stunden, 

Am beften ivendet man 
Dingen an einen Arzt. Auf Ihren 
als zwedmähie em: 
tfernung  mitgetheilt, 


9. €, Milw. pe. 
fih in folden 
Wunjch fer jedoch folgendes, 
pfohlenes Mittel zur 0 
welches jeder gute Apotbeier oder Ghemiter leicht 
zubereiten fann: Friich gebrannter, mit ein wenig 
Wajjer befemchteter und dann zu Wulper zerfallener 
Kalt wird mit Wafler zu einem dünnen Brei zer: 
rübrt und in Diejen wird jo lange Schiwefelwaiier: 
ftoffgas3 geleitet, bis der Kalt volltändig aefättigt 
if n Diefem Schwefelcaleiunbydrat miicht man 
le mit 5 Theilen Stärfemebl und ebenio 
piel Stärfepulver, und jekt Dazu etwas „Zitronen 
oder jonftiges Wohlricchendes Tei. Kin wenig von 
diefent Diflihen Brei Iegt man auf bebaarte 
Stelle, von der ibn ihon neh M bis 39 Mi 


fe 
tuten mit Dar 8 n entfernen fan, 


die 


tr — n Saronia 
em 1. und 3 nerftag des 
KuHaenels Halle, 700 R. 


x 


6:3, 38% S 
perjammelt fih an jed 
Monats in Epringsguth 
Halſted Strake. 
ve. Düſſelthal heißt das, 
Düſſeldorf gelegene chemalige 
Trappiſtenkloſter, wel im Jahre 1819 vom Gra 
fen Adalbert von der Recke zu einer Rettungsan— 
ſtalt für verwahrloſte Knaben eingerichtet wurde. 
RM. K., N. Clarf Str. — 63 ift ziweifelbaft, ob 
man die Werfönlichteit aller, beim „Bart Avenue 
SHotel“-Brand in Nerv Vorf Umgelonmmenen kannte, 
ze ale Yeichen find jedenfalls erfannt wor— 
eihige Gliedmaßen, die uner— 
u bereits er— 


P. K. Elybo 
in der Nähe von 


Ira 


an fand od } 

ar waren, alaubt jedoch, dab jie 5 
Leichen gehörten. 

n man bon bier nach 

ige Sachen ſchicken wil 

die Bezahlung des Zolles er— 

zetrag des Zolles hier bei 

e welche daranfbin 

ıheit im Cinfubrhaien 


Deun 
Deulſch⸗ 


fann 


am Schwemm— 
hangt aunz ton 

Arbeitsfähigfeit und ſei 
fönnen ausziehen, wern Sie 


Mann 


ER, Gin im WUnslande aeborener Sohn 

3 amerifantiben Beamten, welcher jeine Amts: 
prlihten im Auslande zu erfüllen bat, ift al3 cin 
aeborener amerifaniiher Pürger zu betrachten und 
fann Präfident werden. 

Seonbard ®. — Never Deutiche, welcher ſich 
duch Auswanderung feiner Militärpflicht entzogen 

fan als amerifaniiher Pürger Deutijhland 
t, hat aber zu gemärtigen, dab er nach zimei 

F. F. Die Abſtrakt-Kompagnie iſt zu dieſer 
Forderung berechtigt. 

Alter Leſer. — Geben Sie gefalligſt Ihren 
Namen und Nhre Wdreije an. 

O. R. — Im Falle im Staate Ylinois eine uns 

Perfon bei ihrem Tode Vermögen bins 

jo fällt Ddiejes, wenn fein Teftament bor= 

en ift, zu gleihen Theilen dem Pater, der 
rt und den Geichmiltern des Verftorbenen zu. 

J. M. Johnſon Str. — Berberitzenſaft wird 
hauptſächlich verwendet zur Bereitung der Berberi— 
zenküchel, rother halbrunder Zuckerſcheibchen von an⸗ 
genehm jauerem, fühlendem Gefhmad. 

€. L., NMadinaw. — 1) Udrejjen von Hühner züch⸗ 
tern in den genannten Gegenden jind uns nicht jur 
Hand. — 2) Das Blatt „Der Arme Teufel* ift jchon 
vor Kabren eingegangen. 

2. Ed, Pauline Str. — Mande der Mittel ge: 
gen Kanarienpögel:täuje belfen wenig und mande 
andere ind zwar mwirffam, aber auh gefährlich. 
Will man dieje legteren anwenden, jo muß man jebe 
porjichtig mit —5*8 umgehen, und es gehört eine 

eſtändige Aufmetkſamkeit dazu, die ſich nicht Jeder 

ſten laun. Ein gutes Verfahren ohne Anwendung 
ſpeziellen Mittels iſt Folgendes: Brühen Sie 
den Käfig gründlich aus, oder waſchen ihn wenig⸗ 
ſtens tüchtig mit heißem Waſſer, und ſehen Sie 
fortam darauf, daß er peinlich rein gehalten, refp. 
oft gereinigt wird, einfhliehliy aller Xbeilchen, 
Drähte, Stangen, Haken u. f. w. Kaufen Sie ji 
außerdem in einem Tabalsladen ein Stüdchen dün 
ne3 Bambusr br, wie e3 mitunter zu Pfeifenröh: 
ren benußt wird, nicht zu did für eine Käfigitange, 
und bohren Sie in Dieres Rohr eine Anzahl Lög: 
lein (aber vorjihtig, Damit das Holz nicht plakt.) 
Dann bringen Sie es als Fäfigitange da an, mo 
der Vogel zu ruhen und zu jchlafen pflegt. Die 
Läufe triehen in Ddıiejes Röhrchen hinein; damit Dies 
felben jedoh nicht wieder an den Vogel kommen, 
müjfen Sie jeden Morgen, in aller Wrübe, da3 
Röhrchen ausflopfen. Sie werden ſchon ſehen, was 
dabei zum Worfchein fommt. Aber nocdhınald: Größte 
Neinlichkeit! 

%. ©. 4553. — Fine Eheidung Tann bier er: 
wirft werben, jelbft wenn die beflagte Partei jich 
im Auslande befindet. Die Einwilligung de8 Re: 
flagten ift in feinem alle erforderlich. 

F 2. — 653 gibt fein Gejek, weiches Die fort: 
acjegte Wiedererwählung eines Präſidenten verbie— 

t. 68 ift aber gebräuhlich, dak cin Bräjident 
ein Amt nicht länger af3 zivei Termine bekleidet, 
denn „die Andern wollen auf 'mal dran”, 


m nn nr en ee ee nern 


. 8. WM 2. Str. — Die deutihe Hanbels- 
ftoßte if, jomweit Dampfer in Beirat fommen, un: 
efähr boppelt io groß wie die don Schweden und 
Rorivegen. Die legteren Länder find dagegen der 
deutichen an Seglern voraus. Der regiftrirte Ton- 
nengebalt ftellte jih nah Angaben des Yurcans 
„Veritas“ für da5 Yabt 1803 dein neuerer voll: 
Händiger Ausweis ift uns im Augenblid nicht zur 
Hand) wie folgt: Dampfer mit mehr alt 100 Ton: 
nen Bruttogehalt — Deutfdhland 1,144,000, Rorme: 
gen 368,000, Schiweden 213,000 Tonnen; Eraclichifie 
mit mehr ald 50 Tonnen — Deutihland 667,000, 
Norwegen 1,3%,000, Schiveden 213,W0 Tonnen. 


G. M., Nortb Anenue. — Da im 66:Spiel der 
feste Etih immer 10 zählt, fd batte No. 1 in dem 
gegebenen Falle geivonnen. 

7. 6. und R. 3. — Delfarben, wie fie in der 
Oelmalerei benugt werden, bedürfen einer bejon= 
deren, sehr jorgfältigen Zubereitung. Die gewöhn: 
lihen Anftreiherfarben find da nicht zu gebrauchen. 

8. T., Gottage Grope Une. — Pefeitigung des 
Stottern? erfordert immer viel Zeit und Geduld. 
Sprabanmmaftiiche Mebungen find das bauptiächliche 
Heilmittel. Jeder tüchtige Arzt wird Ihnen dazu 
die nöthige Anleitung geden lönnen. 

Carl Sch—dt. — Rein. 

Marie S. — Kricgsrtath iſt ein Titel für Militär— 
deamte, beſonders für die Räthe im Kriegsmini— 
iterium. 

J. M. — Buffalo Bill iſt kein Halb-Indianer. 


H. T., N. Irvina Ave. — Der genannte Mit: 
arbeiter der „Abenppoit“ bat feine Office im Ge: 
bäude IM Etate Straße. 

NR. MI. — Der Dampfer „Nedar" ift in Halifax 
zur Nussejjerung aeblieben, die poransfihtlih län: 
gere Zeit in Anjpruch nehmen wird, 


—— — — — 
Böhentlihe Brieflifte. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im biefigen Boltamt 
fagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 
14 Tagen, vom untenftehenden Datum am gerechnet, 
abgeholt werden, fo werden jie nad der „Dead Leis 
ter: Office in Wafhington gefandt. 

Chicago, 8. Mär; 10. 


753 Walecet Nofefina 

754 Malionis Yojeph 2 

75 Markman Aba 

756 Marozas Furzis 

757 Maſek Jakub 

758 Maslanik Jan 

59 Maslin Peter 

760 Majur M 

761 Malyga Katarzyna 

762 May Julius 

763 Mert Anton 

764 Viesfo Paul 

765 Menphert Farfas 

706 Meyer Et 

767 Meders Guſtav 

76 Mihald Bocs kos 

769 Mihalit Katarzina 

770 Michalewics Yan 

1 Micolentn Charles 
2 Miyns Wladys law 
3 Mita Jan 

Mikneicz Kazimar 

5 Miller € 

Miller Harmaf 

Moſtowti Jedrzy 

Motzko Mathias 

Mroczkowsti John 
ud Anton 

Muller BVertha 

Müller J W 

Müller ® 

Miſewiecz Stanislaw 

Nemtujat Nano 

Neiver I 

Niemiec Franciszel 


551 Alt Frida 

>52 Albreht Auguft 
>53 Urn Pina 

>54 Anderfon S Mr3 


5 
*8I7fBas nar Elijabeth 
8 Bacon Mieſa 
*9 Beinor Frant 
500 Bentz G 

Ml Berletich Veter 
562 Bernotar Yurdiif 
863 Berman AN 
964 Bermann Nojepb 
565 Batezak Jozef 
56 Byyrer Eliſabeth 
567 Bisno XD 

508 Blihan Franciäfe 
09 Blüthner W 

570 Boes Jean 

571 Bonek Woj 
Boodin v 

573 Lorftein % 

574 2erudi Carmreny 
575 Boſſe Hans 

575 Boracd Yobann 
977 Vorowieg Qanes 9 
578 Braboszez Ludwik 780 
»19 Braniapento Untonio TR 
50 Breum Gh 782 
381 Bubis Jalob 78 
WBuch Enijabeth 84 
83 Bırtfas 785 
4 Bzʒolon Michal T86 
8 Baltrırzute Gertrude 787 
6 Gar Matija TER 
87 Garon Jovi 789 
I Garlion Sam 73% 
9 
182 
793 
794 
795 
796 
7% 
798 
799 


Ya 
—* 
448 


Nowak Fraucesze 
Nudelmann H 
Ochabowiczuwia M 
Olderſhaw Mrs 
Olsrewski Steven 
Ondrijas Anna 
Opaitt Franciszet 
Oftromstt Tomas 
Lage 9 
Belteh Stefan 
Valuh Iwan 
Rantowstp William 
Nafturcezat Andrzy 
Barliat Emi 


>89 Geransfi Stanitlam 

90 Germat Frant 

591 Kiborosfi Jan 

92 Giolef Warıola 

93 Goben 9 

294 Gornedgie Nobn 

55 Ctantz Joſeph 

596 Croſt Win 

5397 Crajfoßfi Franciscet 

598 Gybart Teoph SV 

509 Dasgis Siiweſtras 801 1 S 

N) Dareno Peter Netfven 02 Beeie Jolip _ 

O1 Darwans Heinrich 03 Petr? M S 

vr Divis W 8Bele Frant 

Diunum Katerzyna BBVelenis Anton 

04 Dobrawalsfi Wincent I06 Benzit 3 _ 

505 Drumifi Aan ROT Vettewicy 

606 Trejfa Nan > a 

7 Drusdoimsfi Sea s10 Philipps Eugene 

508 Dunderdale ©) AI] Wioteomsti Antoni 
| 6m Tue Mary“ " Vipata Marpianna 

610 Dziopa Nuzef Piochaez Johann 
zieiynst; Szezepan 
Joſeph 


812 

813 

314 Pittellom Hermann 

815 Voolgurni Jan 

VPorter William 

Prien Mar 

Prunnis Ian (2) 

Qurol Barbara 

Rptfa Sofia 

1 Ins; Mitotag 

322 Radwinsti ® Q) 

3 Rageau J 

24 Nafarı Regina 
tafosti Woj 

Karl 


12 Egenolf 
3 Ermifio Nonas 
514 Erifiion Aina 2 

615 Faigen 3% 
0165 Yajnor Nobann 
417 Ferenez Dolezſal 
518 Fenſterle John 
619 Finfkelſtein Lasker 
520 Filip Fr 
621 triicher Frank 
622 Fran Tereja 
623 Friedman FFanıtie 
624 ifreiit Zoiel x Reinhardt Ditilie 
625 Fırlara — 89 Reimer X 
J ee Reh —B 
8 Fus Srancisse 31 Rich George 
62 Fus Franeciszek 23) Moeienbera MR 
6209 Sabbanen Katie Da ADejenderg Di 
3 —J 833 Rochel Richard 
630 Gal Wincenty en 
531 Galbevi John Rt Rosıl Nobanıı 
> Satbnanız An 8 Royenbann Pr 
2 (intnärte AM; 836 Nojenfeld Harman 
ud Satusıia IiB ST Rubin IR 
GH Ganguich Yranz und ER Rumpeo Yan 

Sofef 239 Runsıis Hayimer 
840 Nzejotarsta Teodore 
Kl Sadowsti Wladislam 
812 Sajdet Nedyn 
843 Ealer Dlarpianna 
8344 Samuilis Frant 
846 Sarberg Wilhelm 
846 Schickel Auguſt 
847 Schlip Laura 
FIR Schneider FFilippine 
849 Ecduler Elias 
Sr Schulz Auguft 
81 Schulz Huctona 
82 Schweizer Tit 
83 Eeliamann Ernit 
854 Sefulsti Jozef 
8 Shivel Y 
86 Shapcra Mr 
ST Siegler Emma 
DS Siepert Anna 
859 Eilbermann R 
RED Scelwermann Pinchos 
Kol Singer Nacob Fred 
252 Sitnieiwsft Antoni 
Silfa Barry 
Stibidi Woi 
Skucoat Anton 
Skupien Woi 
Slahoe Martin 


816 
817 
&l8 
810 


Rangark 
Ras Andro 


635 Genge Autoni 

6 Sendler X 

57 Gerlach Catharina 

68 Glakmann M 

0 Sauih Karl 

640 Gogola Marija 

61 Gold Sam 

642 Soldberg KR 

643 Goldberg MR 

644 Solinsfa Aanicszfa 

45 Gonciasz Woj 

646 Goralski Ludwik 

647 Grabler Anton 
i68 Gret Samuelovi 

649 Grieger Carl 

659 Groß Charles 

ol Große Gurt 

Johann 

53 Grzenowis Koſtanty 

v4 Gud Zofiga 

655 Heitner D 

56 Hieronymus Guſtad 
I 87 SDaiel Noief 2 
| 8 Dammerihlaga Mori 863 
| 650 Hartmann Wifried Qt 


T 


Go) Hartwich Karl Rn 
vol Heimann J Ruh 
662 Held Eugen U 867 
663 Hellitein Yadıslam RER Stazuf Zofija 
664 Heichelmann Gharles 9 Stiy Kan 
665 Sermanıt Peter 70 Soda Ian 
666 Hitzle Mary Sobanit Jan 
667 Hlavfa Jan Spot Woi 
8 Koreg Niclans Spulmanın Anton 
co Dongab Mannie Sianet Joſeph 
tan 5 Stankau Jozapos 
76 Stecztowna Antonine 
1, Steinberg _Nacob 
TR Stenderr 9 6 
Stochmal Jan 
Strozledi Francisla 
1Strama Jedr w 
RStrtatynski Pawel 
83 Strefziumas Feler 
Stridier Nohn 
> Stuszlieiwic; Marjan 
Stypula Jozef 
7 Subat Ivan 2 
2 Suitn Nojich 
Zufa Ivan 
) Surinof Tomas 
Spanrzaf Martin 
92 Simierrjef Karol 
3 Szydto Stauis law 


680 Jarzemlska Ann 
El Jaſinstkas Kazis 
682 Ichimomis & 
683 Jenſet Frantiſeta 
684 Jekawiezi Piter 
6ð8 Jelinet Vaclav 
Jezioro Pawel 

68 Jocſius John 

68 Johnſon John 
HI Jorwicz Francehfa 
N Aumad Front 
6091 Nufhewis Frık 
622 Juczko Majt 
693 AJustewice omas 
504 Aurcat Albert 
605 Kadlee Joſef 
696 Kabat Yobann 
697 Karnemwieczeranchfiet 
688 Katlosky Jozef 

099 Kallite A 


86 


5 Eyptzla Yan (2) 
2 806 Syys zkewzet Jan 
IT Tafat? N 
08 Talot Agata 
809 Zanablooın Mr 
900 Tamos zatis Weter 
2001 Titus Martha 
902 Tomajet Yohan 
903 Zorbit Kohan 
04 — 
700 Katlar Jonac WUrecwich Joſef 
701 Karſtens Giaus 306 Banc Frant u 
70% Ratarty Starisfam 7 Ton Ehlimik Bardn 
703 Kapier Youis NE Nok Georae 
704 Kiener Jobann 9 Wandren ® 
705 Kiiela Auguft 90 Weinberg S 
708 Rizior Agnieszta 911 Wagner Andreas 
707 Kitlas Mr 912 Walter Fred 
708 Kirih Otto 913 Wamrzpniat Nacob 2 
709 Kleene_ Karl 94 Meder Kres zenz 
710 Klein Tonny —* ————— 
7ül Kleiſt D As Weinſtein Harry 
712 Klepadi Antoni 917 Wendt Helena 
713 Alob Reninhold 


114 —— Franciscel 8 
715 Knotet Unna 41 Meid of 
716 Knuth Wilhelm 022 — — 
717 Kolar Franciste 993 Michart Emil 
718 Koneewe Auguftin 994 Wielgos Michal 
19 Köpfer © 925 Wunder % U 
720 Kobn Nacob 925 Milagod ler 
121 Kozaf Grzegorz 97 Williamfon Zohn 
722 Kozat'Franciszet 928 Mittert 2 
723 Roslinfeurtro John 3 Mittinger Antal 
724 Rorabit Joban 939 Mojtyna Anna 
„725 Kraifinger Mates 931 Wodminati Anna 
726 Kruje George 932 Mohrizet Leopold 
xugie Kuzma 933 Mozna Mary 
738 Rripo Partin 934 Moziat Marcin 
129 Kubler Dina 935 Wronto Antoni (4) 
936 Wodorff Iohann 
937 Wydra Ian 
9383 Wykowstt Antoni 
939 Qung Mina (2) 
940 Zajac Michel 
941 Zabus Sypbaftyan 
942 Zaftera Yas 
943 Zeyowsti Aan 
944 Zebesned Rob 
95 gelinst Glizegef 
— “ 6 Jeth Guſtav 
741 Zojaes Lujs 947 Zerzmann Norton 
742 Lemfe Gbarl:y 948 Zihansti Walentin 
743 Leszezpnzti Walenty ng Fielinsfi Mladiglam 
744 Lipfa Franajet 950 Fietarsti Adelbert 
745 Sipsfy Sara 1 Yielinsti Michal 
746 Lode Grorge „2 Zimberid 9 Y Mrz 
I 747 Lortowstt Janach 3 Iumazlisfe Maciy 
748 Yejjel Morris 24 Zmuda Frlorbna 
749 Litpfe Sarch “ Zohapa Nacob 
Raddista Plaryjenna G6 Zorta Wilhelm 
751 Mabler Mrs 37 Inlinstn 3 @ 
7 Melarit Stefan 


318 Wengripnemsti Theo 
Meis Therefia 
Weib A 


730 Aulig Mard 
731-Rubisztal Donorata 
732 Kulczynati Antoni 
733 Kufel Frant 

7A Kupsz Alerander 
735 Kurcz Wiltorya 
636 Kwasniesfi Auzef 
737 Zabansti Matilde 
733 Zaujen Gar! 

739 Saubmann Yeinkald 
740 Lange Carl 


Synmufin MWincentegs 


Es ER 


Marttiberidt. 

Ehicago, den 8. Mär; 192. 

(Die Breife geiten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) ? 
WVWinterweizen, Ar. 2, rotb, SI; Nr, 
3, totb, TR —8lfe; Nr. 2, hart, 755 —T7k; Ar. 
3, bart, T5I—T0kc. 
ommermweizen, Nr. 1, 765-7; Mr. 
Te; Nr. 3, 71-76. 

Medel. Winter-Batents, 83.00-54.00 das 
»Hard Patents“, 83.50-88.70; befonbere 
ten, 4.X. 
Mais, Nr. 3, 
Sa’er, ir. 
No. 3, Ihe; Wr, 
weiß, 43 Me. 
Seu iBerfauf auf den Beleifen)— Befes Timothy: 
| 813.50 814.00: Nr. 1, $12.50-$13.00; Re. 2, 
| 81.00-12.00; Nr. 3, $10.00-$10.50; _ beftes 
Fear! do., Rt. I, 8.0 
90; Nr. 2, $7.50-89.00; Ne. 3, 87.00-88.00; 
Rr. 4, 86.00-86.50. — * 
(Auf kunftig⸗ Lieferung 
Weizen, März 75h: Mai Trie; Yuli Tre; Sep: 
temher Tike. 
Mais, März 60; Mai 6% 
tember 50%c. 
Sarer März Ir; Mat Kkc: Juli Bi; S 
tember ic. 


2 


| 
Is 
ab: 


ats 


39-5046; Nr. 3, gelb, 594—60e. 
44H: Nr. 2, mweik, d6—döe; 
3, weiß, 44 Ne. 4, 


;s Juli 64; S 


Provifionen. 


Shmal;, März 80.3; Mai 80.424; Juli 9.55; 
September B.6T4. 

Ri ppKhen März 8.30; Mai 8.40; Juli 8.50; 
Scptember R.624. 

Gepötelts EShmeinefleifd, Mär 
815.20; Mat 815.40; Juli 815.574. . 

Schlachtvieh. 

Rindoib; Beſte Beeves“, 1000 Noo Vfund. 
86.95-87.25 ver IM fund; gute bis ausgejudte 
„Deeves” und GErport:Stiere, 85.40-86.00; ge: 
tinge bi3 mittlere Becf:Stiere, $5.75—86.30; 
aute fette Kühe, 83.40-84.30: Kälber, zum 
Schlachten, gute bis befte, 85.50-86.75; fehwere 
Kälber ‚gute bis beite, $2.75—85.0. 

Sſch weime: Ausgefuchte bis befte (gum Werfandth, 
86.35—$6.50 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
£ Schlachthaus waare 86.05-$6.40; Ausge= 
tauchte für Fleiſcher, 86.30-85.50; fortirte Jeichte 
Ihiere (150-195 Prund), 8.86.30. 

Shafe: Ervort Muttons, Schafe und Jahrlinge. 
S. 105.2 per 100 Pfund; qute bis Außges 
juhte HSammel,H4.85—.15; qute bi ansgefuchte 
Edafe, #.40-8.0; Lämmer, qute biß befte, 
ER: geringe bis Mittelmaare, .d— 

IM. 


(Marltpreife an der S. Water Sir) 


Molterei:-Produfte, 
Butter— — 


Fteamerhꝰ erttra, ber Pfund..... . 0.255 
Kr. 1, per Pfund 23 —1),24 
Nr. 2, per Pfund + 0.18 == 
„Dairy“, Coolevs, per Wiund . 24 
Nr. 1, der Pfund oacennnee sure 020 0.21 
Se. % SE DEE ass a 0. 
rLadles“, per Pfund 

Pafwacre, frifhe, per Pfund... O 
ie 


Rahınfäfe, „Twins, per Pfund.. 

„Daifes”, per Pfund 

»Doung Ameritan“, per Pfund. 

Schweizer, per Pfund zeunensee 

„Blods*, per Bfund 

Limburger, per Pfund... nö 

Prid, per Pfund .... sooonenese 

Eler— 

DSter madgenrülfte MWaare, der Dip. 
(Riften eingeiäloffen) ⸗ 

Briide YMWaare, mit Adzua von Bere 
luft (Kiften zurüdgegeden)..ucesoe 


Geflügel, Kalbfleifh, Wilde, Wild. 


Getlüget (Icbend)— 
Hühner, per Pfund. ....... 
Trutbühner, per Pfund 0, 
Enten, per Pfund ®. 
Gänse, per Dupend........ Densacaut 5. 
Geflügnet (gefblahtet und zugerichtet— 
Hühner, der Pfund 0.11 
Kapaunen, per Pfund 
Enten, gute bis beite, per Pfund.. 
Bänfe, beite, per Plund.ccccucsunee 
Truthühner, per Pfund 
Rälber (geihladter)— 
60 Piumd Gewicht, per Pfund 0.05 —0.05 
60-75 Pfund Gewicht, per Pfund..0.054 
8500 Bid. Gewicht, per Pfund.. 0. 
S5—110 Pd. Gewicht, per Pfd 
1. (riige— 
Schwarzer Barfch, per Pfund 
Biderel, per Pfund 
Sechte, ver Bund 
Rarpien, per Pfund 
Verch, per Pfund 
ale, per Pfund 
Wil d— 
Enten, Mallards, per Dusend...... 2.50 34 
Enten, „Ganpasbads,” per Dußend.. 5.0010. 
Schnepfen, per Dutzend. ......... 
Vlover, per Dutzend. ... * 
Kaninchen, per Dukend, 
Safen, per Dukend 
poljum, das Stüd 
Wilde Truthühner, per Pfund... 
Bärenfieifh, ver Pfund 


Friſche Fruͤchte. 


L 
** 


* 


— 
ru 


bLL5 
EEE 
ir 


2 
= 
Dr 


= 


SE3% BRER8: 


2 
— 


— 


b>: 
ES 


— 
2 


Uepfel- 

.„Sreenings”, befte, per ak 8 # 
„Den Davis“, per Faß.....000.... 3.50 —4.0 
„Baldieins“, Nr. ] 

Jonathans“ 

Banawenm-—ver Gebärge 
gitronen—Lalifornia, per KRifte.... 
Beiline, er eeeeee 2.73. 
Orangen Seedling!, per SKifte 

Gelifornia Navels, per Kiite 

Grape Fruit, Florida, per Kifte.... 7. 8. 

Grape Fruit, California, per Kifte.. 3.00 —4.0 
Ananas, per Erate 
Preißelbeeren — 
Trauben 

Malaga. per fFähchen 
Erdbeeren — per Duart 

Gemüje. 


Spargel, IU., Heine, Dugend Bündchen 1.75 —2.00 
Große, per Dusgend Bündchen 45% —5.00 
Prürfeler Sprottenfobl, per Quart.... 0.2%0 

Rothe Rüben, per Fak 
Kraut, per Tonne .17.00— 19,00 
- 1.40 —1.59 


per Faß.... 5.50 —8.00 


0.15 —0.35 


ß 
Eauertraut, 40 Gallonen.. ä 
Mobrrüben, neue, per Grate — 
Blumenlohl, California, ver Erate.... 1.60 —1.75 
Gurten, biefige, ber 1.25 $1.35 
Zwiedeln, beſte weiße, 1.50 —1.75 
NRadieshen, per Dusd. 0.40 —0.350 
Koptialat, per ak 150 —4.0 
Plattialat, per Kübel 0.39 
Endivie:-Salat, per fra 4.0 —4.50 
Sellerie, Mid., feinfte, 5-6 Dukend.. 1.50 —1.75 
DStefige, per Dugend 0.10 0.39 
Tomaten, 6 Körbe En 3.50 
Neteriilie, per Dußd. Bündchen - 0.25 0.0 
Küben, per Sud .... 
Epinat, meu, der 
Raftinafen, per 
Vilse, das Pfund 
Erbfen, grüne, Galifornia, 4 Körbe.... 329 
„Vie Vlant“, das Duetzud. ............ 0.40 —D.50 
Zotnen: { ß 
Grüne Schnittbohnen, per WBuibelfifte 4.) —4.50 
Machsbobnen, per Buſhel⸗Kiſte 450 —5. 
Trofene Renz, auserleiene, per Anbei N 
Medium“. oruccrc rer: 
Braune ſchwediſche 
Rotye Kidneys“ 
Nertofieln. feinſte 
bants, ver Buſhel 
Geringere Sorten, per Auihel. 
Neme, Bermupdad, ber Frab... 
Eükfartoffeln, der Fak 


— — — . 
Todesfälle. 


Nahfolgend verdfientlihen mir die Namen deu 
Dentihen, über Deren Xod dem Gefimdheittams 
Meldung zugiug: 

Anderfon, Bertba, 2 Y., 592 5. Ape. 

Barth, Matbems 3, 32. 3., HI R. Samper Une, 

Dalnegge, Eharles, 58 N., 3047 Brad Str. 

Dingler, William, 5_I., 2736 Sbields ne, 
Dreyer, Sophia, 41 3, 5955 May Str. : 
Greve, Sophia, 75 Y., 1618 W. 2. Str. 

Rubn, Marp, 76%. 3809 La Sale Str. 
Kropp, Franf, 41 %., 668 Ihroop Str. 

Martb, Engelbertb, 55 %., 1486 R. Alhlenb Ape, 
Nomwat, Charles, 47 Y., 927 Elifton Bart Une, 
Rordan, Bertha, 71 Y., 357 W. Congrek Str. 
Riemann, Henry, 61 %., 2907 42. be. 
Reinertion, Reinhart, 50 ., 6107 Greenimoob Une, 
Nuke, Martha, 2 %., 90 Brennen Str. 

Schuls, YAuaufta, 3 Y., 14 W. 3. Str, 
Sidel, ZTheodore, 57 3: 18 Howe Str. 
Stumpf, Louis, 42 3., 237 Sheffield Ave. 
Sutherland, Emma, 30 3., 3116 Canal Str. 
Stuberab, Mabel, 14 Y., 417 ®. Dipifion Sir, 
Schreiner, Mary U., 75 3., 80 Osgood Str. 


an ee 
Banterott:Erflärungen, 


Um Entloftung von ibren Berbindlichleiten ſuches 
im Bundes: Diftrift3sGericht nad: 
James Steinberger von Plano, Berbinblichkeiten 

$1200, Beftände $400. 
on M. Atwell, VBerbindlichkeiten $1800, feine Bes 

ände. 
William ®. Vernon, Berbindlichkeiten 490,100, Bes 

Hände, feine. 


—o,. —— 
Seirath3-Ligenfen. 


Samuel Antonowsfn, Annie Uries, 0, 28. 
Ediward Korner, Mary Harte, 38, 38. 
Antonio Nedi, Margarita Chiovari, 8, 3. 
Guftad PBogde, Maria Schmidtie, 3, 20. 
Deter Kurowsti, Gelia Snlla, 19, 18. 
Earl 2. Boies, Florence W, Raymond, 40, 3, 
Charles %. Kubnert, Aunie E. Collan, 
Vhilip Roth, Lirzie Weis, 52, 34. 
Fred Nelion, Annie Hopt, 40,- 31. 
George F._ Covert, Bertba_ Prige, 21, 19, 
Byron P. Haviland, Sufie D. Waddell, 21, 3, 
Mort W. Miller, Bertha Scheln, DB, %. : 
Kohn 9. KHendridd, Jennie Maringer, 8, 22, 
Fpward 9. Feddeler, Lena PVoblman, PR 
Ebaries u Forfter, Elija Harms, 
Darrn Shepberd, Marion Alerander, 3. 
Fran? A. Meincenen, Julia M. Humes, 3, 
tpeH Nepin:, Maud Goifee, D, 17, 


per Bujbel 
Bündchen 


Nurals 


2 ; 
Louis 4, Seidel, Georgia Arnd, ZI, Mi 
Basquale Serritele, Angela Mouche, 5, IA, 





“Selbst die Götter vergebens gegen die 


Vielleicht gebrauchst Du nicht 
Dummheit kämpfen.” Sei nicht dumıa. 


Vielleicht verdienst Du Schiller’s Ansicht, dass 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Cent das Wert.) 
Lediger Mann für Bar: und Porters 
Ürbeit. 4101 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit. 
Nahzufragen 159 Wafhingten Str. 


Berlangt: Ein erfahrener $ylafchenbier-Treiber 
für South Chicago. Adr.: MW. 939 Abendpoft. 

fa, fo,mo, dt 

Verlangt: Erfter Klafje Bladfmith und Wagens 

mader für neue Arbeit. Guter Lohn und ftetige 

Arbeit. „577 ©. Jefferfon Str. fafomo 


Derlangt: Morter. 10 Oft Madifon Str. 


Berlangt: 


Berlangt: id 
auch Worter-Arbeit zu hun. 471 N. Robey Str. 

Verlangt: Junder Mann, der enoliſch ſpricht, 
um Aufiräge für ein Wein-Geſchäft bei Privat— 
en zu übernehmen. Näheres 951 W. Mabdis 
on Str. fa,mo 

Berlangt: 3. Hand an Brod. Lobn $10 die 
Woche; ftetige Arbeit. Nachzufragen Sonntag. 11 
Uhr Mittags, 82 State Str. 


Verlangt: Preſſer an Nöcen. 
Abe., Balement. 


Berlangt: 
96 W. 8. 


564 N. Ajhland 


Sattler und einer der Ternen mill.— 
Etr., nahe Ganalport Ave. ſa, ſo, mo 


Junger deutſcher Kellner. 
KR. 522 Abendpoſt. 


Verlangt: Bartender; muß gute Empfehlung ha: 
ben und angeben, wo er zuletzt gearbeitet hat. Adr.: 
W. 934 Abendpoſt. fafo 

Berlangt: Ein guter Bartender. 451 S. Glart 
Etr., Phil. May. 


Berlangt: Ein junger Tifchler, 
E. Clart Str. 


Berlangt: Yunger Mann, um Saloon teinzuma= 
ben. Muk Cmpfehlungen haben. 58 Oft Adams 
Etr., Etipweit:Ede State Str., Bafement, Cha. 
Unverzagt. fafon 


Derlangt: Bäder an Brot. 324 Roscoe Boulevard. 


Berlangt: Holzdrechsler. Tont Mfg. Eo., Elybourn 
MApe. und Lewis Str. 


BVerlangt: Bal Knife Lathe Arbeiter. Tont Mfg. 
&o., Elybourn Ave. und Lewis Str. 


Verlangt: 


Dias hr.: Stetiger 


fafo 


MR. Seelig, 1%4 


Verlangt: Guter unge, an Gakes zu helfen. Tag: 
arbeit. 809 Welt 21. Place, Ede Lincoln Str. 


Derlangt: Ein guter Carpenter für ftetige Arbeit. 
Adr.: W. 940 Abendpoft. famo 


Berlangt: Ein erfahrener SFlajchenbiertreiber. 
Muß auf der Süpdfeite bekannt fein. Für etablirte 
Route. Adr. mit Angabe von Erfahrung: W. 912 
Abendpoft. famo 


Verlangt: Sunger flinfer Bäder an Brot und 
Gafes. 477 Weit 12, Etr. 


Verlangt: Yunge. 17 Jahre alt. Gute beftändige 
Arbeit. 956 N. 42. Ave. Mever. 

Verlangt: Ein junger Dann, an Cafes zu helfen. 
464 Weit 12. Str. RM 


Gine erfte Hand an Brot. 
Mode. 3032 Indiana Abe. 


Berlangt: Ein guter NMödihneider 
Schneider für alle vorfommende Arbeit. %. Jobati, 
492. Grand XApe., nahe Afhland Ave. fanıo 


Verlangt:_ Wagenmaher und PBladjmith-Helfer. 
182 — 55. Str., nehmt Jadjon Part Car. 


Perlangt: $15 die 


und ein 


Perlangt: Mann für Farmarbeit. Nachyufragen 
bei John Wolf, 51. Str. und Weftern Ave, ’ E 


Gin tüdhtiner Porter, der au Bar: 
517 Milwaufce Abe. 


Berlangt: 
tenden Tann, 


Berlangt: Ein Bäder, um al 3. Hand zu ar: 
beiten. 599 ©. Halited Str. 


Berlangt: Guter Arbeitsmann. 
nufacturing. 5319 Yaflin Etr. 


Berlangt: Guter Brotbäder. 


Verlangt: Mann für Hausmoving. 
46. Str., nahe MWentiworth Ane. 


innen 

Berlangt: Ein erfahrener Mann, der mit Pferden 
umgeben und Garten, jowie Hausarbeit verfteht.— 
Mdr. mit Referenzen: 8. 695 Abendpoft. 


Verlangt: In etablirter Brauerei, erfahrener 
Agent, der auf der Sid» und MWeitjeite gut befannt 
ift. Ausführliche Offerten unter W. 9296 Abendpoft. 


Berlangt: Junger Mann an Gates. 145 Lars 
rabee Str. 


Berlangt: Starker Aunge, um Bäderwagen zu fahe 
ren. 105 Bebder Str. 


Verlangt: Schneiver, 
Cottage Grove Une. 


Berlangt: Aelterer lediger Mann, der mit Pferd 
und Buggy umzugehen verjteht. Gutes Keim. Kleis 
nes Gehalt. Fohn Heim, 1713 N. Alhland Ave. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot. 683 Throop 
Straße. ſamodi 


Verlangt: Ein guter Porter. 451 S. Clark Str. 


Perlangt: Baufhlojfer und Helfer; nur die ihr 
Gefchäft verftehben. 568 Wells Str. 


Berlangt: Starter Junge um die Gafe-Bäderei zu 
erlernen. 1969 W. Madijon Str. frfa 


Verlangt: Holz-Drechsler und Leute an Holzma— 
ſchinen. Stetige Arbeit. Weber Wagon Co., 81. 
und Wallace Str. frja 


Verlangt: Ein guter PBladjmith-Helfer bei Aacob 
Node, 2530 Cottage Grove Ape. friafe 


Derlangt: Ein guter Mann für Nachtarbeit im 
Saloon; muk jein Gejchäft verftehen. 67 E. Rans 
dolph Str. fria 


Berlangt: Erfahrener Blumengärtner um im 
Treibhaus zu arbeiten. Zu erfragen 539 Morgan 
Etr. rja 


— — Ein — für kleine ſaubere Ar⸗ 
uſik-Inſtrumenten, hauptſächlich an Con⸗ 
und, Accordeons, einer der auch Holiren 

4663 Grob Ude., Ede 47. Str, und Nihland 

feiafo 

Verlangt: Stetige Teamfters. VBorzufprehen 6 Uhr 
Abends. 916 Dunning Str., mweitlihd von South: 
dort Ave. dofrfa 


Berlangt: Erfahrene Süger für SiftenfFabrif. 
Beftändige Arbeit. Man adrefiire W. 918 Abend: 
yoit. dofrfa 


Berlangt: Knaben von 14 bi 17 Xahren können 


ur lie Etellungen erhalten bei der American 
Komp, Maymwood. mibdofrfa 


erlangt: Schreiner für Kutichenarbeit, eben: 

s Kiihler. 225 Dearborn Str., Zimmer 6%. 
dofrfa 

— — —— — — — — — Q0 0 — — 
Delanet: Farmarbeiter. Höchſter Lohn bezahlt. — 
Mob Sabor Agency, 23 Welt Mabdifon EStr., —— 

ı,10 

welche Arbeit irgendiweldher Art wüns 


Chimney Ma: 


985 Armitage Abe. 
242 Welt 


2706 
famo 


guter Rodmader, 





Männer, t 
möochten vorſprechen bei der Reliance Employ⸗ 


ſchen. 
went Agentur, 09-211 State Etr., Zimmer 57. 
Be ® Afeb, 20 


ne langt: Mehrere Schreiner und Mafhinift. Nels 
A Pr Rreuter, 955 NR. Spaulding Abe. fia 


Berlangt: Ein Borter von mittleren Jahren. 2390 
Abe. frfa 


ö at: Aunge von 15 bi8 18 Jahren, der mit 
umgeben lann. Verpflegung im Haufe. Nur 
we gute Empfehlungen haben, brauchen 

zu melden. 472 ©. Halfted Str. frfa 


langt: Ein auter Schneider an feiner Guftom 
eit im Store zu arbeiten; nur gute wollen fich 
. 082 W tr - frja 


; guter Lohn. 2. &., 330 Abend⸗ 


2 + Outer Gate =» Bäder, einer der jelbfän- 
tann . 


Ein ganter Bartender, der twillens ift,- 


Berlangt: Männer und Snaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


‚Verlangt: ‚Gute Painter finden fofort: Beichäfs 
tigung. 7 6. Elgin Str, Dat Bart. 


Spotter® und Dry Gleaner; ftetige 
Groß & Kronid, Minneas 
fa, jo,ıno 


Berlangt: 2. Hand Bäder, guter Brodbäder.— 
Emma Str. 


Verlangt: 
Arbeit und guter Lohn. 
polis, Minn. 


Wafjerman, Monroe und 
fa,fo,mo 


Berlangt: - Porter. 


Clark Str, 


Berlangt: iq 
gegen hohe Kommiifion. 
fon Str., Chicago. 


Tüchtige Agenten und Haujirer überall 
Mandioni Eo., 188 Madis 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Kinderlofes Ehepaar, um gegen freie 
Wohnung und $5 per Monat ein 6=-Tlat-Gebäude in 
Rapvensmwood zu beforgen. WAdr.: K 525 Abendpoft. 

fa, jo 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejudht: Junger Deuticher juht Arbeit; nehme 
aud) Arbeit im Bottling Department. Adr.: 9. 
Smith, 118 Weit Madijon Str. 

Geſucht: Gin junger Bäder, frifh in der Stadt, 
mwünfcht ftetige Stelle al3 zweite Hand an Brot oder 

. Ar: MW. 908 Abenppoft. 


Weſucht; Bartender, junger, zuverläjliger Mann, 
fuht Steluhe. Guftav Kuffer, 129 RN. Clark Str. 


Gefuht: Bartender, 20 Aahre alt, fuht Stellung. 
Adolf Srak, 1055 N. Halited Str. 


Gefuht: Erfte Hand an Brot, Rye, Vienna und 
Kuchenbäder Sucht Stellung. Adr.: WM. 903 Abend: 


poit. 
De Ealoon-Waiter juht Stelle, 


7E4 Herndon Str. 

Gefuht: Guter Cake-Bäder fucht dauernde Be: 
ihäftigung. Schriftlih unter Übenppoft, Adr.: W 
438. ſa, ſo 


Geſucht: Erſter Hand Cake-Bäcker ſucht einen 
Platz für 3 Tage in der Woche. Adr.: A 115 
Abendpoft. 

Geſucht: Ein PBogenlampen = Reparateur 
Stelle. Adr.: W 929 Abendpoft. 


Sefuht: Painter fucht Arbeit. Adr.: N. 513 
Abendpoft. 


Sefudt: Bäder, aute 3. 
Arbeit. 36 Dean Str. 


Gejuht: Junger Mann juht Stelle in_größeren 
Sefhäft oder Privathbaus 47 Weit Eric Str. 
Geſucht: Ein junger, verheiratheter Mann fucht 
einen beftändiaen Plah al8 Aufmärter oder in der 
Küche au belfen. 3. M., 883 31. Bl. fria 


Geſucht: Tate Vormann, Vvoſirvtoch Ice Cream— 
macher, ſucht Stelle. Brewer, 32 N. May Etr. — 
Phone 615 Monroe. dofrja 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Bäden und Fabriten. 


Berlangt: Nähmafchinen-Operators an Taillen und 
Röden, Marihall Field & Eo., 75 Wabajh Lve., 3. 
Floor. 

Verlangt: Rähmafchinen-Operator8 an Cloat3 und 
Suits. Marfhall Field & Eo., 75 Wabajh Upe., 3. 
Floor. 8,15m3. 


Verlangt: Mädchen, in GCandysfyabrit zu arbeie 
ten. 106 W. Adamz Str. fa, jo 


ingt: Drehmalers- und Wprentices. Mr. 


Verlangt: 

Andrews, 687 N. Mapleivood Ave. ſa, ſo, mo 
Finiſhers an Pelz. Stetige Arbeit 
Nachzufragen 236 Monroe Str., 








D., 


* 
VO: 


Hand an Brot, 





Verlangt: 
und guter Lohn, 
d. Floor, 


Xerlangt: Mädden bei Hand und zum Lernen an 
Nöden. 359 W. Chicago Avenue. 


Verlangt: Mädchen um bei Sand zu lernen, 359 
MW. Ehrcago Ape. 


Berlangt: Erfahrene Mädhen an Waifts an 
Dampfbetrieb:Maihinen; eine Mädchen zum ger: 
nen; Bezahlung während der Lehrzeit. 127 Market 

4. Floor. 


Verlangt: Nãahmadchen bei Kleidermaherin. — 
Frank, 781 W. Chicago Ape. ſa, mo 





Verlangt: Grfahrene Näherinnen bei Kleiderma: 
herin. 1022 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, Taſchen— 
macher und Seamſewers oder ganze Hoſen zu ma— 
chen. Gute Preiſe. 355 Weſt Ohio Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für leichte Majchinenarbeit an 
Stirt®. Dampjkraft. 741 Eltgrove Ape., Kraus. 
jajon 








Berlangt: Junge Mädchen, an Veits zu baiften.— 
Anton Iohnjon, 472 N. Hermitage Ave. jamodi 





Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädden und Bai— 

fterS an Ueberweiten. Mitkelfen, 741 Eltgrove Ave., 

nahe Milwaukee und Weftern Ave., 2. Floor. 
ſaſonmo 


Verlangt: Ein Mädchen, um das Kleidermachen 
zu erlernen. Lohn. 383 N. State Str., Top Flat. 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Rnaben-Röden, 
808 N. Lincoln Str., 1. Floor, nahe North Xpe. 
Verlangt: 25 Majchinenmädden an feinen Hojen; 
ftetige Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen Str. 





Verlangt: Majchinen: undSandmädden an Stirts. 
Erfahrung nicht nöthig. Wir unterrichten Eud und 
bezahlen guten Lohn. 384 Weit Divijion Str. 


Perlangt: Madchen, an Weiten zu arbeiten, 
Thoma Str. 


_ Berlangt: Mafhinenmäddhen an Stirtg, 
Prejjers. 2 Nebrasta Wpve., Humboldt Part. 
8mz,1ImX 


Berlangt: Nähmädcen, welches felbititändig Rüde 
maden fann. 205 Lincoln Apc., Store. 


Verlangt: Damen für ftetine Arbeit. $4 bis 88 
per Woche. Arbeit fann nah Haufe genommen 
werden. WBorzuipredhen 167 Dearborn Etr., Zim: 
mer 718. 8mz, 1wx 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hofen: Tajchen. 
MW. Divifion Str. 7m 31wx 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen undFrauen 
zum Hoſen-Finiſhen. 474 Elybourn Ave. frſa 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, Rod— 
Canvas zu baiſten. 481 N. Wood Str. 4m3, Iw 


erlangt: Eine geübte Büglerin findet ſofort Be— 
ſchäftigung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 
Illinois Str. midofrſa 
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fowie 





„Abendpoft”, Chicago, Samftag, der 8. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dns Wort.) 


Hausarbeit. 


erlangt: Mädchen für Kochen, Wafchen und 
Bügeln in einer Familie von Bieren, fo zweites 
Mädchen gehalten wird. Deutjche vorgezogen; gu 
ter Lohn. 4947 Wafhington Part Place. 


Verlangt: Hansbälterin für 3 Perfonen. 170 
Fronkforr Str., nahe Weftern Ave. h a, ſo 


Verlangt: Denutſches Mädchen für allgemeine 
Hausardeit. 48 Wevbſtet Yloe, 


Verlangt: 
Orders; ſtetiger guter Platz. 
poit. i 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Xohn. 4413 Yangley pe, ja,jo 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit, ohne Wäſche, welche Kinder liebt. 2 Dollars 
die Woche. 3242 South Park Ave. 


Verlangt: Imermädden, i 


Gine aute zweite Köchin für Short 
Adr.: W 9u4 Abend: 
ja, jo 


£ Tüchtiges Zimmermädchen, in der 
Nähe wohnhaft; guter Lohn und Platz; ſtändige Ar— 
beit. Referenzen. 1838 Urlington Place. 

Berlangt: Starkes Küchenmädcen; Lohn 4.50 
mit Zimmer, Koft und Wäſche. 663 S. Halſted Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hauso beit in 
— Familie. 775 W. Ohio Str., hintere Cot— 
age. 


Verlangt: Mädchen für - allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn an die rechte Perjon. 5257 Arinour Ave. 


v in feiner Familie.— 
Flat, zwiſchen Jachſon Blypd. 


Verlangt: Haushälterin 
200 S. Robey Str., 1. 





Verlangt: Tichtige Köchin; Neferenzen. 1773 
Deming Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine oder leichte 
Hausarbeit. 483 PBotomac Ave. 


Verlangt: Neltere Frau für Teichte Hausarbeit; 
gutes Heim für die rechte Perjon. ine die zu 
Haufe jchlafen kann vorgezogen. 456 Larrabee Str. 
Verlangt: I4jähriges Moächen zur Hilfe in Heiz 
nem Saushalt. Kann zu Haufe fchlafen. 732 M. 
22, Place, nahe California Ave. - 





Verlangt: Junges Mädchen **34 allgemeine Haus— 
arbeit. 416 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Madchen, bis 


15 Jahre, für leichte 
Hausarbeit, . 


5 Sedgwid Str. 


18, 





Verlangt: für 


Mädchen, 
N, 


* Hausarbeit. 
Robey Str. 


587 


oo 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren 


für 
Hausarbeit. 510 Sedgwid Str. 


leichte 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
29 Divijion Str. 





ru: 50 Mädchen für Hausarbeit. 607 Weit 
2. Str., eine Treppe. 


Verlangt: Gin Mädchen over Frau für Hausarbeit. 
6801 Elizabeth Ave. 
Verlangt: Köchin, ‚zweites Mädchen und Geſchirr⸗ 
wajcherin im Samaritan Hofpital, 481 Wabajh Ave. 
friafo 
Mädchen 
Ave. 


Verlangt: Fleißiges 


für 
Sausarbeit. 256 Nacine 


allgemeine 
6 friajo 


Verlangt: Ein Mädchen bei einer alleinitchenden 
Perjon den Heinen Haushalt zu führen und fich mit 
unter im Saloon mnüßlich zu machen. Bitte gu 
adrejjiren: 2og 157, B. DO. or Glidden, Wisconfin, 

friaſomo 


Verlangt: Fine deutjche Yrau in mittleren Xabren 
als. Saushälterin; muß Die Sausarbeit gründlich 
veritehen. 5212 S. Halited Str. friajon 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in feiner Ya: 
milie, 1446 Newport Wve., 3., nahe Halited Str. 
frfajon 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit in 
feinem Haus. Yohn $4.00. 540 E. 44. Str., nabe 
Grand Xivp. irja 





Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn für ein zuverläffiges; kein 
Wachen. Nahzufragen Nr. 7733 Normal Up.  frja 


Verlangt: Gute Frau oder älteres Mädchen 


| ! t für 
Hausarbeit. Nachzufragen 6449 Juſtine Ave— j 


frſa 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 316 N. Wincheſter Ave. dofrja 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 302 Chicago 
Ave. midofrſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
708 N. Halſted Str. dimidofrſaſon 
W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 580 N. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen vprempt beſorat. Gute Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Siam” 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da® Wort.) 

Gefuht: Cine innge anftändige deutiche Frau 
mit qauten Zeugniſſen ſucht Stelle zum Aufwarten 
bei Wöchnerinnen; Lohnanſpruch beſcheiden. Sprecht 
vor 594 W. Diviſion Str. 

Geſucht; Tüchtige Haushälterin in mittleren 
Jahren, ohne Anhang, ſucht heſſere, dauernde Sielle, 
Stadt oder Land. Adr.: W901 Abendpoſt. 
Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stellung als 
Hausbälterin. 510 Sedgwid Str. 


Geſucht: Aeltere Wittiwe, gute jaubere Hausfrau, 
jucht Stelle als Hausbälterin bei Wittiwer, ivo feine 
leine Kinder find; muß ein properes Heim haben. 
Adr.: ©. T. 195 Abendpoft. 


Gefudt: Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu neh— 
nıen. 827 Oafdale ve. 





Geſucht: Pla für leichte Hausarbeit. 26 Rees 
Straße. 
Geſucht: 
in Familien, 
Clybourn Ave. 
Geſucht: Perfekte Kleidermacherin empfiehlt ſich; 
$1.50 per Tag. 1006 Yincoln Ave. 1,8u15m3 


Tüchtige, Kleidermacherin wünſcht Stelle 
an Kleidern oder Weißwaaren. 66 


Geſucht: Weißnähen in und außer dem Hauſe.— 
380 Oſt North Ave. dofr ſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Vlue Front Sale Stable—75 bis 100 Second-Hand 
Pferde und Stuten, paſſend für Stadtarbeit, Con— 
tracting, Kohlenwägen, Farmen und Zuchtzwecke; 5 
Paar Farm-Stuten, 855 bis 85; alle Arten von 
Second-Hand Geſchirren; doppelte Farm- und Gr: 
preß-Geſchirre, FI0. — Finn & MPhillips, 4175 
Emerald Aven, ein Block von Stockyards-Eingang. 
Offen täglich bis 8 Uhr Abends, 


Sonntags den ganz 
zen Tag.— Telephone Root 491. 230, 1mX 





Dampf: 
4mz,1 


Verlangt: Maihinenmäddhen an Hofen. 


froft. 112 Mohawt Str. 


Verlangt: Erfahrene, ftetige Häklerin, zu Haufe 
zu arbeiten. 131 Market Str., 4. Floor. dofrjajon 


Noch zwei 
beitändige Arbeit. 


aute Kleidermaderinnen; 
232 N. May Str. 
dofrſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Baiſters an 
Weſten. C. O. Thompſon, 83 N. Maplewood Ave. 
dofr ſa 


Berlangt: 
guter Xohn; 


Saabarbeit. 
Berlangt: Gin gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; guter Lohn. Nachzufragen Sonntag oder 
Montag. 647 Albany Ave, nahe Douglas Wlpd. 


Verlangt: Köcin. 7-9 Mihigan Str. fa, ie 


Eine Lund-Ködin 
Sherman Str. 


Berlangt: oder ein ftartes 


Mädchen. 


Verlangt: Frau mittleren Alters oder junges 
Mädchen, um bei der SKausarbeit zu helfen; muß 
mit Kindern umgehen können, 1529 W. Late Str., 
nabe Kedzie Ape., 2. Flat. 


66 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Chanodh, 224 Emwing Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1781 Dunning Place. fafomo 


Eine ältere frau, um auf eine frante 


Verlangt: 
1235 R. Maplewood 


rau bei Tag aufzupafjen. 
benue. 


Verlangt: Eine anftändige Frau bei Mann ohne 
Kinder. Borzufprehen Sonntag Nahmittag, 5406 
Roomis Etr . 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
5618 Gfblend Un. 

Berlangt: Junges Mädden für leichte Hausars 
beit im Boardingbaus. 1120 Milwautce Ave. 


Verlanat: Wittwe in mittleren Jahren als 
Haushälterin bei Mann mit.2 Kindern, 10 und 2. 
Nahzufragen Sonntag Nahmittag don 3 bis 6. — 
953 Nincoln Ave, im Gtore. jajon 


Verlangt: Mädchen in Saloon. 139 Divifion, 


Ede Halfted Sir. 


Berlangt: Ein junges Moädhen, im Haushalt 
mitzubelfen. »achrufragen: 156 Genter Str., Store. 


a ee 
Berlangt: 50 Mädchen für Sausarbeit für Nord: 
und Güpfeite. Lohn 4 und ®. 586 N. Clark Str, 


Verlangt: Gin Kindermädcen für 2 ermachiene 
Kinder. Mub englifch fprechen und Referenzen bas 
ben. Lohn $5. 586 NR. -Elarf Etr. 


Verlangt: Zwei zweite Mädchen für Privatfamis 
lien. Lohn $4 bis $. 586 N. Glarf Str, 


Berlangt: Ein gutes Kühenmädchen. Hoher Lohn. 
189 Madifon EStr., Harlem, nabe — 
aſon 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe in Reſtaurant. 818 


Belmont Ave . 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
416—413 Of North We. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Litt: 
man, 673 R. Rodiwell Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner framilie. Gutes Heim. Lohn $2. Cottage. 
1636 Meiroje Str. 


Verlangt: Köchinnen, Geſchirrwaſcherinnen, Hauss 
und Zimmermädchen finden Stelle bei Frau Mayer, 
144 ©. Ited Str. Serrjgaften belieben vorzu= 
ipreden. Sonntags offen, Amz,didoja,im 


gute Zuchtweibchen. 


Pierde, welche mit Ouitters und Corns behaftet 
find, werden von Prof. Fißgerald, 4923 Cottage 
Grove Ape., furirt; PBierdebeichlagen. 7m31mx 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter dieſer t, 2 Ceuts 


uo. Frend, 
128 LaSalle Str, Zimmer 3 — Xel.: 3737 Malt 


das Wert.) 


Geld zu verleihen 
ouf Möbel, Piancs, Biere, Wagen u. f. IM 


Rleine Anleihen 
un 820 bis 8400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht ineg, menm IR 
die Unleipe machen, jondern lafien biejelben, 
in Gurem Beiit. 
Bir leihen au Geld an Golde in gutbezablten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir baden das größte dentihe Geihälk 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutfchen, fommt zu um, 
wenn hr Geld haben mollt. 
Abe werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzufbrecsen, ehe Ahr andermärts bingebt. 
Die fiderfte und zunerläfitgfte Pedienung zugeftdert, 


“6 Bren6 1009,12 
18 LaSale Str, Bimmer 3 — Tel.: 737 ! aim. 
ae 1 5 Fer ao 


Id! Geld! @eld! 
vo Mortgage Loan Gompanı 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Shicago Mortgage Loan Gompanıı 
180 ®. Madifon Gtr., immer 20% 
Eüdoft:Cde Halfted Str. 

Mir leihen Eu Geld in großen und feinen Be 
träger auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tr: 
gend welde gute Eicherheit zu Dem bilfigften Bes 
dingungen. --Dariehen Tönnen zu jeder Zeit gemacht 
derden ba ablungen werden zu jeder Zeit an: 
geusmnien, wodurd die Koſten der Unleibe verringers 

werden, 
Chicago Mortgage doan SGompınh 
175 Dearborn Etr., Sinnes 216 und Bw 


e 
Shirag 


lade 
a 
— Genau Derlerhen 
auf Möbel ınd Bianoz, ohne zu entfernen, in Sums 
mei don $20 dis 8200, zu den billigften Naten und 
ieichteſten Bedingungen im der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ihre Sachen verlieren. Mein Geihäft ift verant: 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen ivers 
den gemacht. Alles privat. Yitte, jhredht vor, 
Ihr anderswo bingeht. Ale Auskunft mit Vers 
nügen ertbeilt. 
! S 8 einzige deutſche Geihäft im Chicago. 
Dtto €. VBoelder, 70 YaSalle Etr., 3. 
Südweit:Ede Randolph und LaSalle Str. 
28jaX® 
a a ME BI 2 2 nn ee 
Rrauden Sie Geld? s 
Mir machen Anleihen auf Möbel, Pianos, Bierde, 
Magen und Yagerhaus:Quittungen, zu den niedrige 
iten Naten der Stadt. Die Sachen bleiben in Eurem 
Belit. Mir find die ältefte Gejslihaft der Stadt 
und fünnen mehr für Sie thun, als irgend Semand 
Anders, da twir längere Friſt gewähren. Yiberale 
Behandlunasweiie und ftrifteite Verjchiviegenbeit für 
Alle. Kommt und erhaltet unjere Zahlungs: Bes 
dingungen. (Deutjhe Angeitellte.) 
xtlinois \nveftment Gompany, 
Zimmer 405 Old inter — u 
Dearborn Nordweſt-Ecke i Str. 
130 Dearborn Str., 9 matt 
’cago Gredit Company, 
er 92 Saale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen ouf irgend tmeiche Oegenftände. Reine 
Reröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Anzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianes, Vferd: und Wogen, Spredt bei uns vor 
und ipart Geld. lin 

92 LaSake Str., Zimmer 21. 
Branch⸗Office 534 Lincoln Ave, Late Bien. 
— — — — — — — 
aut 
Finanzielles. 

(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Geld ohne Rommifitom 

LCoui3 Freudenberg verleiht Privat:ftapitalien don 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt fünmtliche 
Unkoften jeibft. Dreifacy fichere Hppetheien zum_ Vers 
fauf fiet3 an Hand. NWormittags: 377 N. Hoyne 
AUve., Ffe Cornelia, nahe Chicago _Ape.; Nachmits 
tags: Unity: Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 

3jaX® 
GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjfen von 46%. Däuſer 
und Lotten ichnell und vortheilhaft verfauft und bers 
taujht. William Freudenberg & Co., 140 Wafhing» 
ton Str. Eitdoft:Cde YaSalle Str. Orb, dpfa® 

Geld zu verleiben on Damen und Sersen mit 
Sefter Anftellung. Privat. Keine KHppothel. Niedrige 
Raten. Leichte WNözablungen. Zimmer 16, 86 Wafh« 
ington Etr. Offen bis Abends 7 Mbr. Hmaf*® 


Zu leihen ariucht: $4000 bis 84500 auf erfte gute 
Mortgage, ohne Kommiffion. Zu erfragen 41 N. 
Aſhland Ape., Store. 





Geld:Darlehen auf Chicago Grundeigenthbum zu 
5% und 53%. Keine Untoften. zu vor Ablauf 
perringert die Zinjen. Rofe, Quinlan & Co., 70 
Dearborn Str. 27fb,1m% 


Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Vrozent. Monatliche Zahlungen. $1 per, Quns 
dert. Adr. A. 194 Abendpoft. 2jan,*% 


Beträge auf Grumdeigenthbum verliehen, 
97 Randolph Str., Zimmer 36. 
6—31m; 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. Genf 
Melms, 1959 Milwaulee Abe., zwiſchen Fullerton 
und California Ave. 24052° 


Kleine 
ohne Hypothet. 


Zu verfaufen: Zwei gute, erfte Hypotheten 60 
Zinſen, 51500 und *2000. Sicherheiten werth 8009 
und 8000. Adr.: W. 902 Abendpoſt. 5m3, 1w* 


u @. on 
fria 


2300 werden zu leihen geſucht. Adr.: 


Abendpoit. 
Zweite Hppothefen- Anleihen prompt beforgt. Nies 


drigfte Raten. 112 Glart Str., Zimmer 504. _ 
18fb, dimifa, Im 





Zu verleihen: 2000 Privatgeld auf Grundeigen: 
thum. 841 N. Mozart Str. 

Zu leihen gejucht: KT50 oder 800 auf erfte vier: 
fache Sppothet. Apr.: W. 930 Abendpoft. 


Adr.: 8. 


81500 zu borgen gejudt. 303 ne 
ria 


Zu verleihen: Shine Kommitfiton, billige Privatgel- 
der; erite und zweite Mortgages. Adr.:_ NK 524 
Abendpoit. 7m31wx 


au verleihen $1000 zu mäßigen Interefien. Adr. 
M 925, Abendpoft. omz3,10,X 


Zweite Hppotbet-Anfeihen prompt zu niedrigiten 
Raten. 97 Randolph Str., Zimmer 36. 6—-31lınz 


„Keine Kommiiiion, Darleiben auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthbum, bebaut und Teer.® 
Thone Main 339, H. ©. Stone & Eo., 206 LaSclle 
Etr. DHian,* 

Privat:Geld auf Grundeigenthum „zu 4 und 5 
Brozent. Schreibt und ich erde vorjprechen. Adr.: 
WR. 85 Abendpoft. 2ja® 





Pierd; 825. 092 
frſa 


7921. St. 


Zu vertaufen: Gutes 
Det 21. Str. Blace. 
Zu verfaufen: Starkes Ponp, billia. 


Arbeits 


billig, wegen 
nahe Aſhland und 


Muß verkaufen: 3 gute Pferde, 
Krautheit. 26 Bauwans Str., 
Milwaufee Ave., oben, 


> 


1200 Pfund, 
24 Fletcher 
ſaſon 


Zu verkauſen: Pferd, ohne Fehler, 
ein leichter Expreßwagen und Geſchirr. 
Str. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd für 80, 6 Jahre 
alt, 1200 Pfund jchwer; oder für eim fchtwereres zu 
vertauſchen. 2011 — 50. Str. Kommt Sonntag. 


gu verfaufen: Grpreß:Pferd, 3 9 1152 


Weit 12. Str. 


Zu verfaufen: Yanrilienz Pferd, Yaundry-Wagen, 
Top: Augad, leichter Wagen. 753 Elybourn Ave. 


Zu_verfaufen: Gutes leichtes Pferd, billig. — 
379 EClybourn Ave., hinten. 
Zu verkaufent Gutes leichtes Pferd, billig.— 
04 Irhard Sir. 





Zu verfaufen: Gutes Delivery Ricerd, muß ber: 
faufen. Nachzufragen Sonntag ziwifchen 10 und 11. 
880 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Etlihe Kanarienvögel, Towie feine 
Prutfäfiee, auh auf PBeitelung gemadt. 656 
Auftin Ave. 

Zu verfaufen: 
Dayton Str. 


Zu verlaufen: Gute KanarienzZuhtweibden. — 
5436 Marjbfield Ave. 


Ehte Andreasberger Hähne 
952 N. Robey Str. 


KanarienzVögel, Edelroller. 175 


gu verfaufen: und 


Su verlaufen: in blauer Great Dane-Hund, 11 
Monate alt. Habe keinen Gebraudh dafür. 3032 
Indiana pe. 


Zu verkaufen: 10 friihe Milchlühe und tragende 
Kühe. Nehme tragende in Zauih. 216 Wpondale 
Ape., Ede Albany Ave. 


‚Zu_verfaufen: Zweilisiges Surrey, faft neu ıtnd 
ein Top Delivery: Wagen, pajien® für irgend ein 
Geihäft. 175 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Ein leichter, zwei fhwere Bäder: 
oder Grocer:Top: Wagen. 3. B. U. Kern & Son, 


105 W. Randolph Str. 


Zu verlaufen: Eine Ziege. 100 Biffcl Str., bin: 
ten. dofrja 

Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erpreb: und 
Topiwagen, welche wir fogleih verfaufen miüjjen. 
Ferner einfache und doppelte Gejcirre und leichte 
Spring:Wagen. Beſte Offerte Bauft ji. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabajh Abe. 5mz,Im& 


Kanarien-Hähne, Roller, 6412 Garpenter 
Str., Baade. 1,8,15,22fb, Imz 
Eingende Ranariendögel, ſprechende Papageien, 
Goldfifhe u. f. m., gute Auswahl und niedrigfte 
Breife, dei Kaempfer, &8 State Str. gia!? 


— ———— — — — — —— 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter befer Mudril, 8 Cents was Wert ) 


verkaufen: Guter Kohofen und Wälhceus 
a ehr ie. 40 Larrabee Str. Ir 


Bezahle die böciten Preije für alte 
und Kilien, ebenio für alte Möbel, 
Torte, BO Dalley Blod. 


billig. 


edernbetten 
chickt Bolt: 
ftieio 


Seirathögefuche. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cent! das Wort, 
ober keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Alleinitebender Mitimer, 43 
Kahre alt, jucht die Befanntihaft eines bejahrten 
Mädchens oder Wittive mit Kindern, um auf die 
Farm zu geben. Nur Ernſtmeinende mögen fid 
melden unter Angabe der Verhältniffe. Adr.: 8 
515 Nbenpdpoit. 

Heiratbsgefub: Aunger Mann, 233 Jahre alt, 

Handiverfer, mit gutem Charakter und etwas erſpar⸗ 
tem Geld wünſcht die Bekanntſchaft eines, guten, 
friedliebenden Mädchens zu machen, zwecks Heirath. 
Dan adrejfıre: M 0933 Abenppoft. 
Heirathsgejich: Wittiwer mit Ojäbrigem Mäpden, 
auter Dausbalt und ein Meines Vermögen, wünſcht 
die PBefanntichatt eines schlichten, häuslichen, ält- 
liben Mädchens oder Wittwe zu machen, ziveds 
Heirath. Adr.: K 521 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: 


Gefunden und Verloren. 
2 Cents das Wort) 


Gefunden: Verlaufene Kuh. Beweiſt Eigenthums— 
recht und bezahlt Koſten. Rennhak, 4900 Archer Ave. 


— — — — — — — 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Engliide Sprace für Herren oder Damen, 
in Kleintlafien und privat, jowie Buchhalten und 
Sandelsfächer. befanntlid_ am beiten gelehrt im 
N. W. Qufinch College, 922 Milwaulee Ave., nahe 
Paulına Str. Tags und Abends. Breife mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenfien, Brinzipal. 

l6ag,ddja* 


; Stunden $l. Prof. Vohl, 


Englifcher Unterricht, 
jonmija 


14 Risconjin Str. 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


$95 faufen ein Emerjon Upright Piano von präd: 
tigem Ton. 1015 N. Halited Str. frja 


Nur 850 baar für jchönes importirtes Upright 
Piano. Aug. Groß, 592 Well! Str., nabe Northe 
u 3m z1w 


— — — ——— — — —— 


Nähmafhinen, Bicycles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent$ das Wort.) 
Li nn 


28 


Nähmaſchinen aller beſſeren Marlen zu Engtos— 
billiger als irgendwo 
Nulmean Bing, 2 

6mz* 


Zu verkaufen: Gute Singer-Nübmafhine, nur 
448 RN. Alhland pe. Vorzufprehen Sonntag. 


Preifer bei Alam’s, 50 Pros. 
anders. Deutſch geſprochen. 
Adams Str. 


— — — 
Kaufs⸗ und Bertaufs⸗Augebote. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Bibliothef (Maper, Unterbaltungs= 


2 : i teuchter von Sirichgeweihen, 
ſchriften), importirter Leuchte Achern 


türfiicher Tabak u. j. w. Carl Leder, 151 
ve. 


u be £ Liabrit:Kartholz, $2.50 ver 
a ae Su =. 


ebe | 


März 1902. 


Gefhäftögelenenpeiten. 
(Unzeigen unter. diefer Rubrik, 9 Cents des Wert.) 


„Dinge, Gejhäftsmaller, 59 Dearborn Str., ders 
fauft jederart Geihäfte: Hotels, Saloons, Reftau- 
rants, Bädereien, Geroceries, Milhaefhäfte uf. — 
Käufer und PVerläufer follten vorfpreden. IZmzim* 


GrocerysStore, billie.e Offen 
2055 N. Paulina Str. 


Zu verfaufen: Gute Bäder-Route. Nahmweislich 
825 wöchentliher Verdienft. Adr.: K 519 Abendp. 


Zu verlaufen: 
Sonntag Morgens. 


Zu verlaufen: QTabal:, Zigarren, Gandy:Store. 
Bäderei, Milh, Laundry, Notions. Schöne Woh: 
nung, große Yard. Wegen Krankheit. Preis 85 


Dollars. Miethe 13 Dollars. 238 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: PBeft eingerichtete Bäderei, billig, 
Norpfeite. Nachzufragen 914 Sheffield Abe. 


_3u verfaufen: Gutzahlende Käje-Route, billig 
413 Yarrabee Str,, im Store. 

3u berfaufen: Wegen Abreife, Hotel mit Reftan: 
rant. Ginnahme 1500 monatlich. Reingewinn 
über 300. Paar oder Abzahlung. Adr.: W. 907 
Abendpoft. ſa, ſo 
Gutgehendes Lunch-Room, wegen 
ſa, mo 





Zu verlkaufen; 
Abreiſe. 364 W. Madiſon Sir. 
Zu verfoufen: 
Wagen. 40 W. Lan Yuren Str. 


Bäderei mit oder ohne Pierd und 
ja,mo 


DE =. 

Zu verfaufen: Das Ferris Wheel in der Ehute 
die Chutes, Ede Jadfoır Wlvd. und Kedzie Ave. 
ift wegen Erbihaft zu ordnen, billig zu verfaufen; 
dafjelbe fann leicht abgenommen und wieder aufge: 
ftellt werden und ift im Stande, an irgend einem 
Vergnügungsplag 100 bis 150 Dollars im einem 
Tage einzunehmen, bei geringen Betriebsfoften. Wer 
gen näherer Ausfunft wende man fih an John 
2. Zipp, 335 Elybourn Ave. 1a,}0 


Zu verkaufen: in gutgehendes Blumengeihäft, 
an Hauptgeihäftsftraße, wegen Verlafjens der Stadt, 
Adr.: K 512 Abendpoft. e A 


i Grocery: und Delifatejfen:Store, 


Zu verfaufen: re, 
6 it Firtures, 95. Mr: RK 507 


jpottbillig, mit 
Abendpoft. 


Grocery:Stord an belebter Straße der Nordjeite, 
ertra guter Wagen und Store Trade, franfheitshal: 
ber zu verfaufer oder gegen Cottage zu bertaus 
ihen. Apdr.: 8 528 Abenbpoft. 


Zu berfaufen: Päderei; g 
Preije; keine Wagen; $1900. Adr.: W 927 Abenpp, 
Zu verkaufen: Ein gutgebendes Geichäft, Reftaus 
rant, nahe einer Yabrif, wegen Krantgeit. Nachzu— 





! fragen: 360 Sedgmwid Str. 


Zu verfaufen: 10 Sannen Wilhroute. 0 Maud 


Upe., nahe Sheffield Ape. 


Zu verkaufen: 4 Sannen Mildhgeichäft. 
Str., nahe Lincoln Abe. 

Zu_verfaufen: Umiftändehalber ift ein gutgeben« 
der Tin Shop billig zu verfaufen. Gutes Xotal, 
billige Miethe. Adr.: K. 501 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Billig für Baar, Grocerp und 
Delifateffen- Store an Welt Dipvijion Strake, nahe 
Albland Avenue. Brig Keller, 211 Weit Divifion 
Straße. 


434 Örace 





Schreibmaterialien= 
402, 


Zu verfaufen: Candy, 
Scdulftore, billig, wegen Umzugs. 
Ede Princeton. 


Zu verfaufen: Gtocerv, Delifateifen, Zigarren, 
Bäderei, Buther-Store; will fchnell verkaufen. 58 
Cleveland Abe. 

Zu dverfaufen: d—5 Kannen Milhgeihäft, billig. 
Adr.: 113 Elybourn Place. 


und 
45. Mlace, 


Zu verfaufen: Kleine Wurft-Route mit oder obne 
Nierd und Wagen, jowie Jump Seat Top Buggy, 
billig. 1028 N. Hopne Abde., 3. Flat. 

893 Elif: 


Zu verfaufen: Gute Zeitungs:Route, 


ton Ave. 
Zu bverfaufen: 


N. Elart Str. 

Zu verfaufen: in einer deutichen Nahbarjchaft, 
Grocery: und Delifatefien:Store. Billige Mietbe, 
mit Wohnung. Adr.: K. 514 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein Cajh Groceryſtore, alter Platz 
paſſend für einen polniſch ſprechenden Mann. 87 
N. Aſhland Ave. 26fb, 1,33 


Zu verfaufen: Erfter Klajje Saloon. 652 Milwaus 
fce Ave., Wajen. frſa 


Zu verkaufen: Reſtaurant. 194 Wells Str. frſa 


Zu verfaufen: Saloon, anderer Gejhäfte belber. 
5001 Aſhland Ave. frfa 


Zu verkaufen: Delikatejiene, Bäckerei-⸗,, Candy-, 
Zigarren: und Tabaf:Store, billig, wegen Krankheit; 
ihöne Wohnung; billige Rente. 151 Elybourn En 

fria 


Ausgezeichneter Pla für Market und Grocerh 
Store, zweiitötige8 Haus mit feinem Eishaus, Stall 
und Sheds; keine Konkurrenz innerhalb 3 Meilen. 
Wegen aller Information wende man fih an W, 
Y%. Coolahan, 2750 Irving Park Blod. Nehmt Stra: 
Benbahn bis zur Ende der Linie in Dumnina, 
Ill. midofrſaſon 


Zu verkaufen: Bäckerei, Wholeſale und Retail. 
Dürchſchuitts-Verkäufe 860 bis 570 per Taa. W22 
State Str. midofrfa 


Yutcher Shop, fpottbiliig. 1891 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 9 Cents das Wort.) 


Verlangt: Gin Braumeifter mit fleinem Kapital, 
um fi in Brauerei zu betheiligen und zu führen. 
%. Schradhta, 102 Wade Str., Chicago. diſa 


Partner verlangt; ein Mann mit 200 00, tann 
in furzer Zeit.viel Geld verdienen. Kenntnijje nicht 
nöthig. Adrejien einzufenden unter W. 919 Abend: 
poft. dofr ſa 


Zu vermiethen. 
(Unpeigen unter diefer Mubrit, 3 Gents das Worxt.) 


Zu vermietben: Am ruhige Leute, 4:Zimmer 
Flat und Badezimmer. 968 %. Samper pe. 


K 


Zu vermiethen: Ein guter Ed:Saloon,. Abr.: 
526 Abenpdpott. 


Zu vermietben: 366 Cleveland Avenue, 7 Zim: 
mer, Dampfbeizung, 2. lat, $29; 6 Zimmer: ;zlat 
mit Gas, Hinterhaus, $9; 3 Zimmer, 394 Eleveland 
Avenue, Hinterbaus, $5.50. 


Zu vermiethen: 211 Oft Divijion Str.,. Store, 
Wohnräume, Barn und Bafement, mit H-Pferdes 
fräfte Engine, pafiend für leichte Manufaktur oder 
Püderei. Hartigan, 36 Weit Erie Str. 

3u vermiethen: Kleine 3 Zimmer:Cottage. 
1093 N. Galifornia Ape., nahe Armitage Une. 


$ 


Zu vermiethen: Store, in auter Geſchäfts gegend, 
für irgend eine Branche peſſend, ſofort zu vermie— 
then. 1857 N. Robey Str., Groß Parl. ſaſo 


Zu vermiethen: 9 Zimmer, Dampfheizung, ſepa⸗ 
rater Eingang, neu, Theil wieder vermiethet, Park⸗ 
Ausfiht. Wohl, 14 -sisconjin Str. 


Zu vermiethen: Schneiderfhop, zmweiitödiges Brids 
Gebäude, 24x32 Fuß, nur $15 pro Monat. 374 W. 
North Ave., nahe Girard Str. 


Zu vermiethben: Großer Store u. Bafement, 
Gebäude, 24x86 Yußb ‚nur $40 per Monat. 
Meit North Ape., nahe Girard Str. dofafon 


Zu dvermiethen: 6 Zimmer flat, Bridgebäude, 
Bay Front, Gas und Badezimmer. $12 pro Monat. 
374 W. North Upe., nahe Girard Str. dojafo 


Zu vermiethen: Store, guter Plak für Schnei: 
der; ebenfalls Firtures und MWaaren für Schneider 
Store zu verkaufen. 924 Southport ne. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für einen 
oder zwei Herren. 239 Well! Str., Top Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 14 R. Curs 
tis Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer in Privats 
familie. 38 Hudfon Ave. 


Voarders verlangt bei alleinftehender Frau. 
Weft 14. Str. 


gu dermiethen: Schön möhlirtes Zimmer. 607 
Wett 12. Str. 


Anftändige Wittwe mit mehreren Kindern wünjcht 
noch andere Kinder in Board zu nehmen. 143 Burs 
ling Str., 1. lat. 


Verlangt: Roomer bei Frau Beier, 
North Ave. 


— 


569 


200 Of 


Zu vermietben: Pront:dimmer mit oder ohne 
Board. 38 Elpbourn Ade. ü 


Zu vermiethen: $Freundlies möblirtes Simmer 
mit oder ohne Koft. 56 Indiana Ude. 


Zu vermieten: Gin möblirtes Frontzimmer.— 
669 N. Halited Str., Flat H. 


Verlangt: Boarders, 
Gar:Perbindung. 1130 
coln Ave. 


Zimmer und Board, gute 
R. Halfted Str., nahe —* 
miſa 


gr iethen und Board gefudt. F 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 9 Cents das Wort] 


Junger, vielgereifteer Mann, fucht gutes Heim, 
immer und Board mit Preisangabe bei Alterer 
ittiwe, als alleiniger Miether. W 924 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Zwei biß fünf Ader — 
Land, paſſend für Gärtnerei, mit Cottage; Nord⸗ 
ſeite. Adr.: R 505 Ubendpoft. 

Zwei alte Leute fuchen. pier Zimmer an La Salle 
oder Dearborn Ape., nördlid bon Divifion Str. — 
Adr.: R. 506 Abendpoft. frfajo 


Merstiiayes. 
@üngeigen unter biefer Mubril, 8 Gents das Wort.) 


Rueipp= Kur, Ghronifh » Kranke, befonders 

ut⸗ n⸗, Nieren⸗, Geſchlechts-⸗ Lungen⸗, Hals⸗ 

6 
n . Ro 

welter. Mi Wabaſh , Chicago. Tofepfamtd 


Dr. Ehlers, 1% Weis * — 
— —— 
ſchnell gebe ilt ultation u. Untere 
tags 9-8. 


faaung 


| Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 


840 Store Trade: aute | 





Perſonliches. 
Aadeioden anter dieſer Aubrit. 2 Cents des Wort.) 


California und North Pacific Küfte. 

Zudjon Aiton perjönlich geführte Erfurjionen fahs 
ren jeden Dienftag und Donnerftag ab don Chicago 
dia der „Scenic Route dur Colorado, bieten Pais 
fagieren nah Kalitornia und der Bacificküfte eine 
Fahrt ohne Wagenivehiel, wodurh die Neile ange 
nehm, billig und unterhaltend twird. $33 nach falis 
fornifchen Städten, Bortiand, Tacoma und Seattle, 
während März und April. &5) Rundfahrt nah Galis 
fernia und Portland ın verihiedenen Merioden wähs 
tend de3 Frübjahrs und Sommers. Schreibt Audion 
Alten Eriuriions, 349 Marquette Lıdg., Chicago, 
tpegen weiterer Einzelheiten, 1055, X* 


Shriftlihe Arbeiten und lleberjegungen, gut und 
guperfäifig; ebenfalls Anipracen, Gelegenbeitäreben 
beutih und englijh angefertigt. Abends vorzujbres 
en oder adrejjirt: 337 Hudion Une, 1. Flat. 


‚ Damen: und Serren-Sleider 
fie oder monatliche 
Wabaſh Ave. 
Pianos geſtimmt und 
mäßige Breije. 
Wells Str. 
„2000 Fuhren Hol; frei — 18 Mihigan Avenue. 
hinten. Feuer, 6,6, Anderjon. Sonntags vor: 
zuſprechen. 


* auf leichte wöchent⸗ 
Abzahlungen. Grone‘s, = 
9», 


nf teparirt unter Garantie; 
Sabrecht, 413 €. North Apve., nabe 
4mz1liw 


Löhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 
drompt tollettiert. Schlecht zahlende Miether hinaus— 
geſeygt. Albert A Kraft, deutfcher Advofut und 
Öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1915. 
Telephone Central 52. 3d3 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 GentE das Mort.) 





2. 2. Gichenheimer, deuticher Advolat, praktiziert im 
elen Gerichten. Konjultatiow frei. 59 Dearborn Str, 
Adæee 


Henry, deutſcher Rechtsanwalt. Allgemeine 
3. Ratb frei. Zimmer 1241-128, 


Rınz, ImX 


Freſes Auskunfts-Bureau. —Bankerotte, Kollektio— 
nen. Schadenerſatz-Klagen billig und ſchnell beſorgt. 
Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Wib 

Fred. Phothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. Zimmer 844, 79 Dearborn 
Etr.; Wohnung: 105 Digood Str. 7fbe 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wert‘ 


deutjhe Patent: 


Rummler & Rummier, t 
1914" 


Unmölte, 23 MeBider Ibeaters@chäubde. 


Srundeigenthum und Dänier. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Berihiedenes. 
Zupverfaufen oder zu vertaujiden: 


Grundttüd auf der Nordfeite, 300x300, feine 
Alley, begrenzt von drei Straßen, vorzüglih geeignet 
für Fabrif:Property. Preiswertb. 


Drei zmweiitödige Häufer mit allen „Improvements* 

. 7 _ N WI 'atrhr er 

an Racine ve, nahe George Str., HM Mietbe ver 
Monat, billig, zum Preife von $11,500. Lot S0X120. 


Ewing Ape., nabe 104. Str., South Chicago, X 
50x 124, 2208, 


Lot 
einftödiges fyramehaus mit Store, 22x 
Preis mit Stod HIW. 

Superior Str., nabe Campbell Abe., jmeiftödiges 
Pridhaus, I Fuß Pafentent, 2 fünf Zimmer wlats, 
dahinter einftötige 8 Zimmer Cottage. Preis 85500. 

Elfton ve, nahe Belmont, dreiſtöciges Frame⸗ 
baus. 5 Flat3 und Store, modern. $52 Miethe 
per Monat. Preis 85500. 

Huron Str., weitlih vom Daffen Ave., Teere Lot, 
95%X125, Straße und Seitenweg gemacht, Afjebments 
bezablt. Preis nur 3000. 

Kedzie Ave, nahe Armitage Ave. dreiftödiges 
Vrichaus, Bäderei im Baſement; 3 6-Zimmer Flats. 
Preis 810,000. 


Genter Ave., Ede 10. St 
4 Xotten, 186x230, ausgezeichnet 
Preis HN. 

W. Superior Ete., nahe Paulina, vierftödiges 
Bridhaus, bobe3 Bafement,. 4 6-Zimmer Ylat®, mo 
dern; Dahinter zweiftödiges PBrid- und yramehaus, 
Miethe H106 per Monat. Preis $12,000. 

Str., nahe Robey, zweiltöfiaes Haus 
3 und 4 Zimmer, Miethe $28 per Mos 
8000. 


Str., nahe Huron, 
Pajement; 3 Gegimmer Wlats. 
$45 per Monat. Preis HU. 


Hamburg Etr., nahe Weftern Ave., zweiſtöckiges 
Brichhaus, 7 Fuß Baſement; zwei 6⸗Zimmer Flats; 
modern; 3 Jahre alt; Preis 8000. 


S. Wincheſter Ave. nahe 36. Str., zweiſtöckiges 
Brichhaus, hohes Baſement; 3 4-3immer Flats; da— 
hinter großer Stall. Preis 83000. 


S. Oakley Ave. nahe Taylor Str., dreiſtöckiges 
Brickhaus, hohes Baſement; ein 7- und zwei 8-Zim— 
mer Flats; modern; 864 Miethe per Monat; Preis 
88500. Billig: 


Elifton Une., nahe Webfter, leere Lot, 25x15, 
Straße und Seitenweg gemadht; Wijebments bes 
zahlt, Preis $2000. 


Roscoe Ste., nahe Halfted, zmweiltödiges Pridhaus, 
8 Fuß Baſement, zwei 6=gimmer Ylat3; modern; 
Preis $C000 

High Str.. nahe Fullerton, dreiitödiges 
haus mit 3 Flats, Lot 50x125, Preis $4300. 


Huron Ste., nahe Center Ape., Iitödiges Haus, 
und ein 4itöfiges Pridhbaus mit der Front an Bis: 
märd Place; Wietbe 8768; Preis nur 8000. 


23. Place, nabe Wentivortb Upe., 1iftödige 6 im: 
mer Gottage, dabinter Pitöfigeer Stall; Yot 25 bei 
125; Breis nur $2500. 


51. Str., nahe Morgan Atöckiges Frame— 
haus, ein 7T Zimmer und zwei 3 und 4 Zimmer 
lats; dahinter Zftödiger Stall; Mierhe 360; Breis 
3500. 

Lowe Ave., 
zwei 4 und ein > Zimmer: Jlat und Stall. 


Miethe 83600. 

Morton Grove, Ill., zweiſtöck. neues Framehaus, 
mit Store, gute Gelegenheit ſür Butcher oder Gro— 
cer. Preis 82500. 

N. Hoyne Str., nahe Roscoe Blyd. Lot 2125, 
13:ftöd. Cottage, 7, Fuß Baſement, 8 Zimmer zus 
fämmen, billig zu 82000. 

Eheffield Ape., nahe Center Str. modernes drei⸗ 
födiges Bridhaus, drei 6 Zimmersjlats, gut vers 
miethet. Preis nur $7,000. 


Moer Gourt, nabe, North Ave., zieiftödiges 
FramesHaus, Brid-Dajement, dahinter großer Stall. 
Geeignet für Milchgeſchäft. Preis 8500. 

Lexington Str., nahe California Ave., einſtöcige 
Brid- uͤnd Frame-Cottage, J Fuß Baſement, Lot 
2123. Preis Bow. 

21. Straße, nahe California Ave, zweiſtöckiges 
Brid-Haus, 74 Fuß Bajement, Dabinter 14:jtödiger 
Frame-Parı. Yot 235x130. Preis 84000. 


Edool Str., 6 
haus, Stein-Bajement, 
Flat; Preis ur HR. 

Summer County, Tennefjee, 107 Ader Farm, 90 
Ader gepflügt, 4 Sinmer-gaus, mit Vieh uud 
Pferden. Gutes Tand. Preis KIEW. 

N. Glart Str. ETW — faujen gutzahlendes, 7 
Jabre altes © Tailoring und Yyurniihing Ges 
fhäft. Stod und Firtures werthb $1,000. 


Waſhington Heights, 
für Gärtnerei, 


Frankfort 
mit 6 Flats, 
nat. Preis 


N. May 
haus, hohes 


dreiltödige8 Prid: 
Miethe 


Frames 


Str., 


nahe 32. Str., dreiftödiges Pridhaus, 
Billig. 


Ede Paulina Str., 3itödiges Frames 
zwei 6 und ein 5 Zimmer 


- 


Mir verleihen Geld ohne Kommisjion, 


Nayzuıfragen bei Nichard A. Koch K Co., Zimmer 
5 und 6, & Waihington Str., Ede Dearborn Str. 


3weiggeidäft: 
Nortb Glarf Straße, nahe Belmont Avenue, 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. 


1697 


Dollar, den Ihr für Mietbe bezahlt, 

Bedeutet den Verluft eines Dollars. 

Jeder Dollar, den Ihr auf ein Haus bezahlt, 
Bedeutet einen Dollar geipart, 


Jeder 


Meshalb jvart Ahr nicht Euer, Geld? 
Weshalb beginnt Idr nicht jofort? 
Weshalb bezahlt hr ftets Miethe? 
Weshalb nihrHauseigenthümer jein? 


eue Häufer zu verfaufen auf monatlige Abs 
_. zahlungen, dasjelbe wie Mictbe. 
Preis. Wonatliche 
Abzahlungen. 
Däufer....... .... $1,25 38 
1300 


10:3immer 
8: Zimmer 8 
2:Zimmer Qäufer — 4 
Eee jebr * Baar-Anzahlungen ſind erforder⸗ 
lich. Sptecht vor oder ſchreibt füt ilfuftrirte Zirkus 
lare von 200 neuen Käufern auf der Nord:, Sübd- 
und Weftieite und in Vorftädten gelegen, zu, von 
$1250 bis zu $45W, zu verfaufen auf ‚monatliche at⸗ 
f&lagszahlungen, genau dasjelbe wie Miethe. Es 
verurjaht nur den Roftenaufwand von 1 Gent, um 
ausfindig zu machen, was für ein bübfches Heim 
br Euh für Euer Miethsgeld anſchaffen Tönnt. 
ah Empfang einer Voftfarte werde ih Euch die 


ä ſchiden. * 
— 8, 6. Stodwert, Mafonie Temple. 
didoja 


dr? Abe Säufer zu verlaufen, gu vertaufchen oder 

uns Rommt für gute Refultate zu uns. 

Bir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
ofien von 10 kis 12 Uhr Vormittags. — Ridard 

Rob & Ge., Zimmer 5 und 6, 8 Wafhington Eier. 

Rorbiweit:Gde Dearborn Etr. 
—3neig: Befäätt: — 
1697 R. Glark GStr,, nörblid von Belmont Une, 
120,2° 


Wir können Eure Käufer und Lotten jehnel vers 
faufen oder vertaufchen, verleiben Geld auf Grunds 
eigenthpum und zum Bauen; niedrigke Zinjen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milmautee 
Üpe., nabe North Une. und Robey Sir. ddjae 


Bienen — —— — 
verlaufen: Billig, gutes us; ebenfalls feine 
— in Elmburſt. a Sale & . Midget, dbofria 


Grundeigentpum und Sätfer. 
(Unzeigen unter wiefer Rubril, 2 Genie Das Bert} 


Barmiländcreien. 
gwaugsS = Bertauf. 

Meine fhöne 169 Ader Riverfront Farm 
bäuden, M Ader urbar, 10 Ader Eran 
Mein Nachbar erzielte KW) per der 
Granberrp:Xand. 24 Meilen von einer Stadt 
ſins. 3 Eiſenbahnen. Altersſchwäche zwingt 3 
lauf. 50. Henty Ullrich, 449 D 


Zu verkaufen: 100 Ader Land 
halb kultivirt, in Taney Coun 
3 gimmer:Haus, Stall und 3 U 
fotb Eounty. Grumditüd im felbe 
tauihen für Chicagoer Orumdeigenthui 
Wood Str. 

Günftige Gelegenbeit! — 
nabe der jüdlihen Stadtgrenze, 
gen, nabe, Yahnitation d 
günſtig für Gärtnerei ete 
eincs Nachlaſſes billig zu ha 
Gelegenheit nicht. Räheres 
Hildebrand, M Waihington 

# 

Zu verfaufen: Eine Yarın don : 
len von Chicago. Nadhzufragen: 
Ave. 


Zu verkaufen: WAcer 
80 baar. Borx 437, Whitehall 
Zu verlaufen oder verta 
nabe Chicago; 12W Obſtbäume 
nerie; gute Gebäude. IN. I 
Zu verrauihen: 240 der Sto 
ftend und Majchinerie im mittleren 
erfragen bei Paul Tebmer, 5435 Auitine 
een ie EEE 
Formen mit Stod und ftebender Gritte dertauſcht 
fir Ebicsaoer Grundeigentbum. 119 Ta Salle 
Simme 32 


tr 
Stt 


120132 


Kordweſtheite. 
Zu verkaufen: Gute ſolide Frame 
eißwaſſer-Hei zeinrichtung, Gru 
hübſcher Platz für 
mit Weinreben, Pfirſich- und 
epflanzt; wegen Abreiſe für nur 
den Platz an. 996 Hancock Ave. 
€ 5 2lods von der Ballou Hochbahn 
eentbümer wohnt am Blake. 


n: 2otten mit allen Girakenverbej 
er Slajje Nahbariaft. 5.00 Ar 
monatliy. Wir liefern Lot um 
Leute, welche twillens jind, Hä 
bauen jelbit Häufer auf B 
I te Yotten in Taujh. Hauſer zur 
5*1400 bi3 82500. Rent: Plan. 1621 Urmitag 
sde Iripp ve, 
6⸗Zimmer neues 


| 


Nordweſtſeite-Grund⸗ 


g. Guter 
W Abendpoſt. 


berfaufen: 2: lat Pri 
mit allen Werbeijeru 
e deutiche Nahbarichaft, K 


Milwaukee 


gu verlaufen: 
derne Prid:Gottage, Cat Fi 
in jedem gi 
1365 Central I 
lid vom 


Beſtgebaute private 


pe. ‚nab 
Logan S e. Mo 
Tib,dofria, im 

ofiges Haus 


Weſt Huron 


Gas, 
Bad, ſehr billig. 
Zu verkaufen: Lotten an Haddon ots 
tey, Auguita, Gornelia, Nowa und WRice Sirake, 
zwwifchen \ nd Ve Kr, zu 800 jede, 
Alle ß Q r . Kerfoot & Eo., 
35 Waibington —A 
Fud 
und 
Ernſt 
wiſchen 


Thomas, 6 


Zu verkaufen: NReue 5 Zimmer Häufer, 7 
Srick⸗Baſement,. Badezimmer, nahe Belmont 
Elſton Ave. Cars. 875 baar, 8312 monatlich. 
Melms, Eigenthümer, 1959 Milwaukee Ave., 
Fullerton und Californiag Ave. 


Zu verkaufen: Billig, 
boldt Park, oder nehme ſ 
Tauſch. Adr.: K. 


zn 5 — 
330 ndpott. 


Nordieite. 
Zu verfaufen: 4 Zinimer came Cottage 
und Neljon Ave, für nur SS 
baar Anzahlung. WNeft auf mu 
wei zweiſtöckhige Wohnhäuſer 
coln Ave, 4 Wohnungen, 
mit Lot für nur 336003 6 
Jahre Zeit. Auguft Peters, 42 


Safdale 
3100 


ahfırm 
alung 


Zu verkaufen: Roben Str., neues 
zweiſtöckiges Brick-Wohnh hohes Baſement, Hart— 
holz-Finiſh, höchſt elegant, alle modernen Einrich— 
tungen. *1000 baar Anzahlung. Reſt zu günſtigen 
Bedingungen auf längere Zeit. Auguſt Peters, 228 
Kosceve Sir., Gigenthümer. 


nahe Addifon 


Noscoe Blvd., nahe Weftern Upe,, 
e Wohnhaus mit hohem Brick 
Baſement, 5 und 6 Zimmer-Flats, elegant einge— 
richtet, Badezimmer, Waſchküche. 5500 baar als ? 
zahlung. gen Bedingungen auf ko 


cve Str., Figentb 


3u verfaufen: 8290, jchöne 

Cottage, alle neuen Verbeſſerungen 

ment, 1. SHajje eleftriiche und Eifer 

du nabe Paulina Str. und Pryan Mator A 
fert zum 1. April. Baar, 810 monat 
Heim, 1713 N. Ave. 


Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer und Baſemen 

dadezimmer, heißes und kaltes Waſſer, alle Stra— 

rungen ‚nahe Lincoln und Belmont Ave. 

150. 8100 Baer, $10 monatlid Flat Ge— 
ehr billig. Nehme Lotten in Tauſch. 
337 Oſt Belmont Ave. 

33500, Ichönes großes zweiltödiges 

George Str. ‚nabe Yincoln ve; 

Furnace: 83300 Paar, $12 mos 

zweiſtöckiges Flatgebäude, Bad, 

00,. Straße gepflaſtert, 3000, 

und Paulina Str. 8200 Baar, 

John Heim, 3 N. Aſhland Ave. 


812 IBM. 
Inu verfaufen: Der größte Bargain in Lake View; 
j ot3 an Wolfram Str. 1 Wlod von 
ec. und Diverjey Bivd.; $325, nur noch 
Hermann Redwanz, 76 Yullerton, 
Ave. 
Un Newport Uve., nabe Halfted 
Steinfront-Haus, 2 grobe Ylats, 
Lincoln Ave. 


Zu 
Str., | 
LKW. Schmidt & Son, 


Zu verfaufen: 


natliche Zahlungen, nene moderne 
Cottages verſchi Größe mit 25 oder 37 Fuß 
Sotten, von $I700 an; ebenfalls Häufer nah Yuf: 
trag gebaut.  Henty Tirfs, 1204 Diverfey Boulevard. 


nahe St. Mi: 


Zu verlaufen: 4 jylat:Gebäude, 
43 Tell Court. 


chaels-Kirche, jehr billig. Stiedel, 


— 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine leere 
Lot, 105 Clifton Ave. nahe Webſter Ave., Lot 
bei 125. Eigenthümer, Frau Hardell, 44 B Str. 


Zu verkaufen: 12 Zimmer Property auf Abzah— 
fung. 473 N. Hermitage Ave. 
Zu verfaufen oder vertaufhen: 8: 3immer Daus 
und Alley:Yot nahe Soutbport und Belmont U 
Adr.: 8 529 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Cottage oder Flat. Kleine Anzah: 
fung. Sinfen 1%. Monatlide Anzahlungen. 
Schatte, Clybourn und Diverſey. 


Wın. 


Häufer und Lotten auf der Nordfeite zu faufen, 
verfcufen oder zum Taujh geiuht.—Geld zu 57.— 
Reelle Behandlung in allen Fällen garantirt. Geo. 
%. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave., Ete Webfter 
Ave. 22fb,jadıivdo, im 


Zu verfaufen: Kottage3 von $1625 bis 82500 das 
Stüd, Prid oder Frame; feine Anbejablung; $16 bi3 
$25 per Monat, einjchl. Intereilen. Nahzufragen bei 
Sam. Brown, Zr. & Son, 537 E. PBelmont pe. 
7d3,fa—1märj 


Zu verlaufen: Billig, weil Gigenthümer allein 
und alt, zweiftödiges Haus und Lot mit 4 Wohnun: 
gen. 1082 Diverjey Bipd., unten. 1,8,15mä 


Zu verfaufen: Dreiftödfiges Pridhaus, Store und 
3 Flats, an Wels Str., nahe Diviſion. 800 
Raar, Reit auf Zeit mit 5 Proz. Zinfen. Eigen: 
thümer 737 Doden Xbe. 


Güoweitieite. 


550 und aufwärts für Totten in ber Subdiviſion, 
mit Front an Aſhland Ude. und Garjield Boul. (55. 
Etr.). Eine ihöne Lage mit vorzügliher CaPedirs 
nung. G3 laufen eleftriide Cars duch von F® Subs 
divition nad der Stadt. Farce 5 Gent. Cine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.—Zu leihten Bes 
dingungen. — Arsgezeichnete Geihäftteden und ihöre 
Reiidenz:Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. 
— Um diejfe Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine befhränfte Anzahl diejer Lotten zu dem jegigen 
niedrigen Breiien verfauft werden und werden Die 
Breife nachher erböht. Wenn man die Yage der Lots 
ten in Betracht zieht, fo jind keine befferen und bils 
ligeren Lotten zu finden. Auf Berlauf beim Gigens 
thümer: Meyer Ballin, 163 Randolpp Ste, 
nabe Ya Salle Sir. ja® 


Spottbillig! Schönes zweiftödiges und Bajement 
Pridbaus, 9 Zimmer, Furnace und Badezimmer. 
Guter Berfaufägrund. Nur $6W nöthig. Nabe Tays 
lor Str. und Weftern Ave. MieÖnire '& Orr, 101 
Waſhington Str. (Fragt nad Albert Riemen). 

6m, 1X 


Zu verkaufen: Gin gut gebaute PBrid:Haus, 18 
Wohnzimmer, für 4 Familien _wobnbar; billig au 
verfaufen wegen Verlafien der Stadt. Näheres 3031 
Autler Sitr., eine Treppe bo. TmzimX 


Zu verfaufen: Ein yweiitödiges Bridhaus mit qus 
tem Badofen für Bäderei nebit Store-Einrihtung. 
D. Heitmann, 5259 Ajbland Une. fria 


Borftädte. 


Zu verfaufen: Grundeigentum in Wuflin, Dat 
Rark und Manmwood. Geld auf Grundeigenthum ges 
borgt. sFeuerverjiherung. Eprecdt ver oder jchreibt 
an Henry Thiele, 573% -Chicago Ape,, Yuftin, Chi: 
caco. Imz2Miajo 
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* 
Milleſſt meinet 
neuen eleklro: 

hemifchen 
Melhode. 


Dieſe Methode, weiche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office ange⸗ 


wendet wird, iſt die einzige Methode in dex Welt, welche 


Männern jeden 


Alters Chrgeiz, Kraft, Stärte und Mannestraft verleiht. 


, € ift eine vollftändig neue Entdedung und grundverjchieden von 
bie jest angewendet werden für eine Heilung von verlorener 


allen anderen, 


Mannestraft, 


geihlehtlihder Shwäde, unnatürlider Verlufte, Baricocele, 


Striceturetc. 


Sie ift von mir in taufenden von Fällen, 
Sahren behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge 


die ich im den lekien 
der Feugniffe, die 


mir freitoillig zugejchidt wurden und in meiner Dffice aufliegen, beweijen Ddiefe Be: 


hauptung zur Genüge. 


63 gibt feinen Fall von den obengenannten Krankheiten oder 
ren Unordnung des Nerpenfpftems, Eleine oder 
mwelhe meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirft Direlt 


irgend einer ande 
herborrufend, 


geihrumpfte Organe 
und augenblid= 


lih auf das Gehirn und die Nervenzgeniren, 


BER Meine Methode heilt, nadydem alle anderen 
Sie heilt Eudz ſchnell und dauernd. 


Aerzte verfagen. 


Ahr verjpürt die MWirfung berjelben nadı) den erften paar ® 
fühlt Ihr wie ein neuer Menjdy und nachdem hr den 
habt, wird es Euch jcheinen, als ob_Xhr nicht über zwanzig Nahre a 
findet Ahr twieder des Lebens werth und Ihr feid wieder im Stande, 
Vergnügen der Mannestraft zu erfreuen. 


Mittel und 


ehandlungen und bald 
jus durchgemacht 
Das Leben 
GFud) an dem 


bollen & 


Dies gilt Eud) Leuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Tugen 


den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Ge 
fchlaf- und ruhelss find, deren Vertrauen erjchüttert it, Die verjtimmt 


mutbhigt find. Zögertnidt. — 


Sch beile VBaricveele, 


ı verwirrt, melche 
und leicht ents 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos 


u» + 


Ach Iade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Uerzte verjucht hat, in 
meine Office zu fommen, twojelbft ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre, 


Diefe Methode bejeitigt die Schreden der Ühirurgie und langjan 


ziehen fich die vers 


größerten und Franfen Üdern guifammen und Kraft ijt vollitändig wieder hergeftellt. 


Sch beile Striftur, 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine electroschemifhe Methode Löft bie erkrankten Theile affmälig auf und die 


Striktur fhwindet dahin ivie der Schnee var der Sonne, 
Ranal frei und Fräftigt die genital Nerven. 


Ach heile auch um geheilt zu bleiben: Blutpvergiftung, 


Sie heilt und madht den 


Gonorrhoea, 


Gleet und alle andern Krankheiten der Urin- Organe. 


"2 


Eicherheit Der Seilung ift was Shr wollt! — 
3a gebe Eud eine geieklihe Garantie, Euch 


zu heilen, wenn Ih Euren Yal überuchme, 


Was ich für Andere gethan habe, Tann ich auch für Euch) thun. 


NewEraMedicalinstitute: 


Bas erfle deulfche medizinifhe Jaflitut 
in den Ver. Slanlen —h_ 
246248 State Str., nahe Jackson Bouivd, 


Spredhftunden: 830 VBorm. bis 8 Uhr Abends. -- Sonntags von 10 bis 1. 


Erkällungs: Kur. 


Für alle Erfältungen und Deren Folgen: Für Ü mr 6 
Suiten, Eroup, Bronditis und La Grippe, für Ü ,/ F AH 


wehen Sals, Beiferfeit, 
Shwindfuht, und aud 


Srritation, 
Für alle Fieber, Entzüns 


Anfang von 


Dungenzc. Eine fihere Seilung für alle Fälle, 50c. 


Rheumatismus, Berftopfung und 
alle Blutleiden find_Yeicht mit Puſcheck's 
Blutmittel zu heilen. Hilft fnell in allen 
Füllen. 50 Et3. 

Tonic: und Nerven - Mittel. Für 
Shwäde, Nerpöhtät, Ermattung, Erreabar: 
keit. Schlafloſigkeit, Gedächtnißſchwäche, Ueber⸗ 
arbeitung. Unvberdaulichteit und alle Magen— 
beſchwerden, u. ſ. w. 50 CEts. 

rauenkranukheiten-Kur. Dieſe Kur be—⸗ 
ſteht aus Pillen zum Einnehmen und aus 
Zäpfchen für örtlichen Gebrauch, und find 
dieſe die beſtmöglichſten Mittel in der Welt 
für eine ſichere, angenehme, ſchnelle Heilung 
aller Frauenleiden. $1.00. 


Diefe Mittel find nit im 
Apstheten zu haben, 


fondern nur in Dr. Pufched’3 Office, oder wer⸗ 
den nad) Einjendung ded Betrages per Poit 


Sffice- oder brieflıhher Rath frei. 


SCHROED 
8 33 


Prof. Dr. Puſcheck erklärt, wie 3 
beiten von Erfältung herrühren uñ 
in fich tragen. h 
Erfältungen und deren SFolası mit dein richtigen "Nittel zu 
bejeitigen damit fie nich — 

ſind von fünf 
rückzuführen. 


DR. PUSCHECK, 1619 Diversey Bivä., nafe Clark. | 


Drittel aller Kran: 
tu y Keim des Todes 
Wie wichtig iſt es daher, alle Fälle von 
a ausarten. denn durchſchnittlich 
Todesfällen zwei auf eine Erlältung zu⸗ 


En ITS 


4+65-467 MILWAUR 
ER.  COR CHICAGO 


Dollftändig FREI ohne Roften 


werden unfere allgemein berühmten Brucdbänder von unjerem erfahrenen Bruch-Spezialiſten ange⸗ 
baßt.— Gute, mitXeder überzogene Bruchbänder, einfeitige von Gäe aufwärts und doppelfeitige won 
31.25 und höher. Nirgends fo gut und billig gu Laufen, Bruchbänder mis den neueften Verbeffes 


tungen au balben Preifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbruchbänder 


find überai als bie 


beften belannt. Vorzüglich paffende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und geſchwollene 


Beine werden nah Maß angefertigt. 


65c für einfeitige 
(alle Größen). 


Übends Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme Wapabrimmer. — 
Bıuh:Spezialiften, — Frauen werden auf Wunfh ven einer 


für Doppelfeitige 

$1.25 (alle Größen). ’ 
reie Unterſuchung durch unſere 

ame bedient. \ 


/ HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


eder, der einen Bruch befommt, und lle, die 
mit. ihrem Bench oder Band Trubel haben, viels 
leicht fogar nlauben, daß ihr Bruch nicht aufgehals 
ten werden Tann, follten fofort den erfahrendfien, 


Bertihen Bandagiften Ghicagos Fonfuftiren, der Als 
Gen hilfe und Xeden, der überhaupt furirt werden 
Bann, beilt. jährige Erfahrung, freie Konjultas 
Mon, billige Breife. Otto Malteich, 


Bimmer 1, 133 Clark Str., Nordoft:Cde Madijon. 
\22fb,jadi* 


my, Burst 
$ Com). 103 


D Optiker. E. on 
ung 
won Glatern ar Lae Wahnnel ver Eehtraft. Ronfultirt 
uns besüglih Eurer Ungen. 
BORSCH & Co.,'103 Adams 5tt. 
— wegenlber der Voſt⸗O 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


fowie guten Rath für Jedermann, 
BEREITET EEE. LET TUE FETT RETTEN 


mibält das gediegene deutjhe Wert „Der Nettungds 
Unter‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftart, nıit vielen anae 
tomifchen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
Einderiofe Ehen, weldes von Mann und Fran ge 
[een werden toll, Ein richtiger Wegweifer für junge 
Beute, die fi) vereheliden wollen oder unglücklich 
verbeirathet find, 

In verjtändlicher Weile iſt die nothwendigſie Belche 
fung dargelegt, wie man Gefchleghtsleiden und die 
traurigen Folgen von Jugendiünden, ald: Schwäche, 
Mervofität, Impotenz, Bolnttionen, Unfrucht» 
barkeit, chiniftichwäche, Melancholie und 
Baricocele fiher und gründlich heilen Fanıt. 

Ein wahrer Eha und ein guter Rathgeber tft dieſea 
—— deutſche Werk, welches nach Empfang von 
ð Cis in Mſimatien in einfachenn Umiſchlag, ſorgfältig 
derpadt, frei zugeſchickt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, M. % 
(rüber 11 Elinton Place.) 
Der „Rettungs- Anker” ift auch zu haben bei Chaß, 


Salger, 1525 Diverjey PBoul,, Ede Florence pe. 


und Mr3. Thereja Hofffihlar, SEN. Halfted Str, 


Me ne | Gefet die „gonniappoft“. 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 


“ ofalberidht, 
Vom Konſul geſucht. 


Das deutſche Konſulat im Schiller⸗ 
Gebäude an der Randolph Straße 


forſcht nach dem Verbleib ber nachge⸗ 
nannten Perſonen: 


8 Ioemer ‚ Gerhard, früher in Anofa, Minn. 
Docbel, Mar Oskar, aus Obermujhüg bei Mei- 
sen, Sachen, angeblich in Winfield, Su. 

jiig, Wilhelm, gebürtig aus Tübingen, Deutfch: 
land, vor ca. 50 Fahren eingeivandert, angeblich 
in Chicago, AU. 
it ſſhe, JohannKarl Friedrich., geb. am 13. 
September 1817 zu Meſſow (Deutihland), aug 
Sohenjhönen, angeblih im Staate Minnejota 
wohnhaft. 

Günther, GChriftian, geboren in Podewall bei 
Neubrandenburg, Deutichland, ca. 60 Jahre alt, 
vor 30 Sahren no in Milwantee, Wis., oder 
dejien Finder. 

Gran, Otto, geboren 1880 zu Coburg, Deutfc: 
land, Kellner, 1899 eingeiwandert, zulckt vor 13 
Jahren in Etellung bei Frau Brod, 319 Meit 
North Ane., Chicago, angeblid nah Süd-Ame: 
rifa gegangen. 

Gützhaff, Larl, Guſtab und Otto, 3 Brüder, 
1871 aus Torgelow, Kreis Uckermünde, einge— 
wandert, im Jahre 182 nach Rocheſter, Minn. 

nitter, Eduard, geboren 13. Januar 181 in 
Schneidemühl, angeblich in Bloomingdale, Ill. 

raufe, Reinhard, Maurer, angeblich ſeit 1886 
in Chicago anſäſſig. 

ur z, Karl Hermann Ludwig, geboren 3. 
1868 zu Wittenburg, Medl.-Schw., angeblich in 
N. 1302 4. Uve., Moline, Ill— 

nidrem und feine Frau Sophie, 
Naths, oder deren Rinder, früber in Ralatine, 
SU., dann angeblih nah Jowa verzogen (Grb: 
ſchaft). 

lußmann, ſt Wilhelm, 
1867 zu Hannover, i. J. 
und deſſen Schweſter Marie Dorette Klußmann, 
geb. 31. Dezember 1868 zu Hannover, i. %. 1884 
eingewandert (Srhichaft). 

Manner!, Karl, aus Paiern, Deutichland. 

Rogaigkig, Ermit, geb. 3. Oktober 1871 in © 
twede, Kreis Nam 

Roth, Konrad, 
genroth bei { ) 
1886 eingewandert, 1893 noch in 

Radsziewsty, aus 
Voſen. 

R udolph, Julius, 31 Jahre alt, geb. in Forſt, 
Techniker, dor Jahren eingewandert, früher 
Aſiiſtent nn in der Wagner Electric 
Comp. St. Louis, Mo., jetzt angeblich in 

. Chicago, Ill. 

Sindermann, Albert, acboren in Mittel: 
mwalde, Schlefien, vor eini Kabren c. o. €. 

* W. Meyer, Palmyra,? Erbſchaft). 

Sch och, Georg Auguſt aus Willftedi, Amt Kehl, 
— Jahren eingewandert, angeblich in Wis— 
contın, 

| Stange, Karl, geboren in Niedergebra, Deutich: 

land, 1844 -eingewandert, angeblih Maurerneiz 
ſter und Ziegeleibeſitzer in Michigan, oder deſ— 


Juli 


geborene 


geboren 8. Mai 


1882 eingewandert, 


irlinaton, Ja. 
Santomiſchel, 


Nafanf 
Joſedh, 


zu 


ſen Nachlommen. 
Balthaſar, geboren am M. Mai 
1879 in Königsbrunn, 1886 m. j. Mutter Rofina 
el verhetratheten Jakob Wal, ein: 
in Milwaufe, Wis. 
boren 15. Sanuar 1862 zu 
‚ angeblih in Amerika. 
Eduard, geboren 6. November 
Provinz Boien, angeblih in 
Amerifa, 
Jöhrle, Chriftian, au3 Göppingen, angeblid in 
Amerifa. 
endt., Auguft, aus Noitod i. Medl., gebürtig, 
1871-72 angeblich nah Chicago, YU., eingeivanz 


aus Fonts, angeblih zulegt in Weoria, 
. (Erbichaft). 
en, Ottilie Charlotte Marie, aeboren 11. 
1850 zu Hardin, Joa, oder derenNad- 
n (Erbicaft). 
odelt, Mar Heinrich, aus Dresden, imDf: 
* 18094 eingewwandert, vor 2 Jahren 217 St. 
l = Milmantce, Wis., wohnhaft. 


gunſch, Emil Leonhard und Paul Mar, Prüs 
- Str 
Etr., 
———— 
Thoren 
haben keine Ohren. Man ſoll nicht Alles glauben; 
gewiß mi Wenn jih aber Leute erbieten, Gud 
foitenfrei den Beweis zu liefern, daß fie ein unfehl: 
Hämorrhoiden haben, Anafeji3 


bares Heilmittel für 3 0 1 
genannt, jo wäret Ahr große Thoren, fall3 Ahr nicht 
i welche WB. Neu: 


er Mrobe gemacht 
r & Co. Bor 1216, New Vork, Eoftenfrei und 


Guh bald Linderung 


dem Falle, auch Euch hilft, t 
ddia 


und bald danad dauernde Heilung verjchafft. 
—-eo ee -—— 
Eine Rabenmiutter. 


Dem Richter Sabath wurde Frau 
Hhnes vorgeführt, weil fie fich mit ihren 
pier Heinen Kindern in einer Wirth- 
ichaft eingeniftet hatte, und fich mei: 
gerte, das Lofal zu verlaffen.. Frau 
Hnnes, die im Gebäude Nr. 609 Blue 
Eland Avenue wohnte, wird bezichtigt, 
ihre Kinder neunmal bösmillia verlaj=- 


fen zu haben. Sie behauptet, daß fie 


sortofrei an jede Adrejje verjenden. PVrobirt e3 und 
werdet bald finden, daß Wnafefis, wie in je= 


vor ihrem Manne wiederholt bösmillig ' 


verlaffen murbe, daß man fie aus ihrer 

| Bohmun auzfeßte, und daß fie, um 
ihre Kinder bor dem Erfrieren zu be- 

| wahren, gezwungen mar, eine Zuflucht 
| in der Wirthichaft zu fuchen. Frei. 
Rotchffe, von der Womans Brotective 

| Affociation, gab an, daß ihrer Anficht 
nach die Angeklagte geiftesgeftört fer. 
Der Richter Schloß fich diefer Anficht an 
und jandte die Artaeklagte nach dem 
Home for the Friendleß. Ueber bie 
Kinder wird jpäter nerfüct werben. 
— ee. — — 

Rod fo jung! 


Auf Veranlaffung von Gefretär 
ones bon der Enalemood Lam & 
DOrderLeague wurden gefiern ZolaSud- 
berry und Annie Batterfon, 16, bezw. 
15 Sahre alt, Richter Duggan unter 
der Anklage vorgeführt, fi} einem uns 
moralifchen Ledenswandel ergeben zu 
haben. Zola Sudberry, welche früher 
den „Volunteers of America” anae- 
hörte, behauptete, jie und ihre Schick— 
falsgenoffin feien von jungen Männern, 
welche jie zu ehelichen verfprachen, auf 
den Pfad des Laiters geführt worden, 
Das ältere Mädchen wurde zu einer 
Gelditrafe von $85 verurtheilt, mäh- 
rend der Richter die jüngere Sünderin 
in das Heim für gefallene Mädchen 
ſchickte. 

— — — — 

Verbeſſerungen augeordnet. 


Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen hat die Vornahme der nach— 
ſtehenden Straßenverbeſſerungen an— 
geordnet: 

Dearborn Ave. Kinzie bis Michigan 
Str. Granit, 55500. Honore Str., 
51. Str. bis Garfield Boul. Mac— 
Adam, 813,000. Maple Sir., Clark 
Str. bis weſtlich von La Salle Avbe., 
Asphalt, 55500. 19. Str., State bis 
Clark Str. Asphalt, 89500. Ohio 
Str. Clark bis Wells Str., Asphalt, 
$10,000. Quincy Str., Halfted biz 
Desplaines Str, Granit, $11,500, 


— — ⸗ 


*C. H. Chriſtianſon, von Nr. 10627 
Michigan Avenue, wurde geſtern auf 
Veranlaſſung ſeiner Frau dem Richter 
Quinn wegen unordentlichen Betragens 
vorgeführt. Klägerin gab an, daß ihr 
Mann 815 wöchentlich verdiene, ihr da⸗ 
von aber nur 81 Wirthſchaftsgeld pro 
Woche gab, womit ſie den Lebensunier— 
halt für ſich und die vier Kinder beſtrei— 
ten müſſe. Den Reſt ſeines Verdienſtes 
lege er in Schnaps an und wenn er 
dann angeſäuſelt nach Hauſe komme, 
mißhandle er ſie und die Kinder. Der 
Angeklagte gab zu, daß ſeine Frau die 
Wahrheit ſpreche, verſprach aber, ſich zu 
beſſern. Seine Frau legte ſchließlich 
ſelbſt Fürbitte ein für ihn und der 
Richter ließ ihn mit einer Standpauke 
laufen. — 


„Vor mehreren Jahren“ ſagte Herr 
Thompſon bon Tinwood, Kail., „bich, ich 


Degeilit, on Sronchitis zu fterbeu; 
Erpectorani bat mia twicder gefund gemacht.“ 


Andrew 


ſei 
über Japne’d” 


3 März 1902. 


— — — 


Tauſende ſind kurirt worden von 


heumatismus 
durch Swanfon’s (5E-DROPS? 


nadydem andere Medizinen und Behandlungen cs nicht vermodhten. 
Hier it der Beweis: 


y E. Carum, 349 Milwautee Ave., Chicago, IM., fehreibt: „Der Freund, für welchen ich 
eine Probeflajche von „3: Drops“ fommen lieh, kaufte eine geohe Flajhe von jeinem Upo= 


thefer. 


in Chicago.“ 
Grau Geo Dean, Harvard, IM., jchreibt: „Ach kann Ahnen nicht genug danken für 


eV’ das Gute, was Ihre „= Drops“ an mir bewirkt haben. 


Er jagte zu mir: „D= Drops“ heilt RhHeumatismug jchneller, als alle Aerzte 


Che ih Ahr Mittel gebranchte, 


fheerzte mich meine rechte Hand und Arm derartig, dak ich faum ichlafen konnte. Manche Nacht 


ging ih in der Stube auf und ab. 
wirkungslos. Heute binihpvon meinen 


„5⸗ 


lang an Rheumetismus 
aber nicht beſſer, bis ſe „5-Drops«“ 
ſie dies alles Ihrem M 


—A 


Andred Tollins, Lawrenceburg, Mo. ſchreibt: 
und war bei hervorragenden 

gebrauchte. 
Ich werde es allen, die 


2% 


ttttel verdanft. 


pfehlen.“ 


Richard Chriſty, 84 12. S 


tr., Minneapelis, 


Die Schmerzen ivaren gräßlich. Werztliche Behandlung war 


Schmerzen vefreit, Dant Yhrer 


Nutter Titt eine Zeit 
in Behandlung, wurde 
gaejund und jagt, daß 
leiden, anem= 


„Meine 
Yeryten 
heute 
an Rheumatismus 


Sieift 


Minn., ichreibt: „Meine rau. litt 


feit legien Mai an Xhbeunmatismus und war in Ärztlicher Behandlung und wurde fortwäh- 


rend jchlimmer, bis 


Gebrauch Ahrer „= Drops“. 


fie Ihre „S- 


3 . i chli Drop;s“ verſuchte. 
Schwellung an ihrem Knie war ſo groß, daß ſie beinahe ſo durchſichtig wie eine Blaſe war, aber ſie 
Es iſt eine gute Medizin.“ 


— 
11 

2 + 21 unhba Yin un C 3 

Es rte Ihr große Linderung. Die 


jetzt verſchwunden, durch den 


— 


„S⸗Drops“ beſeitigt augenblicklich alle rheumatiſchen Symerzen. Reinigt das Blut. Erzielt dauerude Heilnug. 


„5⸗Drops“ kuriren Rheumatismus in allen ſetinen Formen und Stadien. 
wenn Der WMrord.asıg 


tular-Rheumatismus leidet. „Drops, 


dauernde Heilung. 


ger, etızerdwisst, 


Ganz gleich, ob Ihr au SGelente nervödjen, Muskel: oder YUrtis 
gewahrt ſofortige Siadernug und erzielt eine 


„ſ5-Drops“ heilt Lumbago, Hüftweh, Grippe, 


Neuralgie, Erkältunzen, Huſten, Gicht, Bronchitis, 


irn, Aatarrh, Leber: und Nierenleiden, Nervoſi— 


tät, Raͤkenſchmerzen, Dyspepſie, Unverdaulichkeit, Bränunae, nerosſes und neuralgiſches Kopfweh, Herz— 
ſchwäche, Schlaäglaähmung, kriehende Gefühloſigkeit, Schlaſffoſi zteit und Blutkrankheiten. 


Frei für Alle. 


— — einer dieſer 


Schneidet Fſen Couvon aus und ſchickt ihn uns 


vor Radahmungen, 


Hitet End) 


es nicht an. 
für Euch) beforgen. 
des Preijes, $1.00 per Flaſche. 


Fragt Euren Apotheker nach der „Swanfon Pill“. 
Große Flaſche „5-Drops“ (390 


Kein anderes Mittel wirkt ſo wie dieſes. 
Wenn nicht in Eurer Nachbarſchaft zu 


Eine Probeflaihe wird frei per Port an jeden 
2ejer Diefer Zeitung verihidt, Der an irgend 


obgesannten Krankheiten leidet. 
mit Eurem Namen und Adreile. 
Wenn ein gewiſſenloſer Händ— 
ler Euch etwas anderes ſtatt 


„5-Drop;s“ anbietet, nehmt 


Ei 


Doſen) 81.09. 


Die meiiten Upsthefer verkaufen ee. 
heben, beitelft e3 bei uns und wir verjchiden cs 


v jiheres Heilmittel fir Verſtopfung. 
Bei Gurem Apotheker. 


rei zugeſchickt. 
Jeder reelle Apotheker kann es ohne Mühe 


portofrei nach Empfang 


Preis 25. 


SWANSON RHEUMATIG CURE O.. 160 164 Lake Str. GIBAGO. 


Kurz und Rem 

* ‚Der Tunnel ift an einer Stelle 
menigfiend groß aenug, um einen Was 
gen mit einer Yadung Heu Raum zu 
gewähren”, fagte Alderman Mliniwes 
gen, der Vorfiter des Komites, welches 
beauftragt ift, die Arbeit der Illinois 
Telephone & Telegraph Company zu 
unterfuchen.. „Kommiffär Blodi hat 
die Arbeit zum Stillftand gebracht, 
nachdem eine dreißig Fuß große Oeff— 
nung fertiggejtelt war. ch glaube 
faum, daß die ftädtifchen Angeftellten 
willen, was unter den Straßen bor= 
geht. Mein Komite wird an die Ar- 
beit aehen, fobald laufende Arbeit er- 
ledigt ift, und wird den Bericht am 18. 
März fertig Haben.” Kommilfär 
Blodi fagt, die Gefelfchaft ift nicht be= 
techtigt, den Tunnel größer als 6 bei 
7.6 Fuß zu maden. Mayor Harrifon 
erklärt, daß er begünftigen würde, daß 
der Tunnel, wo er befahren werben 
Toll, elf Fuß im Durchmeffer habe, doch 
wird er jedenfalls erft bei dem Gtadt: 
tath vorjlellig werden, ehe er den Kom- 
miflär Blocdt ermächtigt, der Gejel- 
Thaft eine entjprechende Erlaubniß zu 
ertheilen. 


Eine ehrliche Offerte. 
Sichere Silfe frei für Männer. 
Herr SKeoberle, ein deutjcher Arbeiter, 

tWohnhaft Nr. 142 Sherman Ave., Hamilton, 


Ohio, erfucht ung, den Xefern der „Abend: 
poft“ mitzutheilen, 





oder geheimenSüns 


Arbeit, Ausichweifungen 
Schwäche, unnatürs 


den leidet, twie nerböje 
lihe Berlufte, mangelhafte Entwickelung, 
verlorene Mannestraft, Impotenz u. j. i., 
vertrauenspoll an ihn schreiben und ohne Ko: 
ften volle Auskunft einer ficheren und gründs 
lihen Heilung erhalten fanı. 

Herr Steoberle war jeldft für lange Zeit ein 


folcher Yeidender und nachdem er vergebens | 


viele angepriejene Heilmittel verjucht, vers 
jweifelte er fajt an jeiner Stettung. Zuletzt 
faßte er Vertrauen zu einem alten erfahre: 
nen Freunde, defien guter und ehrlicher Rath 


es ihm ermöglichte, Netung zu finden und | 


permanent furirt zu werden. Da er aus bit- 
terer Grfahrung weiß, dab fo viele Leidende 
von gewiſſenloſen Quackſalbern geprellt wer— 
den, ſo faßt es Herr Keoberle als jeine Pflicht 
auf, jeinen Mitmenjchen den Northeil feiner 
Erfahrung zu geben und ihnen jomit zu 
einer Heilung zu verhelfen. Da er nichts zu 
verfaufen hat, jo wünjcht er fein Geld dafür, 
denn er hält das ftolje Berwußtjein, einen 
Hilflofen auf den Weg zur Rettung gewiejen 
zu haben, fiir genügende Belohnung jeiner 
Mühe. 
und feinen Nath befolgen, jo fünnen Sie fi 
auf volftändige Heilung, jowie auf ftrengfte 
Geheimhaltung verlajjen. 


Adrefiicen Si: wie oben angegeben, nennen | 


Sie diefe Zeitung und legen Sie eine Brief— 
marke bei. Nur folche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, lönnen berudfiäptigt wers 
den. Febldſabw 


st? 
Wahrheit! 

Wahrheit bleibt Matrheit, wenn ſie auch oft uns 
terdrüdt wird; fie foı h wieder zum Worichein 
und muß cudlih den S erringen über Die Yüge. 
So iſt es auch Wah van Dr. Lemte'3 
Kränter:Ihee geiagt ı Thee it in Wirks 
lichkeit ein mertkvole tel, meil er gegen 
bicle Leiden mit Sicher gebraucht werden lamn, 
wie Magenleiden, ſchlechte Berdauung, Appetitlojigs 
keit; auch bringt diefer Thee die Leber bald in Ord⸗ 
nung, wenn fie nicht richtig arbeitet, 2! Nierens 
und Blaienbeichiwerden, vertreibt iheumattiche 
Schmerzen au3 dem Körper, regulirt den Stublaang; 
er ift eim ausgezeichnetes Mittel gegen Kinderfrants 
beiten, wie Scharfachficher, Malern n. j. w., beiit 
Hautausichläge, indem dirfer Three da$ Blut grind- 
lich reinigt. Fragt in Apothefen nad Dr. Lemte's 
Kräuter: Thee oder fohreibt an Pr. &. E. Lemte 
Medizin Ko., 822 ©. Salited Str., Chicago, 
ZU. Probe frei. Preis 25e für Meine, 50e für 
grobe Schachteln. ° didoja* 


Scörages $1,000,000 
Aieumalismus-Heilmillel, 


Aerzte verfchreiben es. Schreibt nad Zeugn ſſen. 
Hier find einige von unferen zJablreihen Referens 
en: 4. B. Glark, Nräj. Hibernian\Bant, Chicagoz 
no8 WUyers, 18. Str. und Midigan Ae., Chicago; 
en. 6. 2. Mann, M Waeihingten Gtr., Chicago; 
. M. GChapin, Commercial Safety \Depofit Co., 
Fire 0; R. 9. Margacl, At Claim Agent Am. 
Grprek_En., Be ©. 1. Bent, Trav. Ball. 
Agent San. Bar. R. R., Chicag?; — E. Davis, 
Mutual Referve Ding., Rem, Hit ; U. 3. Raftner, 
524 Proadisap, Milwaukee, 713. 

In Apotheken zu haben. Preis SL.SO per Flaſche. 


FRANK SCHRAGE, 
Sroguen:yabrifant, 


obfter Mpe., Chicago, AL. 
Ede Cart Str. und Webll — F 


daß irgend ein Mann, 
der nervös und geſchwächt iſt, oder welcher 
an den mannigfaltigen Folgen von jchwerer | 


Falls Sie Herrn Keoberle jchreiben, | 


bei jedem 
Hatten. 


Ganz gleich, Grfältung erjheinen 
mag, vernachläfi 

65 zeigt, daft 
hen Stelle vor! 
entwideln umd haften 
Gefahr bi3 geheilt. 

Sogar der unbedeutendit 
Mehr als die Hälfte 
füllt mit Opfern von Kehle 
in derjelben Wetje anfingen. 

Wir wollen Euch nicht erichrefden. Wir beabiichtis 
gen nur zu heilen. 65 würde feinen hoffnungsloien 
Buften geben, wenn ein geringfügiger Quften jofort 
bejeitigt worden Wäre. 

Für jeden Huften kauft daS befte Mittel, das Ahr 
kennt. Verjucht fei pirfungslofen Mittel, denn 
feines ift zu Sicher. &3 liegt große Beruhigung dar⸗ 
in, daß wenn Ahr 


| 

| Hartwig's 
| Zungen-Ballauı 
| 


dung an ermer 
e mag ſich feſtſegen u 
en. Ihr ſeid nicht außer 


efährli⸗ 


und Lungenleiden, welche 


Gebraucht, Ahr jicher geht. 
502 Armitage Ave, Chicago, 15. Yan. 1902. 
Hartwig Trug Co.— 

Meine Herren! Nah einem zweiwöhentiichen Leiden 
heftiger Grlältung und nah mehrfahem Gcebraud 
aller möglihen Hilfsmittel, wie Suiftenfur, kalte 
und warıne Abreibungen, indeß ohne Erfolg, eınpfahl 
mir einer meiner Freunde, Ihren Yungenbaljanı, 
welchen er mit beitem Erfolge gegen Unfall von 
Lungenentzündung gebraucht hatte. Ich faun jagen, 
dak ich meine Gefundheit fonleich wieder erlangte 
und dab ih Ahren Lungen-PBalfam al3 Borbeugungss 
I mittel ımvergleichlih finde. Die gleichen bemundes 
| rungSwürdigen Wirfungen habe ih_audh in vielen 

anderen Fällen gejeben. Gin gute Quantum Ahres 
| Lungenbalfams habe ih an mehrere Freunde in 
| Buffalo neihidt, die feine Eigenſchaften nicht genug 
i rühmen können. Gebrauchen Sie Hartwig's Lungens 

Balſam und Sie werden allen durch Kälte u. ſ. w. 
verurjachten böjen Wirkungen entgehen. 

9% 1 300 

Achtungsvoll, u 

Verkauft bei allen Apothekern — 

81.00 Flaſchen. — Hergeſtellt von 


Hartwig Drug Co.. Chicago, il, 


15,18,22,25f6,1,4,8, 11mg 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 





für die Behandlung von Nervenichmäche, 
Maricocele, Bruh und Nieren- Krankheiten, 
GStavel, Fezema und alle hronijchen Kranf: 
beiten der Männer. Seine Heilungen find 
jchnell und dauernd. 
Aniiht find frei. Seine Veriprehungen 
werden durch einen geieglichen Kontraft 
unterjtügt. br tragt nicht das geringite 
Kififo. Für folche Leute, die feine Office 
nicht bejuchen fünnen, hat er ein Syitem 
von häuslicher Yehandlung arrangirt. — 
Schreibt nah Symptom-Kormular. 





Medizin 1.00, 


48 Ost Van Buren Strasse. 


3. Flur. 
Neben ESieael, Cooper & Co. 
Dffice-Stunden 0 Porm. Gi? 8 Abends, 
fa,mi,* Sonntag: 9 Vorm. bi3 12 Mittaos. 


Nieren:Leiden um 

7 Blajen: 
Satarrh. 

Seilt ale 


FA Eutleerungen in 
= 48 Stunden. 


Jede Kapiel (0) 





67 trägt den 
Namen 


? ge v. 
Nachahmungen. 


— 
Sapliia | 


CHICHESTER'S ENGLISH 


NÜVROVAL PILLS 
— Iriginat and Only Genuine. 


SAFE. Alwaysreiiahie, I.adies, ask Druzzist 

a for CHICHESTER’S ENGLISH 
— in BED audi Gold metallic boxes, sealel 
with blue ribben. Take no other. Refuse 

a Dangerona Subatisutlons und Imita- 
tions». Buy of your Drazzist, or send 4e. in 
stamps for Parileuiars, Testtmonials 
and *Meitef far I.adies,” in lestor, by re» 
turn Mali. 30,000 Testimonials. Se‘ddy 

al) Drurgicts, Chichester Chemical Co., 
2560 Madison Square, PHILA. PA. 


Please reply in English. l5no,modoja,ij 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber air, Derter Building. 

Die Uerzte diefer Anitalt find erfahrene dentiche Spe» 

aliften und betrachten eg al® eine Ehre, ihre leidenden 

itmeniden fo jhnell ala möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründfig unter Garamtie, 
alle "geheimen Krankheiten der Männer, Yraueus 
leiden und Menftruationsitörungen ohue Oper 
ration, Sautfrantheiten, Zolgen von Selbit 
befledung, verlorene Mannbarkeit 1e. Dperas 
tionen don erfter Klaife Operateuren, für tale 
| von Brüdden, Krebs, 


zanfheiten) x. 
Wenn nötpi 

Behandlung, infl. Medizinen 
* nur Drei Dollars 
Kir Sin - \ — Grauen: 


= 


| 
| 


! 


| 
| 
| 
] 
| 


„ 
SL Kenn I 0 1 B500 Belohnung 
Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift | Würtel nicht der beRe im ber Melt iR. dr heilt 


Sein Rath und jeine | 


| füni 
ot € 


A 


wıiX 2? 
der wohlbefammte deutſche Augen-Arzt, 
heilt alle Augenleiven. Wesbalb gebt Ahr nicht zı 
ihn Er unterſucht Eure Augen j 
Ganz „aleih, wo Gure Gläſer ange 
Wenn nicht zufrieden, fommt zı 
wu 2 f £ 
telſt Brill 
851.00 aufwärts. 
Spezialiit, bei der WM 
Milwaukee Ave. 
die Mugen winfen 
dreben. — Ci { t 
9 bis d. — He über dem Bontt 
Glothing Store, SI Milmanfee Uve., nabe U 
Ave., wo das Rad jich dreht. 1,8, 15u22ıny 


? 
ın? 


Bruchleidende 


jowie alle an Der 
frümmungen de 
Ytücdarats, der Beine 
und yüße Leidenden 
j werden mit meinen 
neueftesı Apparaten pofitiv geheilt. Bruchbänder,200 
bericgietene Sorten. Leibbinden Tür ſchwachen Leib, 
Muttericgäden, fette Leute und Nabelbruche. Gummi⸗ 
ſtrumpfe jür Krampfader, Geradehalter, Krüclken, tünſt⸗ 
liche Beine u. ſ. w. Bruch⸗ 
bünder 50 Gent3 und auf» 
wärts. Yeionders entpfeble 
ih mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt iſt in der deutſchen 
Yrmee. 3 ift das ficher- 
fte, Hequemite, dauerhafte» 
fte, welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getrugen wirb nnd eine here Heilun 
erzielt. DR. R BERT WOLFERTZ, TFabrifant, 6 
Fifth Ave . nahe Handolph Str. Speztalift für Bırıs 
de und Berwadiungrs des Körpers. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden vom eines 
Dame bedient. 6 Privas» Zimmer sum Anpalien. 


wenn der Mors 
4-  efefteifhe 
ale 
Der Nieren, 
Lungen und 
Herz, ferner Rheu: 
matiSmus, Wervens 

ihiwäcr, Kopf: 

fhmery. Rüden: 
fhmers, Folgen von 

Ausfhweifungen, 
verlorene Maunbars> 
keit, ale Frauenlei— 
den ufmw. Wenn 
afe Medizinen nmidht 
sebolten baben, Dies 
fr Gürtel wird 

ner Euch ſicher helfen. 
reis iR 85, SIO und 815. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 FKiftH An. nahe Randolph Str., Ehicano. 
Bub Sonntags offen bis 12 Uhr. 131l.fabine® 


Leiden 
Leber, 


Geld. 
Die Brikfe, 
N ih in 1296 in 
— — den Bofton Den: 
PS * tal Parlors rinſe⸗ 
X Zn N gen ieh, Habt 
j v gut und io 
har — gut wie neu. 
ea uch ließ ich mir 
zieben ohne auch nur die gertingſten 
verſpüren. — Ftau H. Schmlerer, 24 


Gold⸗Füllungen 3404fw 
Meite Zähne, S S Eilber-Füllungen 50e 
Beite Goldkronen 65 Brückenarbeft 

Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne be— 
ſtellt werden. — Fine geſchriebene Garantie für zehn 
Jahre mit allen Arbeiten. ſadidoe 
Boston Dental Pariors. 148 State Str. 


ift 


ı Jgubne 
Schmerzen zu 
tr. 
Gebiß Zähbne 


DR. J. YOUNC, 
Deutider Eprzial Arzt 
f. Yugenz, Chrens, Najen: u. Hals: 
leiden. Bebandelt diefelben grändtih 
urd jhnch bei mäbigen Breifen, jchmerzlos 
nah wrübertrefflihen neuen Methoden. Der 
harträdigfte NRuafenfatarrh uno Echiver- 
hörigfeit wurde furirt, mo andere Werzte 
erfolglos blichen. Künftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Kath irei.— 
Klinik 263 Lincola Hve,, Stunden: 
8 Borm. bi 8 Abds. Sonntags 8 bis 1% 


N Deutiher Zahnarzt, 
obne Platten, Gold» u. Silberjülung 


250 W. Division Str.. nage Hodbahı 
zen Breifen. Zufriedenheit garantirt.. Sonu- 
Kos ollen. 


DR. SCHROEBER, 
Feine Zähne von #5 aufm. Zähne 
momijaꝰ 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Ehicage & Ulton. 


Union Baffenger Station, Canal und Adam! Str, 
Office: 101 Adams EStr.; ’"Bhone Central 1787, 
Züge jahren ab nah Kanjas Eity und dem Weflen: 

“5.15 N., *11.40 NR. — Nah St. Louis und Dem 

Eüten: 9.00 B. *11.35 ®., *9.00 %., *11.40 R. 

— Nah PBeoriz: **9.00 B., 6.15 8., "11.0 NR. — 

Büc: fommen an von Ranjas Gity: *8.10 7 

t. Don St. Louis: 7.15 ®., 8.10 3, Su W., 

IM NR. — Bon Beoria: *7.15 ®., +2.00R., 8.0 

NR. — Divigbt Altomodaticus-Züge verlafien GChis 

ago: *9.00 B., *5.30 R., kommen dan in Chicagp; 

*10.10 8., 7.0NR. — % onpilfe Züge verlaifen 

Chicago: **9.00 B., *%6.15 R., *11.40.R. kommen an 

in Chicago: 8.10 ®., 2.00 R,, "B.MR, L 
* Zöglid. ** Yusgensmmen Sonntags, 


Siſeubahn⸗Fahrplaue. 


Rickel Plate. — Die New Yort, Ghicago und 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 
Grand Centraf Paſſagier-Station. Fifth Ave und 
Harriſon Straße. Ale Züge tüglid. 
— un 
Nerv Dort und Bofton Exprek 10.3 .15 
Rem Vorl Grpreb....noncccnccen nn DIN SIR 
Kew Dort und Bolton Erpreb......1EORN 7.90% 
Etadt:Tidet- Office: 111 Adams Str, und Audi- 
toriumsUnner. Telephone Central 2057. 


Chicago & Rorihwertern@ifenbahn. 
Tidet-Offices, 212 Clark Str. (Tel. Central 71 
Oatiey Uve. und Wells Sir. Station. 
Untunft 


Abjahet 
„The Ovderland Limited“, 
nur für Schlafivagen: .80 RR *9%0 
Baifagiere 
Des Moines, Omaha, 
QYluffs, Denver, 
Lake. San Fra 
Los Angeles, Vort 
Denver, Smada, Sioux Cy. 
Ccl Bluffs, Omaha, D 
Moines Marſhalltown, 
Cedar Rapids * 
Sioux City, M 
Fairmont, t 
Traer, Sanborn........ 
Rorde:jowa un) Dakota?.. 
Diron, Clinton, Eedar 
Radids * 
Black Hils und o 
St. Vaul, Minneapoli 
Duluth 
Paul, Minneapolis 
Sleire, Hudjon und 7 


“7.18 
6 


718 


“10.00 
"11.30 
1130 


* 5.30 
*11.30 


*“ 7.00- 


Sul 


wa” untl Eu BR 


za.u0 Ba BA Bau 88 


.. 9, 45 
* 7.00 


ojd, Nee: } 


Fond du Lac. O 
— 


nab, Menaſha 

Green 
Oibtoib, Appietor 
Green Bay & Denominee. } 
Aidland, Huclep, Deilemer, I 

Aronwood, Rhinelasder. | 
Sihloib, Green Bay, Wes 

nominee, Marguetie wıb » 

Late Superior. ) 
Green Bay, Florence, 

ſtal Falls 

Rodjord und Freeport—Ut 
GB, PB N., Ki. 

Rodjord—Abf. **3.0 V., 

ER, +60 R. 


+61 
a 
*11.10 
*- 41.0 
.- 930 
* 0.45 
“2.30 


0.39 
“7.30; 
:7.30.% 
» 33.5 Bin 
SR. 2 

9.00 Bu 

Abf. 93.00 B., *4. 00 

R. HM. 

30 N., »10.00 

30 DB, *4. 90 B. 7.00 Bu 

27.00) R., 3.00 R., 5.00 Rn 


HR HBERSERER 088 


nommen Sonntags. * Sonne 
Montags. *** Ausgenemmem 
Samftagd. x Tüaliy bis Wenomines und Rhinee 
r. + Tüglih bi3 Green Ban. 
JUinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 
i ab vom Sentral« 


urchfabrenden e fabren 
. Etr, VPart Row. Die Züge nad 
en Lönnen (mit Ausnahme des Voftzuges) 
Eir.:, 30. r Hode Park: und G. 
tion beitiegen werden. Stabt:Tidet:Office, 
5 ke und Auditorium Hotel, 
Abfabrt: Ankunit 


51 


AL aD 


* 
* 
2 

« 


ei 
& 


EBEcHh ZB & 


+ “* 
GEBEERBBERB ER 


Cairo, Decatur, St. Lou 
Voſtzua — New Ort 
Ploomington und 


+4 


Ranklalee und 
Owmaba, Ser 
Dubugue, E'r Gity 
Cırsba Ta 


SEC 


TED DD 


SE 


“rn. 


Cmoba ) 
*10. 00 B 

Rodiord und Dub — 

Taͤolich. Tãolich aus 


nommen Sonntags. 


2inie. 
Eiſenbahn. 
* 


Yitet? 
<iuch) 


Tel: 

d in 211 
Canal u. Adams. 
Abfahrt Ankunft 
L.203 * 6.10 R 
1.*698 TV LIER 
zo R 


Gentral :31] 
Clart Str. und linio 


.. 


* 9 05 Rn - 


RD 
SS 


x 


pp 


w wiss 
MBS5S3L% 


> 
au 


Hort Madifon, R 

Rod Falls, Steriin 

Vorkvilie,. Ottawa, 

E'cil Bluffs, Omaha, 

Kanſas City, St. Joſeph, At⸗ 
chiſon and Leavenworthy 

St. Baul, Minneapolis 
Dubugue, LaGrojie, MWinone.. 


=> 
r 


. 
& 
BE3 SEARBFFTERSS 


RO 


uk 


ood, Hotöpri: 
und Yort Madilon... 
Tinlih. + Täglich, au 
"e Tüolih, ausgenommen Sn 


Weſt Syore⸗Giſenbahn. 


ten Gi 
Mogenwediel. £ .s 
Süge geben ab von Chicago wie folgt: 
ZiaWabaih. 
ie, in New Vor 
ft in Boiton, IN, 
t in New dort 7.508, 
in Bojton..10.20 3, 


Ubjasrt 12.02 Mittags, A * 3.3 R. 
I V 


Wnfahrt 10.35 Dorin., N 


“nfahrt 10.15 Abends, 2 t in New 9 
unft in Bojton 

5 

4 


wie joigt: 


Anke „10.20 2. 
Züge geben ab von St. 
VBia W aib. 
Usfaprt 9.10 Abends, Unkumft in Nee Port 3.0 N, 
Antunit in Boiton.. SIR, 
Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft ini Neo York 7.508, 
Lurfunit in Bolton..10.20 8, 
Wegen meiterer Gingelheiten, Naten, Shlafwagen, 
u. f. w. fpreht dor oder jr ! 
* General⸗P 
5 Vanderbilt Ave. Neu 
Gen? Weſtern-Paſſagier-Ageut, 
%5 &. Clark Str., Chicago, IN. 
Tidet:Agent, 205 6. Elar! Se. 
Ebicags, IN. 


n 
jagier- Agent, 


rein York. 


Atchifon, TZoyefa & Tante GeEifenbahn. 
:-e serlaffen Dearborn Station, Volt und Dear: 
Tide: Office, 100 Udams Str. —Phone 


t. ⸗Au 

Tentral. 

— Abfahrt Unkunft 
Streatot. Galesburg, Ft. Mad. + 75ER 25.22 
Etreator, Deftn, Dlonmoutb... **1.MR *2132 
Erreator, Aoliet, Cofp., Lemont 29. 28 
Lemont. Loddort, Joliet...... 
Ranf. City, Colo. Utah, Tet. 

Te Galiiornia Yimited— Sean 
Francisco, 208 Angeles, San 
Tiego . 
Ran. City, California, Me... 7. 
Ron. City, Terat, Nord Cal. £ 
° Taalih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags 


— 


2037 


Ponon Nonte— Dearborn Station. 
Tidet:Offices: 22 Clark Str, und 1. Klaſſe Hotels. 
Abfahrt. WUntunft. 
.+252 +20 
8 “"ZI5R 
RIM 
br 
83. 0 * 
Lafayett 10. 3538 
Lafadette und 02 723 
Indianapolis und Cincinnati..? 9. 3 
5. Lid und W. Baden Sprinas 8.308 
—— 
Taãglich. Ausgenommen Sonntass. 


Chieago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Tidet-Offices: 22 S. Clark, Audi⸗ 
torium Hotel und Dearborn⸗-Statioe 
(Volk und Dearborn Str. — Tele: 

Darrifon 3774. Ant, Abi, 
Marion Lokal... 7 HB 6.2 9 
R.Dort & Bolton 3.OR *5.209 
—— und Buffald......... ZUR 5.03 
o’hefter, Huntington Wecomod.. "4.19 NR *10.0: 
Rem Vork und %oiton 735% 
Eslumbus und Rorfolt, Ba 7.3 
“ Täglih. ** Tägli, ausgenommen Sonntage. 


Gincinneti.. 
und Bincinneti.. 


— — — 


Beltimore & Dhio. 

Bahnhof: Grand Central Paifagier-Station; Kidets 

DOffices: 244 Elarf Eir. und Auditorium. Keime 
extra Yahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

Ubfchrt Wutunft 

5 1.58 54158* 

Rew Vort & Waihington Bei: 
* 08 708% 


un Pula si 

ew York,. Maibington u. Pitis⸗ 

burg Beftibwled Limited 2322 0% 

Columbus und Whreling Erpreh * WR "508 

Gleveland und PBittzsurg Erpreh *E.MRN SIOR 
* Tüolih. ** Täglih ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL . 
“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. We. und Hatrifen Sir, - 


Gitp Office 115 Upam.—Zelepbone 3508 Central.” . 
Rig. *. Jiglid, ausgenommen Sonntags. 


Ubjaprt. 
Binnead. St.Baul, Dubusue, BAHR. 
Ranies Gity, Gt. Nojenb, 


HU R, 

Des Moines, — — —* R, 

N » ee re F 

er, un und 1.08, 
rn 


*j. 
N) 
io 
8°. 





„Mbendpoit“, Chicago, Samftag, den 8. März 1902. 


Dividenden gefichert. 
The Gusher Oil & Pipe Line Company 


hat einen der größten Delbrunnen in ganz Teras. 


70 ‚000 
sabelhaite Vermögen 


Preis biefer Aktien Eure Kaufkraft überfteigt. 


FASS OEL 


Tag zu verfaufen. 


find bereit3 don vielen Leuten dur) diefe Brun- 
nen erivorben worden, die vorigen Weihnachten 
noch bettelarm waren. Wartet nicht bis der 
Eine Brunnen Kompagnie mit Del Ibehältern und anderen noth- 


er - 


mwendigen hat gerade einen Kontrakt abaefhloffen, wodurd) fie 


$1,000 


und ihre Brunnen erzeugt nicht 3 viel Del als J— 8; 
berfauft zu Raten von 20,000 Faß pro Monat und I 
—— un dv ‚cine 


erhalten, 


benden vertheilen Tann, find Delbehälter, 


‚000 für 


ige Brunnen di iejer Geſellſchaft. Wir haben Kontrakte abgeſchloſſen und 240, 009 Faß Oel 
Se ntrafte in Ausjicht. Alles was wir brauchen damit diejfe Gefellichaft große Divis 
ileitı ie nach) der Zah, alle find iegt im "au begriffen. Um die nöthige "Ein: 


Oel 


saben nod) 
furz R 


nur Eent3 ver Aktie. 


Die Direktoren und Beauten dieſer Geſellſchaft ſind wohlbekannte Geſchäftsleute. 
Schreibt wegen Einzelheiten und ſchickt alle Geldſendungen an 


THE GCUSHER OIL PIPE LIIE COMPAMNV, 


Sa 3. 


— icherung. | 


Seine Licht: umd 
Schattenieiten. 


Schattenſeiten. 


ge bon fauer verdienten Dollar tverden 
jedes Jahr verloren von Leuten, die Logenverjiches 
rungen ” angehörten, — alle Logen von Anbeginn 
an dehen den Weg, der zum Waſſe führt, oder mit 
anderen Worten: * Verde Kein Geſchäft lann 
auf lange Zeit exif nur ſo viel Geld 
einnimmt, al eines Tages kommen 
unvorhergeſe die einen ſtarken Ueber⸗ 
ſchuß beanſpruchen, t, und ivo iejer fehlt, ift ein Fehl: 
ſchlag nicht abzuwenden. > bis 19 Logen me 
Verjiherungspereine gehen jedes Jahr in den Ver: 
einigten Staaten in die Brüche, veranlaßt Durch die 
oben erwähnten Gründe, 


—— 
Ganz anders ſind bie, Derfi cherun gen in der reiche 
‚Ren und größten Leben 
* „Die Gauitabic Lebe as:V 
Dieſe Geſellſchaft, —8 über 
ſchüſſe J 
2* 99*r ur g , 
bon über 325 ilfionen Dollars 
verfügt, verrauft Lebensperjicherungspolicen, die im 
Falle des Todes fofort ausgezahlt iverden, auf bie 
man nad) 3 Jahren Geld leihen fann und anf melde 
man nah 15 oder 20 Jahren fein eingezahltes Geld 
mit Dividenden oder Zinjen zurüderhält. Wenn man 
jo braudt man nicht tpeiter 
> don 


83 Jahre verfichert ift, 
zu bezahlen und ift troßdem noch jür eine Reihe 
5 bis 6 Aahbren verfichert für den vohlen Q e 
trag der Police. Wenn mar all’ ; in Gel d 
dur Spekulation oder Unglüd verliert, daS eben: 
verfiherungägeld Tann nicht verloren geben; es 
Dur das Gejeh, dur Die Regierung geſchützt. 
iſt eine Altersſparkaſſe; wenn die Zeit kommt, wenn 
man nicht mehr arbeiten fann, eim Notharoicen für 
die Familie, wenn der Ernährer von ihr genommen 
wurde. Die beiten und Mügiten Gefchäftsleute tauz 
fen nur Tolche Verjiherungen. Shift no heute den 
untenftehenden Koupon an den Generalagenten und 
laßt Euch genauere Anformation zujhiden. Mollt 
Ahr etwas für Eure Familie tyun, jo fauft Euch 
eine PVerjiherungs-Police. Ahr werdet e3 nicht zu 
bereuen haben, denn jeder M ann kann ſtolz Er. 
fein und mit ſich ſelbſt zufrieden, wenn er ſich 
jagt: „Ich habe nicht allein für die Meinen geſorgt, 
o lange ich lebe, ſondern ich habe auch für meine 
Beben geforgt nah meinem Tode und zwar tn ermer 
Weiſe, mie e8 ficherer feine arbt. Gibt es ein ſchöne— 
res Gefühl, als mit ſich ſelbſt zufrieden zu ſein? 
Keine Aufnahme-Gebühren. Ihr braucht nicht gleich 
zu zahlen, es wird Euch leicht gemacht. 


Schikt diefen Eoupon an den General- 
Agenten der Equitable. 
coUPON. 


MAX SCHUCHARDT, 6I. Agt., 


207 Shamber of Gommerce BIldg. 
Bitte ihifen Sie mir genaue Anformas 
| tion über eine Berfiherung in Ihrer Ge: 
jelihaft. Shbin. .„ . . Sabre alt. 
SONsDohtte . 0. » 50,0 Skke, 
| Mein Name ilt . 


Smar10t% 





Kajüte und Zwiichendedl. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


mit Erprei: und Doppelihrauben-Dampfern. 
Tidet- Dffice 


J.S. Lowitz, 


185 $. GLARK STR." 


nabe Monree. 
Geldiendungen Durh Deutihe Meichspoſt. 
Bath in’s Unsland, fremdes Geld ge: und vers 
Tauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Kabeltrausfers. 
— Spezialität — 


Erbſchaften 


ek zuverläflig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihup bewilligt. 


BE Bollmachten 


fonfularifch ausgeftellt durch 


Beutfches Konfular- 


und Rechtsbureau 


Verlreler: Xonſalent .LOVITZ., 
185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6. Sonntags 9—12 Vormittags. 
16ag, modiboja® 


 HLlaussenus& La. 


gegründet 1864 dur 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erdfchaften, Deffentliches Notariat, 


Vollmachten, Internationale Jeleße, 
Wedhfel, Ehedis und Yollzahlungen, 


90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


> Dffen bis 6 Uhr Ubends. Gonntags bis 12 Uhr. 
WOno,mifajon® 


Er, Bi · ⸗ 


ER ER HAASE:Co. 
& 157 Washington $t. 


Uypothekenbank, 
" Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in ber Gtabt und Uingegend zu den niebrigfien 
Marktenten. Erfte Sppothelen zu fileren Kapitalans 
Nets an Sand, Grundeigentbum zu verlaujen 

len der Stadt und Umgegend. 


des Horeft Some Friedhofs, 
@. R. Saale, Sekretär. 
| Id zu verleihen auf 
Ge— Grundeigenthum 
— su den niedrigſten Zinſen. 
= gene achere Hypotheken zum Ferkauf. 
"2 .P73 Dearborn Str.  Alfamig 
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Wir 
dehandeln 
Nur 
Krankheiten 


kuriren, 
um 
kurirt 


au 


Männer, bleiben. 


Ronſuſſt 


irgend 


(alion freilger Schneidel dies aus! 


Jemanden gibt, der Mitleid bedürftig iſt, ſo iſt es derjenige, der mit 
ı Geriiien Tag zu Tag einhergeht und welcher weiß, daß er id, häßli— 
inaab, und welder jich bewußt ıjt, daß feine Schande im Geficht und 


Ikpny p 
ſchuldbeladenen 
chen Gewohnheit 
Gebahren zu I a 
Wir haben jehr 


von 


habe viel Elend aus diefer erniedrigenden Fröhnung entſtehen ſehen, wir 
brauchen nicht über die Symptome und die Urſache zu ſprechen; Ihr kennt ſie bereits. Wir 
brauchen auch nicht über den Anfang oder das Ende zu ſprechen. Ihr waret bei dem An— 
fang zugegen und ſchreitet jetzt dem Ende zu; wie lange es noch dauert, bis der Weg voll: 
endet iſt, liegt ganz und gar bei Euch. 

Jetzt ſeid Ihr noch im Frühling des Lebens, Ihr dürft Euch nicht der Hoffnungs— 
loſigkeit hingeben, ebenſowenig ſolltet Ihr in eine verzweifelte Zukunft ſchauen, ohne 
Achtung und Ehre von Männern, und ohne Bewunderung und Liebe von Frauen. Wenn 
Ihr die beherzigt und Euren Zuſtand der richtigen Behandlung 
unterwerft, ſo kann Euch noch tauſendfältigerSegen auf dieſer Erde beſcheert werden, und 
Fure Sonne Tann um jo heller jcheinen, eben weil fie vorher hinter Wollen veritedt war. 
Vedentt, dak die Welt we nig von franfen umd jhwächlihen Menjchen Hält; des Glüdes 
Borzug ift für vol füunftionirende, ftarfe, männlihe und magnetiiche 
Männer, deren Berührung mit Söraft, Energie und refervirser Nervens 
fraft durch ſhauern macht. Verſucht, alles Das zu | fein, für was Gud die Natur 
beftimmt hat und führt ein Leben des Glüdes voll. 

Ihr benöthigt Hilfe! Wir find bereit, Euch zu helfen. Große und langjährige Erz 
fahrung haben uns gelernt, tvie e3 anzırftellen ift, dag Ihr wieder einem Leben des Glückes 
zurücgegeben werdet, Wir möchten periönlich mit Euch fprechen, aber wenn Nhr nicht 
porjprechen Fönnt, Daun fepreibt an uns. Cure Briefe werden jtrengitens geheim gehalten 
und niemand al3 die Doktoren werden den Anhalt erfahren. Schreibt ausführlich, jchreibt 
tie ganze Wahrheit iiber Euch jelbjt in Eurem eigenen Weg, und wir iverden Euch willen 
faffen, was zunächit zu thun ift. Wir werden mehr thun, als Fure Geheimnifje zu behal: 
ten, wie werden Euc) helfen, diejelben zu vergeflen. Krankheiten, erjt einmal turirt, hören 
bald auf, auf nur eine Erinnerung zurüdzulajien. 


Ein Tpezielles Wort an Männer mittleren Alters. 


Erzielt Ihr jeht Die unwilllommenen NRefultate von Weberanftrengung? Haben 
Thorheiten, Unmähigfeiten oder zugezogene Alutvergiftung Euren Körper geihwächt oder 
verlegt? Gmpfindet Ahr langjanı fortjchreitende Zmpotenz oder Unmöglichkeit, welche 
verdrießlich, unbequem oder beſchämend wirkt? Iſt Eure Blaſe irrirtirt, ſo daß 
Ihr Waſſer laſſen müßt mit brennenden oder ſchmerzhaften Gefühlen 
in der Waſſe —— verbunden? Seid Ahr mit einem bischen Flebrigen, gelben oder fchleimis 
gen Ausfluß geplagt, welcher Euch langiam fehwächt und aufreibt? Findet Ihr, dab Ihr 
mehr oder weniger verworren werdet? Scheint Ihr immer Guren Mutterwig und Geiftes: 
gegenwart mit a zu fihren? Könnt Ihr ütber dieje Eigenjchaften nad Willen und 
Wollen verfüge Seid Ihr fo ftark, rüjtig, prompt, wirffam und zuverläffig, als Mäns 
ner Gurten a fein jollten? Wenn nicht, dann fonjultirt uns, wir find Spezialijten in 
der Behandlung don Männerkrantpeiten und wir kuriren Fäue, während andere 


Yerzte nur erperintentiren, 


Spezielle Worte an ältere Männer. 


Aft Euer Nervenipftem den an Euch geitellten Anforderungen gewachſen? Seid Ihr 
von nervöſen Harn- oder geſchlechtlichen Schwächen und Srritationen frei? Fühlt Ihr, daß 
Ihr den Anſprüchen, welche an Euch geſtellt werden, auf jeder Weiſe gewachſen ſeid? Sind 
die Lebens- und Geſchiechts kräfte unter dem, was ſie ſein ſollten? Findet Ihr, daß Ihr 
leicht gereizt ſeid? Findet Ihr, daß Euch Unfähigkeit ärgert und Schwäche Euch von Euren 
Vergnügungen und Pflichten abhalt? Habt Ihr ſchwache Nieren, reizbare Blaſe oder ver— 
größerte Vorſtehedrüſen? Emp findet Ahr häufiges Be vlangen zum Waflerlaffen oder 
Schwierigkeiten, bis dafielbe anfängt zu laufen, oder Unfähigkeit, die legten Tropfen zu 
entlaffen? Wenn dem fo ift, jo Tommt ruhig zu uns, oder jchreibt uns ausführlich darüber. 
Wir lönnen Euch werthvolle und dauernde Dienfte leiftern. Wir haben langjährige Er: 
fahrung in der Behandlung von männlichen Epezial = Krankheiten und wenn Linderung 
nad Kur möglich tft, dann find wir die Leute, die e3 fertig bringen. 


Wir behandeln ale Sprzinl-Krankheiten der Männer, 


Mir behandeln diefe Krankheiten richtig und deshalb find wir im Stande, fie zu furis 
ren. Unfere Beobadtungen und —— ſind groß und lehrreich, und zuſammenge— 
faßt mit unſeren Forſchungen und Original— Erfindungen, jegen uns in Stand, dieſe 
Krankheiten zu heilen. Wir wünſchen, mit Männern jeden Alters zu ſprechen oder zu kor— 
reſpondiren, welche ſchwach, nervös, erſchöpft und entmuthigt ſind, welche an den Reſulta⸗— 
ten von zugezogenen Kraͤutheiten, Erſchöpfung, Ueberanſtreugungen, 
Gram, Thorheiten, Unmäßigkeiten, Bloßſtellungen, unnatürlichen 
Huldigungen, ſchwächenden Verluſten, Impotenz, fehleryafter Ent⸗ 
widelung der FZunftionen und Beriuit der Kräfte leiden, welhe eS une 
möglich machen, ſich zu verheirathen. Erkundigt Euch über dieſe Methode bei 
uns, denn wir können Euch beweiſen, daß wir im Stande ſind, Euch zu pilen. 

Eine einfache Beiprehung foftet Eud nichts und Tann Eud) viel Beforgnik, Gefahr 
und Unkojten eriparen. Berjchiebt jo einen Yall nicht, denn ein joldyer Zuftand kann fort⸗ 
ſchreiten. Ihr könnt im Anfang ſchneller und billiger hergeſtellt werden, als nachdem die 
ſtrankheit ſich erſt einmal eingeniſtet hat. 


BE" Medizin frei bis geheilt! "RE | 
STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W. EGKE STATE und VAN BUREN STR,, 


Eingang 66 Dit Ban Buren Str,, (rüber 76 OR Mabifon Str.) 


CHICAGO, ILL. 
Stunden von 104 Uhr und von 6—T Uhr; Sonntags und Feiertage nur von 10-12 Uhr 
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(Eigene Korrefpondenz der „Ubendpoft“.) 
New Yorker Plaudereien. 


Was ich Alles mitgemacht habe. — Intereſſante 
Figuren im Prinzen-Gefolge. — Bei der Nacht: 
Taufe und im Opernhaus, — Die unde rgeßliche 
Ezene der Gala-Boritellung. — Hermann Ridders 
guter Wik auf dem BPrejie-Bantett. 


Tem York, 4. März 1902. 


Als wir noch Kinder waren, wünfch- 
ten wir uns immer, ein Prinz zu fein. 
In den Märchen fpielen bie Bringen 
eine jo beneiden&werthe Rolle. Cie er- 
leben die herrlichiten Abenteuer. Cit 
ſtehen unter dem ganz beſonderen 
Schutze einer gütigen Fee. Sie eſſen 
und ttinfen die feinften Sachen. Sie 
gewinnen ſich die Herzen Aller im 
Sturme. Und zum Schluß heirathen 
ſie gewöhnlich die ————— 
die man ſich vorſtellen kann. Ja, ſogar 
* ewige Leben Haben — unter 

änden, denn es wird DD nen i 
Wege! gejagt: Und wi in ſien 
ben iind, Di dann leben 

päteren 
— ———— en 
find fo jehrediich 
glauben an fein Märden 
es fragt fich, od wir dazu ein echt € bi 
ben. Ich habe : 
Märcden zu alaı 
hochverehrter ° 
beute $5000, i 
Dollar 4 
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ſufenthalt in Amerika 

Pen —— 
perſonlichſten Aufſaſ— 
ſo würde ich an— 


ſung au beichre er ich 
ein ſchöner, 


fange Es war ein! 


d zwar 
er Mober- 


„Ah 


ger " Märchent aft 
be lie n in 
dem X ande der hung tigen. j 
Das einzige Bri — an 
ſchichte wär daß de Prinz verhei 
iſt. Denn ein chtiger Märdenp 
iſt ſteis im höchſten Grade — 
rathet. Wen — unverheirathet 
wäre und näh im Schluß die rei— 
zende, blond aß feine Gemahlin 
mit auf fen Sc (ob dann wär's ein 
tadellofes Mär chen, das man den Klein 
fien Kindern erzählen tönnie. Freilich 
ließe ſich auch be ein recht fati 
ſches Marchen araus machen. 
das wäre vielleicht das Intereſſante 
daran. 

Im Uebrigen, was mich anbetri ifft, 
ſo bin ich froh, daß der Prinz ſeine 
Reiſe nach dem Weſten angetreten hat. 
Dadurch bekam ich Zeit, mich ein wenig 
zu verſchnaufen. Ich habe die Haupt— 
ereigniſſe des Prinzenbeſuchs in New 
York mitgemacht. Es war faſt zu viel 
und ein Vergnügen von der Art, das 
bedenklich nahe an Strapaze grenzt. 
Dazu meiſt ſch lechtes Weile: und Die 
Straßen infolge amtlicher Unfähigeit 
oder ungenügender Vorkehrungen in 
gräßlichem Zuftande. Die Jacht-Taufe 
hatte bejfonder3 unter dem fchlechten 
Wetter zu leiden. CS mar halb Re- 
gen, halb Nebel. Alles erjchien grau 
und trübe und melandoliih. Nicht 
einmal die glänzenden Uniformen der 
deutfchen Offiziere Tamen — zur 
Geltung. Wie hätte das in der Sonne 
geglitzert und gefunkelt. Die braven 
Yankees riſſen trotzdem Mund und Au— 
gen auf. Eine’ & beſonders auffallende 
Erſcheinung unter der militäriſchen Es— 
korte des Prinzen iſt der General von 
Pleſſen, der Adjutant des Kaiſers: 
Hochgewachſen, ve ant wie eine Tanne, 
mit grauemYaar und grauem Schnurr— 
bart, dabei ein friſches, rothes Geſicht 
mit freundlichem Ausdruck. Auch Ba 
ron von Kap— herr von der Deutſchen 
Botſchaft in ſeiner Huſarenuniform 
—* ſehr ſchneidig aus. Es iſt derſelbe 
Kap⸗herr, der vor einiger Zeit das pi— 
— Abenteuer mit pikanten Damen 
in New York hatte. Dienfilich hat's 
ihm offenbar nicht geſchadet. Die 
größte Aufmerkſamkeit pflegt aber Graf 
Arnim zu erregen, baumlange 
Garde-Küraſſier in ſchneeweißen 
Uniform, hohen Reiterſtiefeln aus Lad: 
leder, dem goldig glänzenden Helm mit 
dem ſilberne Adler auf, deſſen 
Haupt ein goldenes Krönchen ſchmückt. 
Das war Etwas für die jungen Da— 
men. Mancher von ihnen fam gewiß 
das berühmte Wort auf die Sunge: 
“Oh, Mamma, kur me that! 
Wo immer ich ben ( Sa) ſen Arnim ſah, 
ragte er wie ein Leuchtthurm aus einer 
wahren Fluth — nen hervor. 
Der 
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Anziehungskraft J. )e= 
Schlecht verfehlt. Auch in Amerika nicht. 
Und heute ift diefe Anziehungskraft 
größer, denn je, feit A in Milts 
tarismud und ‚Heldena ndetung macht, 
Noofevelt hätte ganz ruhig auh im 
Uniform erjeinen fönren, in der * ⸗ 
form als Rauhreit > und Held 
von Las sn na E3 märe 2. 
Semandem Mertwürdig 
wenig Beachtur q ; findet Vize⸗A —— 
von Tirpitz, ber Shi öpfer der ne 

deutfchen ** otte und ein Mann 


von ganz außergel wöhnlichen Fähigkei⸗ 


ja niemals ſeine 


as weibliche 


N DEUTSCHEN GESETZEN 
& 7 praeparirt, ist vorzüglich gegen % 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, etc. 


DR. RICHTER’S — 


“ANKER? . 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke,Anker.’f 
Eins von Zeugnissen woLlbekannter ter Personen: 


> New 
5 mein indossirt 
al E je Ihr Dr.RichterS,.AN 
SAD PAIN EXPELLER,muss die 
$pruc en Wirkungen Srziekn. 
AN YORK COUNTY TIERK. 
e isten oder vermittelst 
le Pearl St., New York 
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Empfohlen inenten Aerz- 


von promi 
Wholesale und Retail 
dem, Wiolecal Ministers, 


etc. 
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wieder an! 


ten. In feinem Meußern ift er.der t 
pifche Germane, ein — 
Rieſe mit mächtige, wallendem Barte. 
Aber er hält fich für gewöhnlich bejchei- 
den im Hintergrunde, Am Broadwah 
bei der Gorham Co., Fabrikanten von 
Silderwaaren, ift übrigens jebt das 
filberne Gehäufe der Champagnerflafche 
zu ſehen, mit der Alice Roofevelt die 
Kaiſer⸗ Jacht taufte. Das Gehäuſe, 
das die Form einer Flaſche hat oder 
richtiger des Korbgeflechts einer ſolchen, 
iſt im Schaufenſter ausgeſtellt. Da⸗ 
neben liegt das kleine Beil mit der ſil— 
bernen Schneide und der Infchrift da= 
rauf. Die Inſchrift beſagt, daß Alice 
mit dieſem Beil die Schnur durchhieb, 
welche die Yacht fefthielt, ehe fie in's 
Waffer alitt. Sie follten das Gedränge 
bor dem Schauf enfter jehen. Bor Allem 
die Damen Yaffen fich willig die fein= 
len Jackets und die feinften Hüte zer: 
brliden, um die Flafche und das Beil 
zu ſeh Ali lice iſt heute eine Berühmt⸗ 
m ihr das Eimer noch vor 


Wenn 
Fe efagt hätte! Ich zn 


noch, ds "Nachmittags, vo fie mil 
i Bloomingdale ein Paar 
bie für 99 Cents kaufte. Da— 
ls war Papa freilich noch lumpiger 
verneur des Staates New * 
wman's durch Vorſicht bei de 
inch Baiers zu Etwas — 
eiden intereſſan teſten Ereigniſſe 
meiner perſönliche n Anſicht 
a⸗Vorſtellung * Opernhaus 
5 Bantett der „Staatszettung”, 
mi deutfch-amerifanifchen Offt- 
sidfen, im Waldorf-Afloria. Die De- 
foration des Opernhaufes mar that- 
fächlich wundervoll. Aber daß Xehn- 
liches nie zuvor dagemejen fein Jall, | 
möchte ich doch als übertrieben bezeich- 
nen. Der eindrudpollite Augenblid 
war in der Paufe nad) „Zoheng rin“ 
two der Prinz erwartet wurde. Im 
Augenblick, wo er in die Loge trat, er— 
hob ſich das ganze Publikum, brauſende 
Saar erfiangen und das Orcheiter 
unter Nathan Franfos Leitung Ipielte 
„Heil Dir, im Siegerfranz”. DerPrinz, 
in Admiralitäts-Uniform, fiand aanz 
allein an der Zogenbrüftung, unbeded- 
ten Haupte?, biö die National-Hymne 
vorüber war. Dann verbeugte er ich 
danfend unter erneuten Hoch und 
Händellatichen und nahm feinen Sit 
ein, den ihm Botjchafter p. Holleben 
bezeichnete. Diefe großartige Szene 
wird Denen, die fie miterlebten, ohne 
Frage und? ** ſein. Die Prinzen— 
bo⸗ mit ihrem Baldachin aus weißem 

Wilas, den zahlreichen „America ın 
Benuties’ ringsherum und den qlän= 

enden Uniformen des Gefolge bot 
— entzückenden Anblick. In den 
Pauſen ſpazierte der Prinz ganz ge— 
müthlich in den Gängen herum, als 
ob es gar keine Anarchiſlen übe. Nur 
einmal, als Jemand feinen Klapphut 
mit einem dumpfen Knall in die Höhe 
ſchnellen ließ, drehte ſich Chauncey De— 
pem erfhroden um und ſagte: 
“Goodness, I thought it was a 
bomb!” Wlles mwälzte fich über den 
„Witz“. Es ift doch jchön, wenn man 
ein für alle Mal den Glorienfchein des 
Witz zboldes beſitzt. gens — haben 

Sie ſchon gehört, daß Maurice Grau 
am Prinzen 848,000 gemacht hat? 
Der arme Conried, wie endlos übel 
muß ihm geworden ſein, als er das er— 
fuhr. 

Und das Staaiszeitung-Bankett? 
Hochfeine Sache, ſage ich Ihnen. Und 
die Koſten! Ich werde jetzt öfter für 
das Sonntagsblatt ſchreiben, damit der 
blonde Ridder ohne Furcht und Tadel 
das Geld bald wieder einbringt. — 
berö Rede, die er frei vom Blatt — 
war ſehr gut. Das Witzlein mit der 
Montoe- Dottrin, die Heinrich verlegte, 
indem er ganz Amerifa im Sturm er: 
obert hat, war allerliebit und fchlug 
ein. Zu Wiben tft die Doftrin wirklich 
noch zu gebrauden. Auch des Prinzen 
Rede, obwohl nichts Bejonderes, ge= 
fiel, befonders der Vergleich der ameri- 
fonifchen Journaliften mit beutfchen 
Generälen. Einer der TFederhelten 
(&iwoll.darauf hin dermaßen, daß er in 
Gefahr geriet zu plaben. Jedenfalls 
werde ich jebi auf meine PBifitenfarte 
unter meinen Namen feben: General 
der amerifanifchen Journaliftif. Da ich 
auch einen Pegatus belite, bin ich na= 
türlich Kavalleriſt. Die Haupiſache 
bleibt aber, daß der deutſch-amerika— 

niſche Journal iſt von nun an hier wie 
— mit anderen Augen angeſehen 
erden wird. Hohe Zeit war's! 
H. F. Urban. 


— — —— — 
Früh genug genommen 


hat Hood’: Sarfaparilla großen Erfolg er: 
reicht, Krankheiten abzumenden, welche, wenn 
man fte hätte weitergreifen lafjen, das ganze 
Syſtem untergraben haben würden, und der 
— einen großen Umfang gegeben, 
viel Leiden verurſacht, und ſeibſt Tod her— 
beigeführt hätten. Hood's Sarſaparilla hat 
alles dies und ſelbſt mehr gethan. Es iſt 
in einer großen Anzahl von Fällen genom— 
men tvorden, weldhe man für unheilbar hielt, 
und nad einem wirklich ehrlichen Gebraud) 
hat e5 Mpunderbare Kuren bewirkt, twelche 
GSejundheit und Kraft den Gequalten ge⸗ 
bracht hat. Ein anderer wichtiger Umſtand 
von Hood's Sarſaparilla iſt, daß die Kuren 
vollſtändig und nachhaltig ſind, weil ſie von 
gereinigtem, belebendem und bereichertem 
Blute ausgehen. Aber nicht was wir ſagen, 
ſondern was Hood's Sarſaparilla thut, iſt 
von Einfluß. 
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Viktor Hugo als Olympier. 
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Eine recht bezeichnende Viktor Hugo- 
Anekdote erzählt der „Gaulois“ anläh- 
lich der vor Kurzem in Paris abaehalte- 
sen Hugo-Jahrhundertfeier. Es war 
allgemein bekannt, daß Viktor Hugo 
ſich in ſeinem Poetenbewußtſein für 
einen wahren Olympier hielt und einen 
Hoheitspollen Stolz zur Schau trug, 
der feine Grenzen fennt. Eines Tages 
befuchte der Leconte de Liäle den 

„Dichterfürften“. Hugo ſchritt mit 
olympifcher Attitude im Garten feines 
Hauſes auf und ab und ſchaute nach— 
denklich zum blauen Himmel empor. 
„Ste werden nicht ahnen, woran ich ſo— 
eben dachte!” mit diefen Worten em- 
pfing er den veicheivenen Zecomte de 
Liste. — „aBahricheinlid, an ein neues 
Wert, Meifter..... „D nein! Ich 
bad, was ich dem üben Gott fagen 
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Jeder Zug 


brin gt Gin ehrlicher Dottor. 


elliche Jänner 


vom 


Sande, 
um kurirl au 
werden! 


Ehicagos Defter Spezialift. 


| 
| 
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Männer dauernd Kurict auf Bank:Zarantie! 


— — 


Til ein 
Dollar braucht dezahlt zu werden, wenn nicht geheitt! 


Si icherheit auf Heilung, Männer, die Heiralden wollen! 


will, ich erft unterfuchen Taffen, um zu erfahren, 

auglich find. E3 mag einefrant: 

fein, welche Euer Glüf und 

tin für immer trübt. Wenn Ahr Euch 

chwächen bewußt ſeid, die durch 

en wurden, ſo verſucht 

en, indem Ihr heirathet. 

de heitathet, ſo ſetzt ſich 

it nur noch tiefer in Eurem Körper feſt, 

ure Geſundheit und Eure Kinder werden 

nflih. Wenn Ahr beirathen wollt, fo 

juerit ein Mann. Gebt nad dem groken Vienna 

Anftttute und laßt Euch unterjudhen und 

erfahret, ob Ahr für die Ebe tauglich jeid. Unter: 
fuhung und Rath jind abjolut frei. 


ende Mann ift nicht zeitweilige often 
eilung. Die ob ſi 

te Behandlung dauern 

Wenn der 2a: 

Schwäche Turirt ift, 

to febrt das 

nicht alle 


MWa3 der ke 

fondern eine da ıde H 

fingen mein n Körper 

dauernd 
od 


ih beile 
tr Krankheit 
ich — eigenthümlich, 
wieder Ich behandle 
h heile alle, die ih behamdele ı 


Striktur. 


Striftur 
uſchten, 

wie 
geſchieht nicht 
Jiſt neu 
merzlos. 


gelitten 
unſere 
Ihr zu 


ge Ahr co 
Aerzte Euch enttä 


Verlorene Manneskraft. 


Männer — Viele 
Folgen von 
Eure Lebenskräfte ſchwi 


loren, we 


ur id bo Y nt 
Sie löft 
ejeitigt fie dan unter Guh ernten jeht die 
Nugendjünden und Wugichiveifungen. 
en und br jeid bald ver: 
thut. Nervenſchwäche 
wie alle alen Krankheiten verſchlimmern 
ſich fortwä Entweder bemeiſtert Ihr dieſelbe, 
oder ſi iſtert Euch und bringt Elend und un—⸗ 
fägliches funft. Wir haben jo viele 
derartige Y t, daß twir Diefelben jo ges 
nau feı vie Ahr das Tageslicht. Unfere Behands 
lung macht Fuc wieder zu dem, für was Euch die 
Natur beitimmt bat — zu einem geiunden Manne 
mit vollftändiger fürperlicher und geiftiger Kraft. 


Sunge Männer! 


Wenn Ihe duch jugendliche Untwifjenbeit ein eins 
ziges Naturgeje gegen den Körper und Geift verlegt 
babt, entweder durch Ilnterlafjung oder Begehung 
oder eine jchlechte Ungetwohnbeit, Dadurch dab Ahr 
derjelben immer wieder fröhnt, dann gibt e3 Tein 
(ntweichen von der Strafe, welde fih in Krankheit, 
und Tod zeigt. Die unumftöhlihen Natur: 
gejeße, welde das Weltall reguliren und beberrichen, 
find jo angepabt, im Thiers fowohl wie auh im 
Pilanzenreich, daß jeder Uebertretung eines Gejfehes 
eine Strafe folgt, Krankheit, Verfall oder Tod. Dies 
ift jo wie die Natur dem Tage weit. Ind 
Shr, junge Männer, mögt die Strafe bier auf diefer 
Erde erl frühere oder fpäter im Leben. En® 
rinnt diejer Strafe. Fakt Muth und geht nah 
dem Vienna Medical Inititute in Chicago und wer: 
det geheilt. 


dagegen 


} 
j 
| 
| 
| 
» 
| 
chroniſche Fälle von 
roder Gleet. Ich 
r Gonorrhoea und 
nicht = 
Ya ihren an Go 
tr fleine Ent 
daß Ahr nicht 
und idy werde Euch 
! 
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Blutvergiftung 


MR 


Wenn 


n und Rein babt, Schleimfle 


—— 


31 hr R jer 
den im N 
Flecken, 


wunde Kehle, Pickel, 
und Geſchwüre an d einem 
Theil des > oder de Slieder, wenn Euer 
fo ift Dies die 
Er im 
Die 


Wunden irgen 


Haar und A Verfall 
Blutvergiftung, 


Medical 


Meiſter 
ſuchen 
en Stadien. 


Vienna Inftitute heilen. Wir 
bartnädigften Fälle in den id 
Put und der Körper toird gründlich von allen 
gereinigt und in fürjerer Zeit ala 

er Welt. 


Das 
giftigen Stoffen 
irge ein Hot 
und Rath frei in der ffice oder t 
Gebühren * eine vollſtändige 
Werdet kuri 
Eure und Nachfomı 


ſicher, 

Konſultation 
brieflich. 
Heilung ſind mähßig. 
rt und wendet die Gef in der Ihr, 
nen ſchweben, ab. 


end 


Meine eiden, 


ahr, 
Wir heilen auch (um geheilt zu blei— 
ben) Bruch und Hämorrhoiden ohne 
Varicocele, kleine, verſchrumpfte und unentwickelte Organe, und 
alle Krankheiten privater Natur, weßwegen man nicht gerne den Familien-Arzt zu 
Rathe zieht. Alles durchaus vertraulich. Jeder Zug bringt irgend Jemand aus der Ferne, 
um geheilt zu werden. Eiſenbahn-Fahrgeld in Abzug gebracht für auswärtige Patien— 
ten, nach der Stadt fommen. 


Vienna ledica! dical Institute, 


Arena * Dearborn Str. (2. Floor). Ecke Madison. 


Dffice offen jeden Taa von 8:30 Morgens bi3 6:30 Abends. Ar: 
Donnerftag und Samftag Abend vorzufpreden; Office offen bis 


—— — W. Ke mpf, 


Bsp" 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen allen Heimald 
Kajüte und Zwiihenden. 


Killige Sadrpreife nach und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


REF" Erbihaiten Tg tu: Zutaten, mon 


Ber” Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 
militärſachen vVaß ins Ausland. 


— S Konſultationen frei. Liſte verſcholener Erben. —— 


*— Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
3.2. Rorjılent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags cffon von > bis 13 Uhr. 


Geheime Kranfheiten. 


Speration; Hnpdrocele, 


Die 


Sin 


er 28 — 





fönnie, wenn id zu fonit gegenüber 
fteben, würde. das iſt vs ſehr 
einfach ch“, erwiderie Leconte de Lisle, 
„Sie werden fogen: „Nun, mein lieber 


Kollege!“ 


Finanzieles. 


Einbrecher und Feuer 


können Eud) in einer Hadıt 
Euren ganzen Befik nehmen 
Wir haben die ftärfften bisher ge- 
bauten Gewölbe in Chicago. ft e3 nicht 
teile, das Befte zu nehmen, wenn bie 
Unkoſten nicht größer find? 
Bores S3 per Jahr 


und aufwärts. 


Merchants’ Loan and Trust 
Safe Deposit Company. 
Alfred L. Goldsmith, | 135 Adams Str., 


Manager. CHICAGO. * 
doft ſa 


— 


— — — — 


Die morgige „Sonntagpoſt 


Beitungsbändiern zu baben. 


4 ıft bei 
allen 


Zelet Die 


„Sonutagpoſt“. 





